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Wieder ein schweres Eisenbahnunglück
Ein v -Jug entgleist.

Bahnfrevel die Ursache des Unglücks .
* S e 11 i it, 19 . Aug . (Funkspruch .) Wie die Eisenbahn -

Direktion mitteilt , ist der D - Zug Nr . 8, von Berlin nach Köln unter -
ttc8s , heute nacht g :gen 2 Uhr auf freier Strecke zwischen Isenbüttel
und Lehrte bei Block 169 mit der Lokomotive und 7 Wagen
° " i g l e i st . Eine Person wurde getötet , die Zahl der Verletzten
^ ht noch nicht fest. Hilfszüge wurden sofort an die Unglücksstätte
^ isandt . Nach den bisherigen Feststellungen ist das Unglück auf
^ « hnfrevel zurückzuführen . Der W:rkehr wird durch Umsteigen
Aufrechterhalten . Die Schnellzüge « erden über Braunschweig umge -
leitet .

Wie das Anglück geschah.
. * Berlin , 19 . Aug . (Funkspruch .) Wie die Hauptverwaltung

Deutschen Reichsbahn zum Eisenbahnunglück bei Lehrte mitteilt ,
■
J
* leider damit zu rechnen , daß sich in einem der entgleisten Wagen

7° ch Tote befinden . Die Bergungsarbeiten werden mit größ -
Beschleunigung durchgeführt . Außer dem einen Toten , dem Zug -

des verunglückten D -Zuges , sind -bisher 5 Verletzte festgestellt
®orben . Bei der Entgleisung fuhr der letzte, siebte , Wagen mit großer
Gewalt auf den vorletzten Wagen auf . sodaß dieser fast völlig zer-
sinniert wurde , und die entgleisten Wagen stürzten zum Teil von
ister VA Meter hohen Böschung hinab . Es bestätigt sich , daß Bahn -

J,1c oeI vorliegt , da die Laschenbolzen an der Unglücks¬
falle von den Schienen abgelöst waren .
. Nack, den bis jetzt eingelaufenen Privatmeldungen ist das Eisen -
, °hnunglück schwerer , als man bisher annahm . Als der Zug mit der
Richen Schnellzugsgeschwindigkeit dahinfuhr , gab es plötzlich

furchtbaren Kit all . Die Lokomotive hatte sich von
1Tl Zuge losgerissen , war entgleist und in waldiges Gelände zefah -

«£n- Die Maschine lag rechts der Fahrtrichtung , während der nächste
Hilgen , der Packwagen , nach links entgleist war . Furchtbare
schreie ertönten aus dem Schlafwagen . Die hier befindlichen
Eisenden waren zum größten Teil von der Katastrophe in

Nachtruhe überrascht worden und wußten nicht , was
k^ chehen war . Der Schlafwagen hatte sich hochgerichtet und war auf

vor ihm laufenden Wagen gefahren . Mehrere der übrigen Wagen
P ' Zten den 1 % Meter hohen Damm hinab und blieben zur Seit «
« kneigt liegen . Mehrere Reisende waren zwischen den Trüm -
?! n eingeklemmt und mußten durch Zugpersonal aus ihrer
^ tsxtzlichen Lage befreit werden .

lg Todesopfer.
Reichskommissar Mehlich unker den Tolen .

Berlin , 19 . Aug . (Funkspruch .) Wie die Telunion authentisch

erfährt , sind bei dem Eisenbahnunglück bei Leiferde nunmehr
19 Tote geborgen worden , von denen nur zwei noch nicht

identifiziert werden konnten . Unter den Toten befindet sich auch der

Reichs - und Staatskommissar M e h l i ch vom Reichsarbeitsmini -

stemm . Die Toten sind sämtlich nach Lehrte überführt worden .
Es steht einwandfrei fest , daß ein verbrecherischer An -

s ch l a g d i e U r s a ch e d e s U n g l ü ck s ist. Die von verbrecherischer

Hand aus den Schienen entfernten Schrauben und die Laschen konn-

ten an Ort und Stelle , in Reih und Glied nebeneinander gelegt , vor -

gesunden werden . Kleine Böschungen an beiden Seiten der Un -

glücksstelle haben das Entkommen der Täter begünstigt . Die Haupt -

Verwaltung der Reichsbahn wird eine Belohnung von mehreren

tausend Mark für die Ergreifung der Täter aussetzen .
-!!-

* Berlin , 19 . Aug . (Funkspruch .) Nach einer Mitteilung der
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn gestalten sich die Ber -
gungsarbeiten bei dem Eisenbahnunglück außerordentlich schwierig .
Bis 11 Uhr vormittags sind zehn Tote und fünf Verletzte
geborgen worden . Mehrere Tote befinden sich noch unter den
Trümmern des zerstörten Wagens . Unter den Verletzten befinden
sich drei Reisende und zwei Eisenbahnbedienstete . Die Staatsan -
waltschaft ist von dem Unglücksfall , der sich , wie schon kurz gemeldet ,
auf völlig freier Strecke abgespielt hat , bereits verständigt worden .
Eine Untersuchung ist eingeleitet . Kriminalbeamte haben mit Spür -
Hunden die Verfolgung der Täter aufgenommen . Die Ret -
tungsmaßnahmen konnten sehr schnell in Angriff genommen werden ,
da die Hilfszüge aus Hannover und Lehrte sowie mehrere Aerzte
aus Lehrte kurz nach dem Unglück zur Stelle waren .

Bisher konnten die Namen folgender Todesopfer festgestellt
werden : 1 . Zugführer Jordan aus Berlin , 2. David Covnt
P i r i o aus Eambridge , 3 . Kurt Leiser aus Berlin , 4 . Otto
Ebert aus Stettin , 5 . Reinchold Grunewald aus Berlin , 6.
Oberingenieur Richard Nann aus Dortmund , 7. Frau Julie
Stolle geb . Forstreuter aus Berlin , 8 . Friedrich Schmitt - Ernst -
hausen aus Düsseldorf .

Schwedens klarer Weg in Gens.
Für das Aecht gegen die Intrige
»»Deutschland allein hat Anspruch

aus einen ständigen Ralssitz ".

^
TU . Stockholm , 19 . Aug . „Svenska Morgenbladet "

, das offizielle
' grnt der Regierung Ekman , wendet sich scharf gegen die in einem
?>l der schwedischen Presse zur Schau getragene pessimistische Bcur -

" >ung der Aussichten der kommenden Völkerbundstagung .
Schweden werde seine im März verfolgte Politik auch bei der kom -
»leiden Tagung voll und ganz in die Bresche werfen und für seinen

Teil dafür sorgen , daß das Recht über die Intrige siege.
könne allerdings feststellen , daß die Entwicklung der parlamen -

Aschen Lage in Frankreich von Briand zu Poincarz den polnischen
Spruch auf einen ständigen Ratssitz wieder erheblich bestärkt habe ,

"^ agligt Allehanda " warnt heute ebenfalls davor , allzu große Hoff -
auf eine den kleinen Staaten günstigere Entwicklung in der

J -atsfrags zu setzen . Das Eroßmächteprinzip niüsse beibehalten
" rden . t
^ »tschland allein habe Anspruch aus einen ständigen Ratssitz

Schweden werde in diesem Punkt seinen Standpunkt standhaft"" treten .

Schwere Vorwürfe gegen Briand .
~ I \ H . Paris , 19 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
jr

as „Echo de Paris " nimmt die Ansprüche Spaniens auf Vermal -

^
n S der Stadt Tanger zum Anlaß zu heftigen Angriffen gegen

[J
lan b . „Der französische Außenminister, " so sugt das Blatt , „hat
wieder einmal überraschen lassen . Vor einem Monat hatte Primo

,
c 3? toera gelegentlich seines Pariser Aufenthaltes eine längere Be -

^ chlmg mit dem französischen Außenminister . Briand ließ in seiner

ei
Qn itten Oberflächlichkeit die Gelegenheit zu einer eingehenden Ans -

^^ Zndersetzung über den gesamten Fragenkomplex der franco - spa-

^ ;® cn Beziehungen ungenützt vorübergehen . Der französische Außen -

Ilster ist einer ernsthaften sachlichen Behandlung der jeweils zur

ße ' ri?
" 6 itc h enöen Fragen völlig ungewachsen und kann in seiner

^
"Usertigkeit kaum übertroffen werden . Der Fall mit Primo de

5ü
ö
r-tQ W dafür typisch . Primo de Rivera hatte die Regelung be-

^ ." 6, Tanger von langer Hand vorbereitet und reiflich erwogen ,

^
' aitd indessen verstand es nicht . Primo de Rivera während seines

Irin
' 61 Aufenthaltes zum Sprechen zu bringen . Der Dilettantismus

b c
' ' QUlh >n den deutsch- französischen Verhandlungen mit erschrecken -

le j _
cutlichfeit zu Tage , und es ist daher kein Wunder , daß Frank -
>n der letzten Zeit auf außenpolitischem Gebiet schwere Miß -

verzeichnen hatte .
" Im übrigen ist das „Echo de Paris "

tan ben Forderungen Spaniens nachzugeben ,
•ßct habe für Frankreich keine besondere Bedeutung .

Am Eupen und Malmedy.
Der französische Widersland gegen die Rückgabe .

v .D . London , 19 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Frage der Rückgabe
von Eupen und Malmedy an Deutschland in internationalen diplo -
matischen Kreisen sehr ernst besprochen wird , insbesondere von dem
Gesichtspunkt aus , daß sie eine große Nervosität in Paris
hervorgerufen hat . und daß daher alle dahingenden Pläne auf einen
sehr energischen Widerstand seitens der Franzosen stoßen . Das bri
tische Außenamt scheint , wie gewöhnlich , keine andere Politik zu be-
folgen , als das geschehen zu lassen , was zu einer Aussöhnung mit
Deutschland führen könnte , jiolange die Franzosen zu einem Einver -
ständnis gebracht werden können . Der diplomatische Mitarbeiter
dos „Daily Telegraph " erklärt heute , die Sache sei bisher nur in -
offiziell zwischen Dr . Schacht und Delacroix besprochen worden , aber
holländische und deutsche Banken schienen sich doch sehr für die Sache
zu interessieren , und sowohl in der City wie in der Wallstreet wür ^
den sie Unterstützung finden . Der .^Daily Telegraph " zählt noch ein¬
mal die französischen Argumente gegen jene Pläne auf . welche wir
gestern bereits widergaben , und fügt hinzu , daß Frankreich sich au
jeden Fall auf den Standpunkt stellen werde . Belgien habe kein
Recht , irgendwelche Abmachungen zu treffen , ohne daß die betref -
sende Angelegenheit von allen Alliierten gemeinsam beraten wor -
den sei. Außerdem wird darauf hingewiesen , daß . wenn Deutschland
tatsächlich so gewaltige Summen überflüssig habe , diese nach dem
Dawesplan unter die Alliierten verteilt werden müßten .

F .U Paris , 19 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^. rotz des Dementis der belgischen Regierung wird in einem Teil der
Pariser Presse der Verdacht geäußert , daß die Verhandlungen zwi -
schen Berlin und Brüssel in der F : age der Rückabtretung von Eupen
und Malmedy noch fortgesetzt werden . Die französische Regierung hat
nach Mitteilung der „Ere Nouvelle " sowohl das belgische Kabinett
wie auch die Reichsregierung davon verständigt , daß eine Abände -
rung des Statuts von Eupen und Malmedy nicht ohne Zustimmung
der Botschafterkonferenz und der Reparationskommission erfolgen
könne , da es sich um die Annullierung eines der Artikel des Ver
sailler Vertrages handeln würde . Das Einverständnis sämtlicher Sig >
natarstaaten des Vertrages , die in der Konferenz vertreten seien , sei
unerläßlich . Ebenso sei die Zustimmung der Reparationskommission
notwendig , damit Deutschland die Reparationszahlung leiste , die
durch den Dawesplan vorgesehen sind.

ÜYH . Paris , 19. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Oberhalb des befestigten Lagers von Chalons für Marne sind gestern
Abend gegen 10 Uhr zwei Militärflugzeuge in einer Höhe von 300
Meter zusammengestoßen . Ein Flieger konnte mittels Fall -
schirm landen . Ein Offizier und zwei Sergeanten wurden mit
zertrümmerten Gliedmaßen aufgefunden und star -
ben auf dem Transport zum Hospital .

Umschau.
K a r l s r u b e, ben 19. August 192(3.

Amerika und die Abrüstnngssrage .
In dem einfachen geräumigen Zimmer im Flügelanbau de»

Weißen Hauses in Washington , wo der amerikanische Präsident ar «

beitet , haben in diesen Tagen wichtige Unterhaltungen zwischen dem

Präsidenten und dem Staatssekretär Kellogg stattgefunden . Die

Unterhaltungen bezogen sich auf den ganzen Umkreis der amerila -

Nischen Außenpolitik , auf Völkerbund . Abrüstung . Schuldenfrage und

auf die allgemeine Einstellung gegenüber Europa . Der erste Nieder -

schlag dieser Unterhaltungen in der Rede , die gestern nachmittag
der Staatssekretär Kellogg gehalten hat . darf als ein erfreuliches
Anzeichen dafür gewertet werden , daß die allgemeine Tendenz der

amerikanischen Außenpolitik in den Fragen , die unser Schicksal be-

rühren , sich nicht weit von der Linie unserer Wünsche und Not -

wendigkeiten entfernt . Die Argumente , die gestern Kellogg gegen
die bisherigen Beschlüsse der G e n f e r A b r ü st u n g s v e r h a n d-
l u n g e n vorgetragen hat , decken sich im Ausgangspunkt und im

Ergebnis durchaus mrt allem , was von deutscher Seite gegen die

Genfer Abrüstungskomödie gesagt worden ist. Auch Kellogg wendet

sich vor allem gegen die mißbräuchliche Ausdeutung des sogenannten
Kriegspotentills , das im Ergebnis dazu führe , daß vollständig ge-

rüstete Staaten weiter rüsten dürften , während andere Staaten mit
einem kleinen Heer bei Annahme eines angeblich starken Wirtschaft -

lichen Kriegspotentiells zu noch weiterer Abrüstung gedrängt werden
könnten . An diesem Punkte werden die Vereinigten Staaten und

Deutschland von den bisherigen Genfer Beschlüssen in der gleichen
Weise betroffen . Man darf nicht übersehen , daß es nicht nur die

deutschen Anträge waren , die von Frankreich und seinen Trabanten
konsequent niedergestimmt wurden , daß vielmehr in der Mehrzahl
der Fälle die amerikanischen Stimmen und in virlen Fällen auch
die englischen Stimmen mit den deutschen zusammen in der Minder -

heit waren . Es ist natürlich eine geradezu groteske Erscheinung , daß
die drei stärksten Wirtschaftsmächte der Welt — zu diesen gehören wir

trotz allem wieder — in einer entscheidenden weltpolitischen Frage
von der Mehrzahl der übrigen Mächte überstimmt werden . Dieser
Zustand wird bei der immer stärker werdenden wirtschaftlichen Be -

stimmung der Weltpolitik auf die Dauer unhaltbar werden . Aus
dieser Auffassung und aus der Erkenntnis , daß die Wünsche der
stärksten Wirtschaftsmächte schließlich doch politische Wirklichkeit werden
müssen , zumal Amerika mit dem Schlüssel zum internationalen Ver -
schuldungsproblem den denkbar stärksten Trumps in den Händen
hält , resultiert wohl auch der Entschluß , die Mitarbeit in Genf trotz
der bisher gemachten Erfahrungen nicht einzustellen . Das ist ein
Fingerzeichen auch für Deutschland im Sinne der vor einigen Tagen
vertretenen Auffassung , daß es nämlich verhängnisvoll sein würde ,
wenn wir uns aus Verärgerung oder aus anderen gefühlsmäßigen
Erwägungen verleiten lassen würden , die Mitarbeit in Genf aus -
zugeben .

Um Eupen -Walmedy .
In Brüssel wild jetzt die Nachricht , daß Frankreich gegen eine

eventuelle Rückgabe von Eupen - Malmedy interveniert habe ,
dementiert . Da aber gleichzeitig die Tatsache zugegeben wird , daß
Verhandlungen in der Tat geführt worden seien , so entfällt nun auch
auf deutscher Seite die Notwendigkeit , den Tatbestand weiter im
Dunkeln zu halten . Wir haben Grund zu der Annahme , daß beide
Feststellungen der erwähnten Brüsseler Meldung stimmen . Die Ver -

Handlungen mit Belgien über Eupen -Malmedy laufen beinahe schon
ein Jahr und — das muß festgehalten werden — haben in belgischer
Initiative ihren Ausgangspunkt genommen . Den ersten leisen Füh -
lern folgte auf diplomatischen Umwegen eine Anfrage . Die Ver -

Handlungen , die sich daran schlössen , waren aber noch sehr allgemein
gehalten . Die schließliche Annäherung erfolgte auf dem
Umwege über finanzielle Kreise . Das Echo des ersten Versuchsballons
war ein Aufschäumen der nationalistischen Entrüstung in Belgien .
Als im vorigen Dezember von den wieder aufgenommenen VerHand -

lungen wieder etwas durchsickerte, war das Echo in Belgien schon
wesentlich gedämpfter . Der Austakt der neuerlichen Verhandlungen ,
die bereits zu einer weitgehenden Verständigung geführt haben
dürften , wird nur noch von zwei ultrachauvinistischen belgischen
Blättern mit Wutgeheul begleitet , während der größere Teil der

belgischen Presse die Angelegenheit vom geschäftlichen Standpunkt
und zu einem Teil mit zustimmendem Wohlwollen behandelte .
Wenn jetzt der „Temps " durch einen Aufsehen erregenden Artikel

den Versuch der politischen Vrunnenvergiftung machen wollte , so ist

bezeichnend für den Fortschritt , daß beinahe die gesamte belgische
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Presse solche Versuche energisch zurückweist . Selbstverständlich handeln
die Belgier lediglich unter dem spezifisch nationalen belgischen Ge¬
sichtspunkt , wenn sie die Rückgabe von Eupen -Malmedy an Deutsch -
land gegen finanzielle Unterstützungen, gegen die Einlösung der noch
in Belgien liegenden alten Papiermarkbetröge mit etwa einer halben
Milliarde Eoldmark betreiben . Die belgische Regierung hat bei
diesen Verhandlungen mit Recht die wirtschaftlichen über die chau-
vinistischen Gesichtspunkte gestellt . Außerdem hat Belgien an Eupen-
Malmedy wirklich keine Freude erlebt . Die „Befreiten " wollen von
den „Befreiern " nichts wissen , sie wollen deutsch bleiben und aus
den wirtschaftlichen Zusammenhängen mit den Gebieten Aachen -
Köln nicht herausgerissen werden. Belgien schafft sich mit der ange-
strebten Lösung nur Schwierigkeiten vom Halse. Daß juristische Fra -
gen und Schwierigkeiten sich an die dem Abschluß nahe gebrachte Ver-
einbarung knüpfen würden , war vorauszusehen . Sie waren aber eher
von Seiten des Reparationsagenten und von Polen , als von Frank -
reich her zu erwarten . In Paris war nämlich rechtzeitig sondiert
worden, und nach den dort gegebenen Versicherungen waren Schmie -
rigkeiten von dieser Seite her nicht mehr zu erwarten . Der „Temps "
dürfte sich bei seinen Hetzversuchen im Gegensatz zum Quai d 'Orsay
befinden. Aber vielleicht könnte Herr Poinears sich außerpolitisch
wieder etwas rühren wollen und die Finger im Spiel haben.

Nochmals Germersheim.
Die deutschnationale Fraktion des preußischen Landtags hat eine

längere Anfrage an die Reichsregierung gerichtet, worin sie sich auch
mit dem Zwischenfall von Eermersheim beschäftigt und die Frage
stellt, welche Methoden und Maßnahmen das Staatsministerium im
Einvernehmen mit der Reichsregierung für angezeigt hält , um die
deutsche Oeffentlichkeit und die Bevölkerung der besetzten Gebiete
nicht zu enttäuschen und unseren berechtigten deutschen Ansprüchen
zur allgemeinen Anerkennung zu verhelfen . Die Frage ist in ihrem
Endzweck stark innerpolitisch gehalten . Trotzdem wäre es nützlich,
wenn man von amtlicher Stelle endlich einmal erführe , wie denn
,ltutt der Fall Eermersheim steht . Wir wissen bisher nur , daß die
«französische Regierung sofort einen General zur Untersuchung des
Falle » geschickt hat . Es wird auch gemunkelt, daß die deutschen Be-
Hörden keine sehr glückliche Haltung an den Tag gelegt hätten , so
daß die französische Diplomatie die stärkeren Trümpfe in der Hand
habe. Durch Totschweiyen wird aber die Geschichte nicht besser. Es
meldet sich jetzt auch in der „Ere Rouvelle" der Abgeordnete Uhry
zu Wort , der den französischen Besatzungstruppen den Vorwurf macht ,
sie hätten den Versuch gemacht , daß sie den Festzug durchbrachen und
am Festsonntag die Landes - und Reichsflagge herunterrissen und
Zerfetzten . Die Reste dieser zerfetzten Fahnen seien in der Kaserne
des 171. französischen Jnfanterie -Regiments gefunden worden . Außer-
dem sollen während des Trauermarsches von Ehopin im Festzug zur
Erinnerung an die Gefallenen nach der gleichen Darstellung fran -
zösische Offiziere und Mannschaften gepfiffen und gelacht haben. Das
ist, wohl verstanden , eine französische Darstellung , die die von unserer
Seite gegebenen Schilderungen unterstützt und eigentlich die fran -
zösische Regierung veranlassen sollte , den deutschen Vorschlag zur Ein -
setzung einer unparteiischen Kommission anzunehmen . Die Engländer
haben inzwischen den Vorschlag gemacht , die Angelegenheit ruhen zu
lassen und in Genf durch persönliche Aussprache der führenden Staats -
männer in Ordnung zu bringen . Der Vorschlag ist umso aktueller ,als

^ neuerdings auch in Wiesbaden der englische Stadtkommandant
mit ' der Bevölkerung einen Konflikt hatte . Er behauptet , daß sein
Auto mit Stöcken geschlagen worden sei und daß er deshalb eine
Truppenabteilung mobil machen mußte , die sämtliche Wirtschaften
der Stadt schloß . Hier ist eine Untersuchung erst eingeleitet . Das
Ergebnis bleibt abzuwarten . Derartige Vorfälle lassen sich aber
ganz überhaupt nicht vermeiden. Sie find bei Licht besehen nur die
beste Rechtfertigung des deutschen Standpunktes , daß normale Be-
Ziehungen zwischen den Staaten erst hergestellt werden können, wenn
die Besatzung vollkommen verschwindet und nachdem durch die Lo -
carnoverträge die von der Gegenseite gewünschte Sicherheit in weit-
gehendstem Maße gegeben worden ist, sollte dem auch kein Hindernis
im Wege stehen .

TU . London , 18. Aug . Einer Exchange-Meldung aus Bagdad
zufolge wird in Kürze eine Kommission französischer und englischer
Ingenieure mit der türkischen Regierung in Verbindung treten , um
die technischen Vorbereitungen für den Ausbau der türkischen Bag -
dadbahn zu treffen . Es handelt sich um die Strecke Aleppo—Nesi-bin . Die Bahn wird zum Teil auf syrischem Gebiet liegen.

Das Karusfellpferd.
Von

Hermann Haine .
So ein Droschkengaul, der müde vor sich hindämmert , hat zwar

nicht viel zu lachen , doch hat er sich wenigstens das ruhige Altenteil
an irgend einer Straßenecke gerettet . Betrachtet ihn nur genau . Er
macht zufriedene Plüschaugen, und trotz des wehmütigen Zuges in
den Beinen gibt es ein überlegenes philosophisches Lächeln in den
weichen Lipstenwinkeln. Noch läuft er geradeaus , noch wird ihm ein
Ziel angewiesen, noch gibt es Aermere, als er sich dünkt. Hinter
sich läßt er das freche Volk der Spatzen schimpfen und sich um die
Brosamen streiten, die von seinem Tische fallen.

Aber irgendwo werden die Schicksale aller Kreaturen verschieden
bestimmt. Hans , einem jungen , munteren Pferd , ist an der Wiege
große, glänzende Zukunft orakelt . Mutter aus Trakehnen , lange
Jahre vornehmes Reit - und Wagenpferd , Vater beim Militär bei der
Kavallerie . Hans ' Jugend war wie ein Traum auf blumiger Au.
Die Unarten konnten springen durch Bunt und Grün . Als das erste ,
noch etwas rostige Wiehern gelang , lauschte er der Stimme seines
Innern mit spielenden Ohren , schlug mit den Beinen einen stumpfenWinkel der Freude und versuchte mit der Hinterhand einen Auf-
schwung . Voll merkwürdiger Kapriolen stolperte Hans über den
Teppich, den das Schicksal ihm gebreitet . Eines Tages , als er über
die Umzäunung der Koppel in das freie Land schnupperte , blitzte der
Gedanke herab : Wiese ist nicht Welt . Es gibt Weite , wenn man den
Spmng wagt . Hans wagte und trabte davon . Haserfelder wuchsenund schaukelten ihm zu . Volle Aehren wippten . Und Hans fühlte :
Wichtig ist im Leben : immer nur zugreifen. So fraß er sich eine
leichte Verstimmung an . Die mutwilligen Streiche in fremden Re-
vieren weckten den Zorn des Bauern . Er griff den sorglosen Hans
kräftig in die Mähne und brachte ihn hinter Pfähle , die den Frei -
heitsdrang wieder einzäunten .

Hans wurde auf gute Aussicht gestriegelt und gefüttert . Als
wenige Wochen später wohlwollender Blick und profitierliches Schmun-
zeln des Herrn im hellsten Glänze standen, wurde Hans ' hinter den
Ackerwagen gebunden und mußte die lange Landstraße heruntertraben .
Auf einem freien Platze waren unzählige Pferdekinder versammelt.Da legte Hans seinen Kopf in den Racken . — Leute schrien , spucktenin die Hände und schlugen sich darein , gingen nur auseinander , umimmer wiederzukehren. Eine derbe Hand riß Hans das Maul auf,quetschte mit den Fingern seine Zunge und zog ihn an dem Schwanz.Wütender wurde gespuckt, geschrien , geschlagen , dann führte jemandHans davon.

So verschwand Heimat , Freiheit und Pflegevater . Hans kamin ein Milchgeschäft . Nun mußte er lernen in Zaum und Zügel
zu gehen , Lasten ohne Widerstreben zu ziehen , gegen dir kein Aus-
schlagen half , die bei bockigem Gegenanstemmen einfach in die
hinteren Kniekehlen rollten . Etwas pfiff durch die Luft . Hanszuckte, wollte sich gegen solche Behandlung auflehnen , doch war der
Unterricht so gründlich und nachdrücklich, daß nur Parieren geboten
schien. Es kam die endlose Monotonie der Tage . Frühmorgens
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Die Abrüslungsbefprechungen .
Um die Verhinderung des Gaskriegs »

TU . Genf, 19 . August. Die militärische Unierkommission > der
Völkerbundskommissionfür die Vorbereitung der Abrüstungskonferenz
hat in dieser Woche di« Behandlung des belgischen Vorschlages, der
den Abschluß einer Konvention zur Kontrolle der für einen
Giftkrieg in Frage kommenden Erfindungen an-
regt , fortgesetzt . Die auf Grund dieser Konvention einzusetzende Or -
ganisation soll Strafkompetenzen erhalten , wie sie zum Beispiel in
Artikel 411 bis 420 des Versailler Vertrages für die Konvention über
die Arbeitsorganisationen vorgesehen sind . Nach lebhafter Debatte ,bei der der Gegensatz zwischen dem französischen Standpunkt und
demjenigen besonders der angelsächsischen Staaten zum Ausdruck kam ,wurde die Schaffung einer EnquZte- Kommission . die in dem bel-
gischen Vorschlag vorgesehen ist, mit einer Stimme Mehrheit bei
mehreren Stimmenthaltungen angenommen. Eine Diskussion über
die weiteren Punkte des belgischen Vorschlages scheint jedoch un-
möglich zu werden, da hier die Gegensätze zwischen den einzelnen
Mächten so ausgeprägt sind , daß man allgemein der Ansicht ist, daß
diese Fragen der Erörterung in der großen Kommission vorbehalten
bleiben müssen . Die wirtschaftliche Seite des belgischen Vorschlageswurde in der Sitzung der Unterkommission B am Mittwoch be¬
handelt , wo vor allem die technischen Fragen , ob und in welcher Zeit
die chemischen und Farbenfabriken sich auf die Produktion für Gift -
kriegsmittel umstellen könnten und ob und wie man dies verhindern
könne , gelöst werden sollen . In dieser Kommission ist Deutschland
durch Staatssekretär v . Möllendorf und den Berliner Prof . Justvertreten .

In der gestrigen Nachmittagssitzung de« Unterausschusses für
Marineftagen erfolgte eine grundsätzliche wichtige Abstimmung. Die
militärische Bewertung der Handelsflotte für
Zwecke der Festsetzung der Rüstungen wurde mit 7 gegen 5 Stimmen
bei 5 Enthaltungen abgelehnt . Dafür stimmte Frankreich mit
seinen engeren Verbündeten .

England und die Kelloggrede .
v.D . London, 19 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von den leitenden Zeitungen bespricht nur eine die Rede Kelloggs,
das ist der „Daily Telegraph * . Das genannte Blatt erklärt sich m i t
jedem Wort einverstanden , welches der amerikanische
Staatssekretär äußerte . Die britische Regierung stehe auf genau
demselben Standpunkt wie die amerikanische, sowohl in Bezug auf
die Prinzipien wie auch auf die praktische Politik . Washington
wolle ebenso wie London Resultate sehen , und beide seien derselben
Meinung hinsichtlich der Wege , auf welchen man zu solchen gelangen
könne .

Churchill über den Kohlenkonslikl.
TU . London, 19 . Aug. Schatzkanzler Churchill sprach gestern

abend in einer unio-nistischen Versammlung in Swanisaa Wer die
Lage im Kohlenbergbau . Er erklärte , er habe allen Grund , zu
glauben , daß ein dauerndes und ehrenhaftes Abkommen erreicht
werden könne . Der Redner beschäftigt sich dann mit der sozialisti-
schen und kommunistischen Presse , die absichtlich dazu bonützit würde ,
die Prq ?perität der Nation zu unterminieren . Die Auffassung der
Regievung sei unverändert . Den Konflikt müßten die Bergarbeiter
und die Grubenbesitzer selbst regeln . Es gehe nicht an , baß ein
Teil der englischen Industrie auf Kosten der Allgemeinheit staatliche
Unterstützung erhalte . Außerdem würde eine Fortsetzung der Sub¬
vention absurd gewesen sein , weil die ausländischen Wettbewerber ,
besonders Deutschland, England deutlich zu verstehen gegeben bat -
ten , daß sie das gleiche tun würden , fall? England fortfahre , den
Bergbau zu unterstützen . Das würde zur Folge Haben , daß der
Wettbewerb genau so scharf geführt würde , wie früher , nur mit
dem Unterschied , daß die Preise niedriger würden und daß die
Schatzämter der einzelnen Länder den Unterschied zu zahlen hatten .

Im Verlaufe seiner Rede wurde Ehurchill von Berg -
arbeitern verschiedentlich unterbrochen . Die Ruhe -
störungen steigerten sich schließlich derart , daß die Polizei herbeige-
rufen werden mußte. Nach Entfernung einiger Bergleute konnte
Churchill seine Rede beende .

mit trüben verschlafenen Augen , Reste der Lagerwärme noch ängst-
lich bei sich hütend , hinter sich die drohende Peitsche , lernte Hans
die tägliche Route ablaufen . Tagaus , tagein die Wartezeit vor den
gleichen Türen . Es gab nicht rechts, nicht links . Man hatte ihm,
damit der Blick nur vorwärts gerichtet war , an jedem Auge seitlich
Scheuklappen angebracht. — Hans bezog für feine Leistungen reichlich
Futter , saubere Unterkunft und hatte nichts auszustehen, wenn er
sich anstellig erwies und nicht aufmuckte . Das war schön und gerecht ,
aber er wurde stumpf und trüb . Es gab keine Unterbrechung in dem
Ring dieser Ordnung .

Eines Abends wurde Hans , als er sich nach getaner Tagesardeit
auf der Streu breitmachen wollte , wieder herausgeholt , vor den
abmontierten Milchwagen gespannt , auf dem Bänke und Birken-
zweige genagelt waren . Die Last war schwer, und Heiterkeit klap-
perte lauter hinter ihm als die Milchkannen. Drei Tage und Nächte
kam Hans kaum zur Ruhe . Dann war das Schützenfest zu Ende, und
Hans hatte fast fünfzehn Pfund abgenommen. Bald muhte er einen
Teil Sonntagsruhe opfern, die festlich geschmückte Familie ins Freie
zu ziehen . Vorher hatte der kritische Blick des Herrn lange auf
Hans gesessen und Für und Wider erwogen. Plötzlich wurde er
kurzerhand herumgedreht : Die ängstlich nach hinten lauschenden Ohren
hörten ein Knirschen . Als Hans sich zaghaft zurückbeugte , um einen
rückwärts liegenden Pol zu betrachten, winkte er sich selbst mit
einem kurzhaarigen Besen zu, drehte ihn , in Auaentäuschung be-
fangen , dreimal rund . Dann wurde die frühere Zierde in Stein
verwandelt .

Der Milchmann wollte schließlich Hans bei seinem Fortkommen
nicht im Wege stehen und meldete ihn zum Militär an . Hans
wurde auf der Musterung als „brauchbar für die Artillerie " ange-
fetzt , aber nach drei Jahren voll guter und böser Stunden , ohne zum
Handpferd avanciert zu sein , auf der Pserdeauktion feilgeboten.
Mürbe und resigniert warf er kaum noch schräge Blicke auf den
Interessenten , Halter seines künftigen Geschicks . Er bekam eine
ziemlich feste Aufmunterung und Begrüßung von einem dicken Mann
mit blauem Sweater , Iockeymütze und zwei tätowierten Ankern
auf den Händen . Dann sah Hans ein grün gestrichenes Haus mit
Fenstern , Blumen und Kindern und mutzte sich dareinfinden , die
ganze Familie mit der rollenden Villa zu ziehen . Der dreijährige
Pitt , Erbe des Karussellunternehmens , saß auf Hans ' Rücken , schlugmit kleinen Fäusten vor Freude und schrie ununterbrochen : „Hüh ,
Hühl " Hans zog , bis die Flanken blank wurden und klopften. Seine
Kräfte wurden schwächer, die Figur ein rührender Ausdruck von
Geduld. Immerhin : Es ging noch geradeaus I

Mit zehn verschiedenen Orgelmelodien und schrillem Gebimmel
wurde Hans ein neuer Arbeitstag eingeläutet . Männer schienen
ihr Leben zu verteidigen , denn sie schrien vor Buden , bis sie blau
anliefen , bliesen wie wahnsinnig durch eine Meermuschel, daß die
Adern aufschwollen . Eingeschüchtert durch soviel Lärm und Leben,ließ Hans sich willenlos nach einem bunten Kreis führen , auf dem
feurige Pferde hölzerne Möuler aufrissen und ständig auf Hinter -
Keinen wippten , wenn man ihren Rücken bestieg . Im Mittelpunktdieses Kreises wurde Hans befestigt , und als « ine Glocke grell auf-
bellte, in Bewegung gesetzt. Hans mußte um eine Säule laufen ,von der badende Nymphen schelmisch lachten, und aus dieser Säule

Donnerstag , ben 19 . August 1926.
Der Deutsche Genossenfchaflslag.

Freiherr v. Gayl über die Lage Ostpreußens.TU . Königsberg . 19. Aug. Im Rahmen des 63. Deutschen
Geiwssenschaftstages hielt der Bevollmächtigte der Provinz Ostpreu-
Ken zum Reichsrat . Freiherr v . Gayl . heut« vormittag einen
Vortrag Wer Ostpreußen und die deutsche Wirtschaft, in dem er
u. a . folgendes ausführte : Die Grundlage des Wirtschaftslebens in
Ostpreußen bilde die Landwirtschaft . Ihre Bedeutung sei er-
heblich durch die Abtrennung der landwirtschaftlichen Ueberschuß-
nud Versorgungsgebiete Posens und Westpreußens gestiegen . Di«
Finanzlage habe sich durch das Versailler Friedensdiktat und durchdie Schaffung des polnischen Korridors sehr ungünstig gestaltet, da
die ostpreußische Wirtschaft eines der wichtigsten Absatzgebiete be -
raubt worden sei . Dieser Verlust könne selbst durch die erzwungeneFrachtpolitik der Reichsbahn und durch vermehrten Absatz nach den ,
Reiche nicht aufgewogen werden. Ostpreußisch « Erzeugnisse seienan vielen Orten im Reich so teuer , daß selbst mit Auslands »»« be-
lastete Waren billiger zu stehen kämen . Durch die hoben Produk¬tionskosten, durch die hohen Frachten , sowie durch die geringenPreise für die Produkt « selbst , könne von einer Rentabilität der
Landwirtschaft gegenüber den Verhältnissen im übrigen Deutschlandkeine Rede sein , zumal die steuerlichen und sozialen Lasten bedeutendhoher seien , als die ostpreußische Landwirtschaft sie zu tragen ver -
möge. Die Kreditnot bilde das größte wirtschatliche Ucb«l.da die Geldinstitute nur ungern Geld nach Ostpreußen gäben ,
^ieich und Staat müßten anerkennen , daß Ostpreußen einer Vor-
zugsbehandlunq bedürfe. Der Ausbau der ostpreußischen Güterkönne druch Goldmittel allein nicht erfolgen. Freiherr v Gaylkam weiter auf die ostpreußische Bevölkerung zu sprechen und be -
tonte , daß infolge der Bevölkerungsabnahme Ostpreußens eine
umfangreiche Siedelung und die Ableitung des Bevölke -
rungsuberschusses aus dem übrigen Deutschland nach Ostpreußen not -
wendig se-i . Die ganze Siedelungsfrage bilde heute eine Finanz -
frage , kein Landvroblem . Zum Schluß feines Vortrages betonteder Redner , daß Ostpreußen für immer mit dem Reiche
vereinigt bleiben müsse .

Die Urlaubsreife des Reichspriifidenlen.
TU . München, 19 . August . Reichspräsident vpn Hindenburgwird am Sonntag mit dem Naichtfchnellzug nach München kommenund abends mit dem Kraftwagen nach Dietramszell weiterfahrenwo er seinen Sommerurlaub verbringen wird .

Schweres AuloungUick .
TU . Kiel , 19. August. Ein schwerer Autounfall ereignete sicham Mittwoch abend auf der Chaussee Kiel—Eckernförde bei Gettoof.Ein Reisen des dem früheren Kieler Theaterdirektor Alving gehö¬renden Autos platzte. Das Auto fuhr gegen einen Stein und über-

schlug sich. Frau Alving erlitt so schwere Verletzungen , daß sie alS-
bald verstarb . Der Direktor erlitt einen Schädelbruch und ein »
Herzguetschung. Auch ein dritter Insasse soll schwer verletzt wor.
den sein . Die Verletzten wurden ins Eckernfördener Krankenhau»
eingeliefert .

« in scheußlicher Leichenfund .
TU . Frankfurt a. M ., 18. Aug . Gestern vormittag wurde aus

dem Main eine Leiche weiblichen Geschlechts gelandet , an der d« r
Kopf, der rechte Arm und die linke Hand fehlt« . An dem Knoche«
des Hüftgelenkes weist die Leiche Spuren von erhaltenen Sag «*
oder Beilhieben auf . Sie war eine Handbreit an der Wirbelsäule
durchsägt. Der Oberkörper ist nach hinten gegen das Becken , bezw.
den Oberschenkel gedrückt worden . Die Unterschenkel sind nach rü»
wärts gegen die Oberschenkel gebrückt . Der Stellung deS KörperS
nach dürste die Leiche zu einem 1 Meter langen Paket zusammen -
geschnürt gewesen sein . Nach ihrer Beschaffenheit ist anzunehmen ,
das; der Körper , bevor er in den Main geworfen wurde , ?hon an
einer anderen Stelle aufbewahrt worden ist, wo ein « gewisse Kon «
servierung durch Kalk oder andere Mittel möglich ist. Die Personkann etwa 1,60 bis 1,65 Meter groß gewesen sein. Daß Alter läßt
sich bis jetzt nicht genau feststellen . ES handelt sich um eine auS«
gewachsene kräftige Person . ES liegt zweifellos ein ftirchtbareß
Verbrechen vor . Die Ermittelungen sind im Gang «.

Ein ^ungeheueres Verbreche »- .
F .H . Paris , 19. Aug. sDrohtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Straßburg wird dem „Petit Parisien " gemeldet , daß drei
deutsche Lehrerinnen , die ihren Ferienaufenthalt in einem elsässischen
Dorfe verbrachten, wegen eines „ungeheuren Verbrechens" ausge«
wiesen worden seien . Sie hatten einigen Volksschulkindern während
ihren Musestunden patriotische Lieder gelehrt .

schrie Musik füchterlich und unvermittelt auf ihn ein . daß sein rechte»
Ohr erschrocken umfiel . Links freute sich ausgelassene Jugend , die
Hans bewegen mußte, lachte und tobte . Hans trabte , trabte ohne
Ziel , ohne Sehnsucht, ohne Hoffnung immer rundherum . Der bunt -
bemalte Himmel über dem Kreis drehte sich , auf dem Kreise drehten
sich Kreise wie Kaffeemühlen . Hans drehte sich, die Welt um ihn
drehte sich mit . Hans lief und stoppte, wie es die Glocke verlangte .
Abends müde, träumte er nachts von Kreisen, die sich enger und immer
enger schlössen , eiserne Reifen um ihn spannten , so daß er ängstlich
ausschnaubte.

Der Schwanz war Hans wieder gewachsen , aber dafür wurde sein
Atem kürzer . Da es kein Entkommen gab, ordnete Hans sich ein, war
sanftmütig und tat seine Pflicht . Als einige Jungen , die von der
Welt nichts kannten , vor Hans ' Schicksal wenig Achtung bekundeten ,
ihn mit einem befederten Staubwedel bei der Arbeit necken und
stören wollten , wieherte er zornig auf , und versuchte zu beißen. Der
Karusselldirektor erteilte ihm eine schmerzliche Rüge . Am nächsten
Tage trug Hans einen Maulkorb , und auf der Wachstuchdecke, die
seinen Rücken zierte, war mit Kreide gemalt : „Vorsicht ! Pferd bissig !

Borbereitungen für die Hundertjahrfeier Goyas . Ganz Sp ^*
nicn und besonders die Provinz Aragonien rüsten sich bereits i s8*»
um den 100. Todestag des berühmten spanischen Malers Goya
feierlich zu begehen , der am 16 . März 1828 zu Bordeaux gestorben' st. Zu diesem Zweck hat sich uner dem Vorsitz des Rektors der
Universität Saragossa eine Kommission gebildet , der hervorragende
Mitglieder der spanischen Akademien, der Regierung und der Kunst '
lervereimgungen angehören . Die Festlichkeiten zu Saragossa wer -
den eine große Kunstausstellung , Theateraufführungen . Stierkämpfe.
Lotterien und mehrere große Festzüge umfassen . Preisausschreiben
St

die beste Dichtung über Goya werden erlassen : ebenso
orträge über seine Kunst und seine Zeit gehalten werden. ffUt

das dejte Plakat ist ebenfalls ein Wettbewerb ausgeschrieben .
Außerdem werden schon jetzt Sammlungen veranstaltet , die seinem
Geburtsort , dem Dörfchen Fuendetodos in Aragonien . zugute toM'
men sollen . Man will sein Geburtshaus wieder herstellen und ein
Museum darin errichten, die Kirche restaurieren , in der er getaut
wurde ; in Saragossa soll ein prächtiger Goya -Park erstehen .
spanische König hat das Protektorat über die Feste übernommen,
und die künstlerisch « Organisation liegt in den Händen des ve-
rühmten Malers Zuloage . . . . .Eine spanische Südamerika -Bibliothek . Bei den Festen, die jctz«
zu San Jago di Compostella in Spanien stattfanden , wurde an der
Universität dieser Stadt eine Südamerika -Bibliothek eingeweiht, vi«
das Geschenk eines reichen Argentiniers . Gumcrsindo Busto,
Diese Büchersammlung enthält 14 000 Bände , die alle von südameri-
konischen Verfassern herrühren und sich mit Südamerika beschäftigen
Der Bibliothek angegliedert ist ein Museum, in dem ge?« raph 'Me
Karten , Medaillen und zahlreiche Dokumente zur Geschichte
Landeskunde der südamerikanischen Länder vereinigt sind.

Kapellmeister Josef Krips wird , einer Einladung der stöbt »
Kurverwaltung Baden -Baden folgend, am Dienstag , den 24 . klug -
abends 8 Uhr, im großen Bühnensaal des Kurhauses ein Sympyo
Konzert leiten .
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»Vorsicht ! Kochspannung!"
Tod durch Elektrizität .

Man ist in Laienkrcisen leider vielfach nicht darüber orientiert ,
^ !che Gefahren die Berührung einer stromführenden Hochspan-
Z.ungz- und mitunter auch einer Niederspannuugsleituug bedeutet.

Gleichströmen liegt die Gesahrengrenze bei etwa 250 Volt , bei
^ chselströmen schon bei etwa IM Volt - Wechselströme von 200
?°« und Gleichströme von SM Volt bieten eine reelle Gefahr . Es

also keineswegs die sogenannten „ Hochspannungsleitungen "
deren Berührung tödlichen Ausgang haben kann. Ueber die

Äsungen des elektri che» Stromes auf den Menschen haben —
gesehen von Unglücksfällen — die Ersahrungen ausgeklärt , die

bei de» elektrischen Hinrichtungen in Amerika und im Kriege
" den elektrisch geladenen Drahthindernissen ( einige 1000 Voll )

»«macht hat .
, Nach dem heutigen Wissensstände kann der Tod bei Berührung
^ nrischer Starkstromleitungen aus zweierlei prinzipiell verschiedene
^ eise erfolgen. In den weitaus meisten Fällen wird er wahrschein-
.lä> durch das sogenannte „Herzflimmern " ( sibrilläre Zuckungen)
A &eigefüijrt. Das flimmernde Her; weist eine vollständige Zer-
^ wng seines Rhythmus auf ; Zusammenziehung (Systole ) und
'usdeh -mng ( Diastole) des Herzmuskels folgen nicht mehr regel-

auseinander , es zieht sich vielmehr ein jedes Muskelbündel
. '» Mn zusammen, so daß die Herzkammeroberfläche von kleinen,
M rasch ablösenden Wellenzügen durchzogen erscheint . In diesem
öusta
^rt.
»am

nde ist das Herz natürlich nicht mehr fähig , das Blut in die
erien zu treiben ; es tritt vollständige Blutleere aller Organe und

. * it der Tod ein . Leider besitzen wir heute noch kein praktisch ver-
endbares Mittel , um das Herzflimmern auszuheben und den nor-

. ülen Rhythmus wieder herzustellen. Künstliche Atmung ist zweck-
<>

* ■ Man hat zwar bei elektrokutierten Hunden das bloßgelegte
s-Ä . massiert und einen elektrischen Strom hindurch geschickt . Tat-
iah ^ ' f* damit auch Wiederbelebung erzielt worden . Dieses Ver -
. ,? rcn läßt sich aber natürlich beim Menschen, etwa bei einem Un -
? ^ sfall , nicht anwenden , weil man damit immer zu spät kommen
^ *de, ganz abgesehen von der Schwierigkeit einer solchen Opera -
j .®11' Sit wissen auch nicht , ob durch das Flimmern der Rhythmus
» Herzens definitiv gestört ist oder nur vorübergehend wie beim
^ '" »chen oder der Ratte. Wie die Beobachtungen an den durch
I, ^ tizität Hingerichteten gezeigt haben , nehmen zwar die Herz-

nach Unterbrechung des Stromes wie bei allen Tieren ihren"
>mus wieder auf , die Herzkammern jedoch wie beim Hund ,

und Affen nicht wieder, so daß aller Wahrscheinlichkeit nach
Menschen ein elektrischer Unglücksfall bestimmt tödlichen Aus -

. o nimmt , wenn es zur Herzlähmung unier fibrillären Zuckun -
11 gekommen ist.

© Aas die Wechselströme anlangt, so hat sich hier gezeigt , daß die
-^^ » nung , die nötig ist, um bei einem Versuchstier durch Herz-

etn den Tod herbeizuführen , von der Periodenzahl abhängt.
&

1 einer Frequenz von 50 bis 150 Perioden genügten bereits
Tönungen von 15 bis 20 Volt , um Herzlähmuug und damit den
b- d eintreten zu lassen , während bei größeren Frequenzen weit

w « Spannungen nötig sind . Die technischen Wechselströme , die
Wr tine Sequenz von 50 haben , sind also die geeignetsten, um
^ " che Wirkungen hervorzurufen . Einer aus diesem Grunde wlln-
t^ " swxxten Erhöhung der Periodenzahl stehen aber ungeheuere^Uijche Schwierigkeiten entgegen.
IriJoei den elektrischen Hinrichtungen in Amerika
k °ten sich in den ersten Fällen merkwürdige Erscheinungen , die zur
-jj .

'Mntnis einer zweiten Todesursache bei elektrischen Unglücksfällen
Man verwendete hier zunächst Wechselströme von 1500 bis

M Volt Spannung , konnte aber meistens durch kurzen Kontakt den
Nicht herbeiführen , obwohl der den Körper des Verurteilten

H
^ ietzende Strom eine Stärke von etwa 7 bis 10 Ampere bef-^i.

a | dem Delinquenten Taylor wurden nach einem Kontakt von 52
. lunden bei 1260 Volt nach einer halben Stunde — die Leitung

für einen zweiten Kontakt — 120 Herzschläge und 18 Atem-
m - ln der Minute beobachtet. Der Verurteilte bewegte sich, össnete
tätlich d !e Augen und schrie . — Diese an und sür sich über-
^

' senden Ergebnisse fanden später ihre Erklärung in der Erkennt -
^ ' daß bei (relativ) großer Stromdichte , wie sie im Falle der
^

' ' tischen Hinrichtungen vorlag , kein Herzflimmern eintritt. Das
r r 3 steht vielmehr in Diastole still , um nach Aushebung des kurzen
st

Taktes wieder kräftig zu schlagen . Es tritt hier nur der Muskel -
„^ " rampf (Tetanus ) ein , der die Atmung verhindert und , wenn
Zun künstliche Atmung angewendet wird , durch Erstickung
litfT Tode sührt . Hier ist in den allermeisten Fällen Rettung mög-
h?.' wenn der Kontakt zu lange währt, erstarrt auch hier der
H Muskel , wodurch das Schicksal des Verunglückten besiegelt ist.
l e

1 steinen Stromdichten — und das tritt in der weitaus größ-
js. . ^ahl der Unglücksfälle ein — erfolgt aber Herzflimmern . Dann

der Tod unabwendbar.
^ Man hüte sich also vor der Berührung jedes Spannung führen-

Teiles und im besonderen : Vorsicht ! Hochspannung!

Aus aller Welk.
Die Todestour in den Alpen .

aus Gmünd in Kärnten berichtet wird , hat auf der 3355 m
Hochalmspitze ein Bergsteiger durch eigenes Verschulden den

gefunden . Am 11 . August um 7 Uhr früh brach der Bankbeamte
' ')arb Heubach aus Verlin von der Gießner Hütte auf , um allein

, .
0

/,ne genügende Ausrüstung die Hochtour auf die Hochalmspitze
^ unternehmen. Der 37jährige Bankbeamte hörte auf keine
Ii

aJ nun fl, allein diese gefährliche Tour zu unternehmen . Am
dj^ ugust mittags sab man ihn noch aufsteigen. Noch einmal ließ
s j Wirtschafterin der Hütte das Nebelhorn als Warnungs -

a 1 ertönen , allein der Bankbeamte ging weiter . Als Heubach
zur Hütte nicht zurückgekehrt war , eilte die Wirtin am nächsten

zu Tal , um Meldung zu erstatten . Es wurde eine
' ungsexpedition ausgerüstet , und an demselben Tage

die Expedition bei der Giefmer Hütte an . von wo sie am 13 .
Ii'c&t stürmischem Metter den Ausstieg begann . Die Expedition

^
.cn Gletscher bis zum Gipfel ab und fand nach g Uhr früh die

^
'»e eines Menschen , die aus dem Schnee ragten . Es war Heubach ,

ü ? J • nert Notizbuch fand man folgende Aufzeichnun -
sti!^

'
.Äm 1l . Auoust beim Ausstieg von der Hockalmsvitze abge-
Mittags 2 Mr . Giitfcs Bein gebrochen . Schmerzen in der

ej ni
n Brust'eits. Ich rufe andauernd um Hilfe ." Anscheinend nach

tot?** schrieb er weiter : , .Me ! n Bruder Karl Heubach in Stutt -
nj , ' ft von dem Unfall zu benachrichtigen. Ich friere . Wenn

^ ald Hilfekommt , dann erfriere ich . Grüßt meine
>en meinen Bruder und meine Schwester !" Die Hilferufe kann -
fbn gebort werden, da die Hütte vier Stunden von der Unfall-

e entfernt liegt .
Chronik der Abstürze .

t 01JtT m Äusstieq auf den Aiauille Chandon stürzte der englische
(5eif,,

T Harles Latham zu Tode. Er glitt auf einem vereisten
av ? „nd r '

ß seinen Führer vierzig Meter in die Tiefe . Wäh -
I>o m , ; t Führer mit leichteren Verletzungen davonkam, wurde Lat-
^ ie Schädel zerschmettert . — Zwei nomhafte Touristen aus Visp,
^ reien^ " schlechten Wetters unterhalb des Matterhorns im

^ nbernachte» mußten und völlig erschövkt infolgedessen den Ab -
i>ij ^ ^Launen, stürzten am Nordgrat 50 Meter in die Tiefe und
be t j-

J1 t o t lieaen . — Der deutsche Tourist Welsch aus Mannheim .
j
r das Kalli nach der Berglihütte ausstieg , stürzte nach dem

5tür&e ^ n« Eismeer ab . Der Verunglückte zog sich schwere Bein -
in innere VerletzunMn >zu . Nach Aussage des Arztes hofft

' ->n am Leben zu erhalten .
Das Grab auf dem Tennisplatz .

"?>.? r
tcit*'et Engländer , William Anthony Glynn , der jetzt auf^ ' lel Wight gestorben ist und ein Vermögen von fast 3 Milli-

Vom Oelsisch zur Benzintankfüllung.
90L Liter Oelsisch

gleich 3,7 Liter Petroleum .
Die drohende Möglichkeit der Erschöpfung der

amerikanischen Petroleumquellen .
Nach einem amerikanischen Kabel hat der Oelmagnat Henry

L. Doherty auf die Gefahr einer Erschöpfung der
amerikanischen Petrolenmquellen hingewiesen. Diese Er -
kläruwg Dohertys ist durchaus nicht neu , und Doherty steht mit sei-
ner Airsicht, obwohl selbst Oelmagnat , im starken Gegensatz zu den
Anschauungen anderer führender Wirtschaftler in den Vereinigten
Staaten.

Die damit erneut aufgeworfene Frag«, ob eine Erschöpfung der
amerikanischen Petroleumquellen , deren Ergiebigkeit seit Septem -
ber 1325 in der Tat im Schwinden ist und nur durch neue Boh-
rungen nahe an die alte Förderung herangebracht werden kann, läßt
die andere Frage begreiflich erscheinen , woher die ungeheuren Oel¬
lagerungen der Erde stammen. Die Wissenschaft beantwortet diese
Frage verschieden , aber in Amerika, dessen ganzer Westen gewisser -
»iahen auf Oel liegt , nimmt man die These , die Professor I . W .
Macfarlane von der Pennsylvania-Universität aufgestellt hat , als
bindend an, daß das Oel in der Erde von den Körpern von unge-
zahlten

Myriaden von Fisch «»
stamme , die vor Millionen von Jahren untergegangen sind . Pro-
fessor Macfarlane hat seine ganze Lebensarbeit dem Oelstudium
gewidmet und ein umfangreiches Buch geschrieben , in dem die Oel-
vorkommen , auf der ganzen Welt berücksichtigt und untersucht wor-
den sind. Nach den umfangreichen Untersuchungen der felsigen und
sandigen Erdschichten der Oellagerungen in allen Weltteilen ist der
Forscher zu der Ansicht gekommen , daß vor 40—80 Millionen Jahren
die prähistorischen Seen . Flüsse und Sümpfe mit einem ungeheuren
Fischreichtum durchsetzt waren . Durch die gewaltigen Erdumwand -
hingen im paläozoischen Zeitalter seien auch gewaltige Flüsse und
Binnenmeere , so auf dem amerikanischen Kontinent , im Staate
Kansas , verschwunden. In diesen gewaltigen Umschichtungen seien
ganze Fichgeschlechter untergegangen und mit in die Tiefe gerissen
worden ; andere Seen seien durch Erdrisse. in die das Wasser katarakt -
artig niederschoß , trockengelegt worden, und in diesen Absturz habe
das Wasser die Fische mit hineingerissen, wo sie in den unterirdischen
Fluhläufen eine Zeit lang weitergelebt hätten ^ bis das Wasser durch
den Sandboden der Flüsse wie durch einen Filter abgesickert sei , um
die Fische aufs Trockene zu betten . Bon Sonne und Luft abgeschlossen ,
soll dann unterirdisch der riesenhafte chemische

Prozeß der Auslösung und Umwandlung
der Fische vor sich gegangen sein . An anderen Stellen staute sich
durch den plötzlichen Wasserabfluß der Berg von Fischleichen ; und
hier an der offenen Luft vollzog sich ein anderer Umwandlungsprozeß
zum Oel. In der Gegenüberstellung der ober- und unterirdischen
Umwandlungsprozesse finden die Anhänger dieser These beweis-
kräftige Gründe für die Unterschiedlichkeit des Oels je nach den Fund -
stellen in den verschiedenen Weltteilen . Auch gewaltige vulkanische
Eruptionen unter den Seen haben in Vorzeiten Mengen von Fischen
an Land «geworfen. Das von den Oelfischen auf natürlichem chemischen
Wege abgesonderte Oel hat naturgemäß unterirdisch seine Wanderung
angetreten , indem es in unterirdischen Bassins zusammenlief, den
sog . Oelpools , deren Auffindung schon manchen armen Schlucker über
Nacht zum Dollarmillionär gemacht hat . Die Pool-Suche verlangt
einen geologisch gebildeten Sachverständigen, und alle Oelgesellschasten
können davon erzählen , daß a » ch ihre besten Sachverständigen auf
1 » Poolfunde 9 Fehlschläge buchten . Die Poole verraten sich durch
die sog . „Domes"

, leichten Erdaufwerfungen ; aber sie müssen schon
von einer besonderen Beschaffenheit des Sandes fein , ehe man einen

artesischen Brunnen niedertreibt . Und auch dann noch ist es fraglich,
ob man auf ein „Trockenloch" gestoßen ist . unter dem im Laufe der
Jahre das Oel vom schwereren Salzwasser entführt und an 'andere
Stellen abgelaufen ist. oder, ob aus dem Bohrmund in gewaltiger
Säule und mit meilenweit hörbarem Geräusch das Oel entweicht.
Professor Macfarlane schätzt , daß zur Abwanderung einer Gallone
(3 .7 Liter ) Petroleum VA Bushels (90 Liter ) Fisch notwendia waren .
Wenn die Ansichten von Prof . Macfarlane über die Vorgeschichte der
Oelabwanderungen richtig sind , (er hat zur Unterstützung seiner
These Bilder ganz bizarrer Oelfische rekonstruiert) dann muß not-
wendigerweise eines Tages der Punkt erreicht sein , wo die Oel -
quellen versiegen . Denn unter solchen Voraussetzungen für die ?>cr-
kunft des Oels ist ein Ersatz der gewaltigen Mengen , die dem Erd -
boden alljährlich entrissen werden , (die Produktion steht seit drei
Jahren auf 135—140 000 To .) nicht möglich . Die Schätzungen der
amerikanischen Sachverständigen über die Ergiebigkeit der Lager
qehen denn auch dahin , daß in 8 bis höchstens 25 Jahren die ameri -
konischen Oelquellen versiegt sind . Die großen Oelgesellschasten de-
schäftigen sich, auch wenn sie optimistischer über die Zeitdauer der
Förderung denken , mit der Fr»ge , was dann geschehen soll. Auch
dann dürste der amerikanische Oelvorrat noch Jahre reichen : nur
wird man das Oel dann nicht mehr pumpen,

sondern aus Stein gewinnen .
Es wird all« ein B e r g b a u in Oel geben. Denn in den gewaltigen
Schieferlagerungen stehen gewaltige

ölgesllllte Bergschichten.
Schiefermassen , die mit Oel getränkt sind . Diese ölhaltigen Fels .'N«
schichten sinv verschiedenen Ursprungs . Sandmassen unter der Erde ,
die sich voll Oel gesogen haben , müssen durch Hitze und Druck in Fels»
gostein sich verwandelt und dabei das Oel gehalten haben . An an»
deren Stellen vermengte sich gewaltiger Vulkanauswurf mit dem Oel.
Vor allem gelten bei Geologen die Lehmschichten als Oelträger, weil
Lehm die außerordentliche Fähigkeit besitzt, alle Arten von Oel zu
absorbieren und zwar in solchem Maße , daß auf einer Lehmbank
abfließendes Oel von der Oberfläche verschwindet und in die Lehm -
schicht abströmt. Es sind heute schon verschiedene Methoden aus»
gearbeitet worden, das Oel aus den Felsen auszukochen , aber diese
Verfahren sind gegenüber dem billigen und ergiebigeren Pumpver«
fahren heute noch zu kostspielig . Mit der zunehmenden Möglichkeit
der Erschöpfung der Oellagerungen wird das Interesse an der Ver-
feinerung dieser Verfahren stärker . Einer der Hauptgegner der
Theorie von Prof. Macfarlane ist sein Kollege an der Universität
von Eolorado , Dr . Iunius Henderson. Dieser ist der Ansicht , daß
Fische in solcher Zahl selbst in Millionen von Jahren nicht unter -
gegangen sein können, um solche Oelvorräte aufzustapeln . Wenn auch
häufig bei Oellagerungen Fischreste , wie Schuppen, gefördert wurden,
so findet man doch oft auch durchaus keine Spuren von untergegan -
genen Fischen. Dr. Henderson vertritt die Anschauung , daß

das Oel von Pflanzen stammt,
die zwar für gewöhnlich nicht so reich an Oel wie die Fische seien ,
die aber unter günstigen Umständen bei ihrer gewaltigen Menge und
Größe in der Vorzeit sicherlich als Ursprung der Petroleumablagerun.
gen anzusprechen seien , in denen Fischrest« nichl gefunden würden.
(Vielleicht erklärt sich die Unterschiedlichkeit des Oeles eben aus dem
verschiedenen Ursprung der Ablagerung , sei es von Oelfischen oder
von ölhaltigen Pflanzen ) . In der Auffindung der Oellagerungen
leistet in jüngster Zeit die Arbeit der Paläontologen gewisse Dienste.
Aus Fossilien von oft mikroskopischer Größe werden Schlüsse aus das
tatsächliche Vorkommen von Oel gezogen , wodurch das weitere
Bohren eines unergiebigen Loches häufig erspart wird . Das Nieder-
bringen eines artesischen Brunnens verursacht Kosten von 20 000
Dollar . Noch aber sind die paläontologischen Erfahrungen in Ver-
bindung mit der Oelsuche nicht nutzbringend in einschlägigen Werken
zusammengetragen.

onen Mark hinterläßt, verlangt von den Erben , daß sie ihn auf
einem Tennisplatz beerdigen. Tun sie das nicht und lassen sie sein
Grab nicht ungestört, dann sollen sie ihres Erbes verlustig gehen .
Diese merkwürdige Klausel des Testamentes bestimmt ausdrucklich ,
daß der Erblasser nicht in dem Familienbegräbnis der Glyiins bei-
gesetzt werden will , weil ..die Gewölbe voll Wasser sind und der
Kirchhof keine Kanalisation hat "

: die Leiche soll in einen Bleisarg
gelegt und in ein Grab gebracht werden , das sich an der oberen Ecke
des Tennisplatzes von Seaqrooe befindet . „Ich spreche die aller -
ernsteste Hoffnung aus.

" heißt es weiter , „daß es mir erlaubt sein
wird , dort in Frieden zu ruhen .

"
Das aröfjle Bombenflugzeug .

Ein neues Kampflugzeug der Vereinigten Staaten , das soeben
aus den Namen „ Zyklop" getauft worden ist, soll das größte bisher
vorhandene Bombenflugzeug fein und hat die größte Nickelstahl -
Maschine. Die Maschine wiegt über VA Tonnen und hat 825 PS .
Das Flugzeug hat eine Geschwindigkeit von 135 engl. Meilen in
der Stunde und kann mit einer Ladung von 4000 Pfund Bomben
8 Stunden siegen : es ist mit 2 Maschinengewehren bewaffnet . Der
Erbauer Elliott Daland erklärte , daß der „Zyklop" nur der Vorläu-
ser eines „Ueberbombenslugzeuges "

( !) mit einer Doppclmaschine
von 2550 PS ist.

Die Fahrl nach Fndien .
Zwei alte Kapitäne trafen sich — so wird in „ Reclams Uni«

versum" erzählt — nach langen Jahren in Hamburg wieder . Der
eine ließ sich abends nach dem Schiss des andern hinüberrudern und
beide sprachen dem Grog so nachdrücklich zu , daß sie nach ein paar
Stunden bewußtlos waren und . da man sie garnicht wieder zu sich
bringen konnte , ins Hasenkrankenhaus eingeliefert wurden . Als
der eine am nächsten Morgen erwacht, weckt er den andern : „ Du ,
Hein, wo sind wir hier ? Ich glaube , wir sind abgetrieben . " Dem
andern kommt die Sache gleichfalls merkwürdig vor ; er blickt zur
Zimmertür hinaus und sagt verwundert : „ Mensch , wir sind in
Indien . Denk ' bloß an ! Draußen ist ein Schild ! „Toiletten jen -
seits des Ganges."

Fischen mil Dynamil .
An den Küsten der Fidschi-Jnseln hat man seit langem den

Wert erkannt , den das Dynamit sür den faulen Fischer besitzt. Es
ist dort gar kein ungewöhnliches Schauspiel , daß man eine einge-
borene Frau steht , die , um sich die nötige Portion Fische sür das
Mittagsmahl zu verschaffen , eine Dvnamitladnng nimmt und sie im
Wasser explodieren läßt . Es sind aber in neuester Zeit immer mehr
Unglücksfälle dabei vorgekommen, und erst kürzlich wieder wurde
einem Eingeborenen , der mit dem Explosivstoff leichtsinnig hantierte ,
der rechte Arm fortgerissen. Die Polizei hat daher jetzt auf den
Fidschi -Jnseln die Benutzung des Dynamits beim Fischen verboten ,
aber sie kann dieses Verbot nicht durchführen , den » die Fidschi-
Insulaner hänge» an dieser mühelosen Art des Fischfangs und
wollen sie unter keinen Umständen ausgeben-

Ein Parasit der Keu ' chrecke entdeckt.
Die furchtbaren Heuschreckenplagen , die sich jetzt wieder allent -

halben gezeigt haben , werden in der Folgezeit wirksamer bekämpft
werden können . Es ist nämlich einem britischen Entomologen ge-
lungen , einen Parasiten der Heuschrecke zu entdecken, der die Eier
der Heuschrecke vernichtet. Dieser Parasit (Trichodes laminatus)
legt ein Ei innerhalb der Schale der Eier der weiblichen Heuichrecke.
Dieses Parasitenei entwickelt sich zu einem Tier, das die Heuschrecken-
eier zerstört. Die Entwicklungsgeschichte dieses Parasiten ist noch
nicht ganz aufgeklärt , aber man nimmt an , daß eine einzige Para -
sitenlarve mehrere Heuschreckeueier vernichten kann. Man wird viel-
leicht auf diese Weise in der Lage sein , die natürlichen Feinde der
Heuschrecke zu unterstützen und sie so an der ungeheuren Vermehrung
zu verhindern .

In den Spielhöllen von Deauville.
Der französische Lnxusbadcort Deauville hat die kürzeste Saison

unter allen europäischen Bädern, denn sie erstreckt sich nur auf die
ersten drei Wochen des August , aber in dieser kleinen Zeitspanne
übertrifft Deauville an Eleganz und Lebhaftigkeit alle anderen Kur-
orte der Welt . Die Millionäre und die schönen Fraueil aus allen
Erdteilen strömen hier zusammen, um an den Rennen teilzunehmen
und sich den rauschendsten Vergnügungen hinzugeben. Die Hotels
fordern in diesen Tagen märchenhafte Preise , schon deshalb , um den
„gewöhnlichen Touristen " fernzuhalten Schutzleute und Jazzkapellen,
Kellner und Mannequins — alles ist aus Paris importiert, und
jeder will in diesen drei Wochen möglichst viel verdienen . Das Ba-
den spielt dabei eine verhältnismäßig geringe Rolle. Mehr Auf«
merksamkeit finden schon Tennis und Golf, Polo und besonders die
Rennen . Leute , die sich nicht viel bewegen wollen oder können,
finden ihre Unterhaltung beim Taubenschießen, das auch vom Lehn-
stuhl aus betrieben werden kann.

Das Haupttreiben aber entfaltet sich des Nachts in den großen
Vergnügunaslokalen und vor allem in den Spielhöllen des Easino.
Hier herrschen Bakkarat und „Ehemin -de- fer "

. ein Modespiel, das
dem Bakkarat sehr ähnlich ist. Im Easino von Deauville gibt es
42 Ehemin -de -fer-Tische , jeder mit 8 Plätzen , und doch warten immer
Leute auf die Sitze . Die geringsten Einsätze schwanken zwischen
00 und 5000 Franken : an den großen Tischen steigen sie des Nachts
bis in die Millionen . Man steht mehr weibliche als männliche Spie-
ler . Nur in dem oberen Saal , der allein dem Bakkara-t geweiht ist,
werden Damen nicht zugelassen , und hier sitzen an dem grünen Tisch
13 Spieler zusammen mit dem Croupier , einige der reichsten Man-
ner Europas, die große Vermögen auf eine Karte setzen , umgeben
von einem dichten Kreis von eleganten Zuschauern, die sich ihre Be«
trachtungen zuflüstern.

Der große Ehemin -de-fer-Saal des Easino.
" so berichtet ein ena.

lischer Besucher , „umschließt innerhalb seiner vier Wände wohl ds«
verschiedenartigste Menschensammlung. die auf der ganzen Welt zu-
sammenkommt. Ebenso wie hier echte Juwelen und Imitationen
nebeneinander an den grünen Tischen funkeln, so drängen sich hier
Aristokraten und Verbrecher, Frauen der höchsten Gesellschaft und
Abenteuerinnen eng aneinander : sie gewinnen und verlieren Geld,
dessen Herkunft in vielen Fällen höchst merkwürdig ist . und tauschen
die wenigen Phasen aus , die beim Ehemin -de-Fer üblich sind.
Der Bakkarat -Saal hat eine viel würdigere und gemessene Atmo-
sphäre. Viele der 1? ältlichen Herren , die hier der Glücksgöttin
opkern , sind wegen ihres Reichtums weit bekannt. Unter den Stamm -
gasten befinden sich ein paar Griechen, die reiche Reeder sind und
eine Art Syndikat untereinander abgeschlossen haben . Sie arbeiten
so vortrefflich an den Spieltischen, daß sie bereits 15 Millionen
Franken gewonnen haben sollen .

"

Erstbesteigungen im kanadischen Kochgebirge .
Wie aus Toronto gemeldet wird , hat der Kanadische Alpenklub

in diesem Jahre die erfolgreichsten Leistungen seit seinem Bestehen
vollbracht. Zwei Mitglieder, Dr. I . W . Hickson und Howard Pal -
mer, erreichten die Spitze des Mount Fryat: . eines der höchsten Gipfel
der kanadischen Felsengebirge . Dieser Berg hat auf der einen Seite
große Gletscher und auf der andern so steile Abhänge, daß man ihn bis.
her unter die Gipfel rechnete , die für unbesteigbar galten . Auch der
TurretGipfel ist in diesem Jahre zum erstenmal erstiegen worden :
er gehört ebenfalls zu den schwierigsten Bergen Kanadas. Der
Mount Gekie wurde zum erstenmal von zwei Frauen erklommen.



Brief aus Baden -Baden .
(Von unserem Sonderberichterstatter )

Baden -Baden , 18. August 1326.
In diesen Tagne sagt man hier „es riecht überall nach Sport " .Diesmal aber nicht nach Benzin - beziehungsweise Aulosport , sondern

nach Pferdesport . Das ist in jedem Jahre — mit Ausnahme der
Kriegsiahre — so gewesen , denn wir sind in der „großen Woche"
und übermorgen , um 2g . August , nehmen die InternationalenNennen in Iffezheim ihren Anfang . Man merkt das , wennman den Fuß auf die Straße setzt, denn es ist überall lebhafter als
zu gewöhnlichen Zeiten . Die Sportblätter werden eifriger studiertals jonst , „besonders die „Vorhersagen"

, von denen jeder profitieren
möchte . In den Hotels , Restaurants und Wirtschaften sucht man guteAuskünfte über mulmajzliche „Sieger " zu erlangen und wenn im
Kurgarten drei Leute an einem Tisch sitzen , zieht gewiß jemand von
ihnen ein Blatt aus der Tasche und deutet mit dem Finger aufirgend einen Namen , den Namen eines Pferdes natürlich , und dann
beginnt ein geheimnisvolles Flüstern , ein genaues Abwägen aller
Chancen, die man bei diesem oder jenem Pferd haben könnte, bis
endlich der heroische Entschluß kommt : „Den nehme mer !" So geht esüberall , wenn nicht in allen , so doch in vielen Kreisen, denn beimNennen will eben jeder gewinnen , ohne zu bedenken , daß schließlichder oder jener auch verlieren mutz. Verschieden ist nur die Höhe der
Einsätze. Sie werden schon , je nach der Bescheidenheit oder Kapital -
kräftigkeit der „Zirkel ", die sich zum Wetten bilden , mit 50 Pfennigeangenommen und steigern sich zu ungeahnter . Höhe für jene, die sichs„leisten" können. Die letzteren waren in früheren Jahren , in der
Vorkriegszeit und in der Glanzzeit des Rennfports , wohl etwas
zahlreicher als heutigen Tags , da die Inflation viel von dem ge-
nommen hat , was in Wetten angelegt werden konnte, aber es sindthrer immerhin noch genug, die in der glücklichen Lage sind, einigeBatzen für einen „guten Tip " zu wagen und vielleicht zu gewinnen— vielleicht auch nicht , was sehr häufig vorkommen soll. Es gibtaußer diesen kleinen und großen Sport - beziehungsweise Wett -
freunden noch eine dritte Kategorie . Die Angehörigen derselbenverkünden, wenn sie nach den Ausregungen , Lasten und Mühen eines
Nenntages in Iffezheim heimgekehrt sind und sich

's bei einem gutenTrunk wohl sein lassen , ihren Freunden und jedem, der es hören will,laut und deutlich, daß sie am glücklichsten sind und am meisten ge-wonnen haben . Das sind jene, die überhaupt nicht wetten , also auchnichts verlieren können, und darin besteht ihr Gewinn. Mit denenhalte ichs und ich darf konstatieren, daß ich dabei nicht ganz schlechtgefahren bin.

Der Besuch der diesjährigen Rennen scheint erfreulicherweiserecht gut zu werden. Die Zahl der täglich ankommenden Fremden
schwillt merklich und die Hotels weisen eine immer stärkere Be-
setzung auf , während gleichzeitig für die nächsten Tage viele Zimmer -
bestellungen vorliegen , denn die eigentlichen Rennbesucher treffen
gewöhnlich erst pünktlich mit dem ersten Renntag ein. Uebrigens
sind auch schon verschiedene Sportsleute mit bekanntem Namen ausdem In - und Auslande anwesend, die nach altem Brauch den
Kämpfen auf der Iffezheim « Bahn in jedem Jahre beiwohnen. Sierekrutieren sich aus Adel, Finanzaristokratie und aus der Eroßindu -
strie und Dokumentieren mit ihrem Hiersein, daß für sie der Renn -
sport trotz allem immer noch an erster Stelle steht .

DaS Wetter ? Man könnte es als ideal bezeichnen . Auf einigeTage blauen Himmels und hellsten Sonnenscheins folgte gestern ein
außerordentlich starkes Gewitter mit Sturm und Regen , durch das
alle drückende Schwüle weggefegt wurde. Heute war noch Bewölkungund abermalige Gewitterneigung vorherrschend, aber es kam zukeiner Entladung und hin und wieder brach auch die Sonne hervor.Für Donnerstag sagt ja der Wetterbericht den gleichen Witterung ?-
charakter an und darüber >st man erfreut , denn man nimmt an , daßdann am Freitag — am ersten Renirtag — rechtes und echtes Renn -weiter vorherrschend sein wird . Hoffen wir , daß sich diese Annahmebestätigt , denn der Iffezheimer Platz prangt nur dann in seinerganzen landschaftlichen Schönheit, wenn über ihm Heller Sonnen -
schein ausgebreitet liegt .

Rochus Camper .

Altsprachlicher Fortbildungskurs in Meersburg
Vom 5.—19. August l . Is . fand in Meersburg unter Leitungvon Ministerialrat Dr . Knnzer der Vierte altsprachliche Fortbil -

dungskurs statt , an dem sich 70 klassische Philologen Badens beteilig -
ten . Die wissenschaftlichen Vorlesungen und Hebungen der 6 Profes¬
soren der Universitäten Freiburg und Heidelberg behandelt «» durch¬
weg Fragen , die in unmittelbarer Beziehung zum Unterricht stehen .Der diesjährige Kurs bekam dadurch eine besondere Rote , daßder Ministerialdirektor ihn selbst eröffnete und einige Tage lang den
Vorlesungen beiwohnte und dabei Gelegenheit nahm , mit Beamten
seines Verwaltungsgebietes persönlich in Fühlung zu treten.Das Rückgrat der Veranstaltung bildeten diesmal die täglich
zweistündigen Vorlesungen und praktischen Uebungen über „G r i e -
ch i s ch e Metrik " von Professor D e u b n e r , Freiburg . Es ist
durch diese Unterrichtung möglich geworden, daß auf diesem bisher
unsicheren Lehrgebiet auf nunmehr fester Grundlage einheitlich un-
terrichtet werden kann. Di« übrigen Vorlesungen behandelten ver-

Freitag , den 20 . Antust , abends von 8—lOV« Uhr
Konzert des Musikvereins Karlsruhe.

Mit dem A221
Doppeldampfer »Niederwald «

eine

Pester Ungarische
Commercia lbank , Budapest
Die regelmässige Verlosung der
4 u . 4 '/, "/« Pfandbriefe der Anstalt
hat ordnungsgemäß stittg »funden und wurden
Ziehung ^resultate im Budapester Amt -blatte
3 . August a . c . veröffentlicht . Ziehungslisten
b ' im Emissions ;nstitute kostenfrei erhältl
können bei der unterzeichneten Zah 'sielle enjeev »"
werden Die Kupons und verlosten Stücke we .
nach Fälligkeit zum Vistakurse Auszahlung tlua » '

rbei allen grösseren Banken und Bankgescn » &
eingelöst . °

Veit L Homburger , Karlsruhe ^

Südweststadt

von Mannheim . Worms , Mainz , Binsen nach
C o b 1e n z u . zurück am 28 . u . -2t) . Autf .1926
Preis M. 8. - für Hinfahrt ; M. 12 - m . Rückfahrt

diese Karten am Schiff .
Preis M . 28 . - per Teilnehmereinschließl . Fahrt
Verköstigung . Uebernachten u . Führung nach
Programm Ausführliche Prospekte , Auskünfteund Anmeldungen in Karlsruhe : Kelsebüro
Karlsruhe A .- (j ., Kaiserstr 158 : in Heidel¬

berg und Mannheim bei den Verkehrsver¬einen u . HetsetUros und in der Geschälts -
stelle des . R . D . B." in Mannheim S 2. 18. C ROSSE AUSSTELLUNG

GESUNDHEITSPFLEGE
SOCIALE FÜRSORGE

0 LEIBESÜBUNGEN
Vertunden mit ferdüffel dorfer

Kunfta usftellunß - '

Unser am hiesigen Pla ^ e
einziges Verfahren
schaftt in 2 Munden ge¬
sunde bewohnbare Räume
Kein Verkleben I
Garantie für absoluten
ßrfolq . Vollkommen dis¬
krete Ausfühiung . B2939

Wir verkaufen Im Auftrag , aus einem
Umzug berrübrend . einen tadellosen , neubellbraun aufpolierten und durchgesehenenislugel . zu dem äufterst niedrig angesetzte «!Preis von 300 Mark . Ebendaselbst einHarmonium ankerst günstig , u verkaufen ,Anfragen find an die SveditionSfirmaOtto !5rith & Sob » . Sofienftrabe 137 , zurichten . S3301>1

Büro YorkstraUe 24 .
Annahmpstelle •

Leopoldstr . 33 , II



Donnerstag , den IS . August 192«. Vtaftifcfie Presse sAbendausaabe) Nr . S80. Seite 5.
Aus der Landeshauplskaöt.

Karlsruhe , den IS . August 1926.
Die Arbeitslosigkeit im Reich und in Karlsruhe

im zweiien Vierteljahr 1926.
Seit dem 1 . Juni bis zum 1 . Juli ds . Js . ist im Reich die Zahl

der männlichen Erwerbslosen um 0,7 Prozent auf ins -
8 <%tmt 1409 724 Erwerbslose zurückgegangen , die Zahl der weib -
lichcn Errvirbslosen dagegen ist um 2 .« Prozent auf 332 843 Per¬
Ionen gestiegen . Die Eeiomtzahl der Hauptunterstützuirgsempsänger
betrug somit am 1 . Juli ds . Js . 1742 567 Personen , sie ilft am
! . Jiut

'
0,1 Prozent geringer gewesen , als am 1 . Juni ds . Js .

Die ^!age des Aroeiismarrtes hat sich in den Hauptagrargebie ^
icn , wie Ostpreußen , Grenzmark , Pommern , Schleswig -HolsteinM : et ; enburg -Schwerin , Mecklenburg -Strelitz und Oldenburg durch

Erntearbeiien gebesserte denn während am 1 . Juni die durch
Ichn <ttlich ; ErwerbslcseNiZiffer in diesen Gebieten 13,7 betrug ,konnte sie bis zum 1 . Juli auf 12,3 herabgedrückt werden . In den
dauptmdustriegsv -leten , wie Westfalen , Hcssen-Nass<m , Rheinpro -
v !nz Sachen , Hessen, Berlin , Hamburg , Bremen usw . hat sich die
E.vÄ ^ ÄZlosxnzPtt von SS,4 am 1 . Juni auf 38.8 am 1 . Juli echöht .■ In Karlsruhe kamen am 1 . April ds . Js . auf je 10D0
« '•n^ '-CviKt 27 9 Erwerb - lose , am 1 . Juni 31,7 und am 1 . Juli 33 ,K die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger im zweiten Viev
> ig » » um 5,1 vom Tausend gestiegen ist .

. -Seiracht -. t man das Verhältnis in anderen Städten , so sondern
!$ als Extreme die 111000 Einwohner zahlende ausgesprochene' >rlilsio -dt Plauen i . V ., mit der höchsten Erwevbslosenziffer'̂ n . er den deutschen Großstädten , mit 73,9 erwerbslosen Personen« » ? ie 100-0 Einwohner , und die 106 000 Einwohner zählende Groß -

Münster i . A5. mit der geringsten Erwerbslosenzisfer von' >.4 arbeitslosen Perio -nen auf je 1000 Einwohner ab .
D e durchschnittliche Erwerbslosenzifser in den 44 deutschen' ' oHtätoten mit je über 100 000 Einwohiern betrug am 1 . April
Js . 41 4 , am 1 . Juni 42,4 und am 1 . Juli 43,5, so dah Karls -

ljUhc mit seiner Erwerbslojenziffer ven, 33 den Durchschnitt um« • 5 vom Tausend unterschreitet , also verhältnismähig sehr gut ab' ' leidet . SB. R . F .
#

A Ehrung . Unser Mitbürger , Geh . Hofrat Dr . Binz , wurde
iu seinem goldenen Doktorjubiläum — 15. August — von

juristischen Fakultät der Universität Heidelberg durch Erneuerung
>° ines Doktordiploms und ein Glückwunschschreiben geehrt . — Aus

der llebersendung seiner neuesten Schrift „Aus dem Leben' ine? Landkindes " stattete ihm Staatspräsident und Justizminister^ r u n k persönlich seinen Dankesbe '
/uch ab .

^
* Neue internationale Automobil -Erkennungszeichen . In der

vrag « bei internationalen Erkennungszeichen sind soeben einige
Feuerungen eingetreten . Das internationale Erkennungszei »

ist auf einem ovalen Schild von 30 Zentimeter Breite und 13
Zentimeter Höhe , in das der Buchstabe des betreffenden Landes ge »
M wird , zu führen . Nach den neuen Abmachungen stellt sich die
Fite der internationalen Erkennungszeichen für die wichtigsten Län -

er wi « folgt : o Deutschland , USA Amerika , A Oesterreich . B Bel -
B' en, br Brasilien , gb Großbritannien und Nordirland , bg Bul -
Mriett, RO China , dk Dänemark . DA Danzig . E Spanien . BW

SF Finnland . F Frankreich , GR Griechenland , H Ungarn ,
Italien , LR Lettland , L Luxemburg , N Norwegen , nl Holland .Polen , SA Saargebiet , SHS Jugoslawien , s Schweden , ch
^ wei, . OS Tschechoslowakei , SU Sowjetrutzland .
k ) ( Wichtig für Auswandere , nach Riederländisch -Zndien . Unter
T^uen , die nach Niederländisch - Jndien auswandern wollen , gibt es
v-^^che, die beabsichtigen , auf gut Glück, d. h. ohne vorher einen. nstellungsvertrag abgeschlossen zu haben , auszureisen . Daher er -
^ eiut es angebracht , immer wieder auf die wenig günstige' o e it jm a t f 11a g « in Niederländisch - Jndien auf -
ftnrr 8U m0 (̂ en - ®s gelingt nicht einmal in jedem einzelnenv «U« einen stellungslos werdenden Deutschen , der sich bereits seit. Egerer Zeit im Lande befindet und somit mit den dortigen Ber -
jj? . " ' Ifen vertraut ist, sich einen anderen Posten zu sichern. Gerade
/ eser Hmweis dürfte die geringen Aussichten auf Anstellung er -
->.Ven lassen , die sich jedem Neuankömmling bieten . Auf alle» alle sollte nach Niederländisch - Jndien eine Ausreise aus gut Glück
It

"5 angetreten werden , wenn genügende Geldmittel znr Verfügung
vuift

" ' -Um '" bestens 1 Jahr ohne Verdienst leben und , falls nötig ,"H die Rückreisekosten in die Heimat aus eigener Tasche bezahlen
für ,nnen - ~~ In einem Lande wie Niederländisch - Indien ist es
>> 5 einen Deutschen nicht möglich , eine untergeordnete körperliche
j,i^ ^ keit auszuüben . Die klimatischen Verhältnisse schließen das auf
fori. • Uct aus ; der Deutsche kann und darf hier mit den eingeborenen"ntskrästen nicht in Wettbewerb treten .

heute
goldenen

fei ? " 11- •i )Ct ^ uvuar war uoer »v ^ ahre als Garderobier m dem"yeren Hoftheater beschäftigt .
Der Bürgcrvercin Bulach hielt am Samstag abend im Gast -

zur Traube eine Versammlung ab . Aus der Tagesordnung
«tn a au ^cr üblichen Punkten , die durch den ersten Vorsitzen -
se -,

' Herrn Fichtbaler , erledigt wurden , ei » für die Einwohnervi wichtiges und interessantes Thema „ Die Gebäudesonder -
i ,

u ° r und das M i eterfchutzgesetz " . In ausführlicher ,
fc»

" * Weife brachte der 2. Vorsitzende , Herr G . Martin das Ge^
^

« oesondersteuergesetz den Versammelten zur Kenntnis . Obwohl
so Verordnung eine starke Belastung der Wirtschaft bedeutet ,
* ei k äU &5ien » daß das Gesetz verschiedene Fälle vorsieht ,
tz. . ,̂ Uen auf Antrag eine Ermäßigung oder gänzlicher Nachlaß der
t 'ittrt £ 0cl1:)ä Ört werden kann . Auf Ersuchen hat sich dir Verwal -

^ ercinö bereit erklärt , jedem Interessenten entsprechende' ^ arung zu erteilen . Ueber das neue Mieterschutzgesetz

konnten die Anwesenden auch einiges erfahren , da dieses Gesetz für
die Mieter von besonderer Bedeutung sein kann . Die Versammlung
bemängelte , daß die längst geforderten Notstandsarbeiten
immer noch nicht begonnen würden , trotzdem auf Anregung des Ge -
meinderats ein entsprechendes Gesuch an das Bürgermeisteramt ge-
richtet wurde . Der Gemeindevoranschlag für 1925/26. der
schon wiederholt reklamiert wurde , und in andern Gemeinden längst
erledigt ist, harrt in Bulach immer noch der Vorlage . Diese Ver -
zögerung wurde aus der Versammlung heraus entsprechend kriti¬
siert .

Das Exzelsior -Kabarett ist zurzeit geschlossen, da die Lokalitäten
einer gründlichen Renovierung unterzogen werden . Die 1 . Etage ,die bereits früher Restaurationszwecken diente , wird vollständig
umgebaut und als Weinrestaurant neu eröffnet werden . Ein
weiterer Raum als Spielsaal wird sich anschließen . Die Wieder -
eröffnung ist auf September vorgesehen .

§ Unfälle . Ecke Karl - und Gartenstraße stieß gestern Nachmit -
tag ein Lastkraftwagen mit einem Motorrad zusammen. Personen
wurden nicht verletzt . Das Rad ist stark beschädigt . — In einer
Werkstätte in der Oststadt brachte am Dienstag mittag ein Kauf -
mann von hier die Hand in oie Triebkette eines im Ganz befind -
lichen Motorrades , wobei ihm das vordere Glied eines Fingers ab -
gequetscht wurde .

Sümmen aus dem Leserkreis .
>» ür die unter Mtfei Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuug .j

Ein Unfug .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Einen geradezu widerlichen und Abfdieu erregenden Anblick gewährteS. wenn man sieht , In welch ' rücksichtsloser Weise Radfahrer ihre Hundeden Radern nachlaufen lassen . Von vornherein sei bemerkt , dab geradedas zarte Geschlecht , von dem man doch etwas mehr Mitgefühl mit denTieren erwarten dürste , einen sehr arohen Teil der Urheber dieser ver -

merklichen Unsitte bildet . In jugendlichem Uebermut radelt die jüngereGeneration in schnellstem Temvo drauslos . während ihr ..Liebling " , meistensein kleines Pinscherchen , das noch dazu ziemlich kugelrund ist . dem Radekeuchend und ächzend nachzukommen sucht. Es ist klar und auch bearcislich ,das , man sein kleines Hündchen stets gerne bei sich hat , während anderer -setts sich dieses von setner Herrin nicht trennen will . Ist das Miinehmende» kleinen Tierchens nun unt « r diesen Umständen zu einer Notwendig¬keit geworden , so darf diese gegenseitige Anhänglichkeit nickt in der Weisedokumentiert werden , datz das kleine Tierchen durch übermäßige An -strengungen den grüklen Torturen anSgesevt wird . Um dies zu ver -meiden , bat man kleine Körbchen , die entweder vorne an der Lenkstangeoder hinten ans dem Gepäckträger , der sich jetzt bei nahezu allen Rädern

Hunde bedeutet das Nachlausenlafsen eine grobe Q ü ä l c r e i .
"

® tirührende AnSanglicvkctt an feinen Herrn lädt den geplagten Hund allesüberwinden — aber nur scheinbar — denn das Tier muh bei längeremununterbrochenem Nachlaufen sehr viel leiden . Hier sollte doch jederlo viel Mitaesühl bekunden , das, er ein derart mäbiaes Tempo ein -schlagt , das 'den Hund vor Ueberanstrengung schützt. Eine grundsätzlichsaliche Borstellung ist es , wenn man glaubt , dieses Nackrenneulalien seifür zu, gut genährte Hunde eine Entfettungskur . Höchstenfalls kann mangewärtig sein , das , das Tier au einem Lunaenfchlag oder infolge größterErmattung plötzlich verendet . Längere , ausgedehnte Spaziergänge sind eheram Platze , nicht aber übcruiäbigcs Rennen .Wird eS auch geslissentlick gemieden , Vergleiche zwischen Mensch und
lir - ..atyuftellen , so wäre es in vorliegendem Kalle doch angebracht , einenManstab an uns selbst anzulegen : Wie fühlen wir uns und wie bekommtes uns , wenn wir einmal in die uns allen unangenehme Lage versetztwerdeil . eine schleunige Besorgung - in übermäßig schneller Gangart oder- besser noch — ununterbrochen lausend erledigen zu müssen ? Immernoch bester , wie dem Hunde , denn mir verfüge » über unsere freie Willens »bcftimmung und können nötigenfalls unsere Anstrengungen einstellen , nichtso aber der Hund .

Anerkennenswerter Weise bestehen eine Reihe polizeilicherBorfchrifteu tnbczug aus Schutz der Hunde , so z, B . daö Mitführenvon Saufgeschirren , Tüchcru zum Unterlege » oder Zudecken der Tiere beiungünstiger Witterung . Beachtung fi » den diese Borschriften in den aller -seltensten Fallen , wenigstens habe ick noch kein einziges Mal beobachtet ,daß ew Schutzmann sich davon überzeugr bat , ob tatsächlich Sausgeschirreoder Decken mitgesührt werden . Toch mit dem Mitsübren dieser Gegen -stände allein ist es nicht getan . Davon ntllssen sich die volizeiliclien Organeltverzeugen , daß sie auch angewendet n-erden . Mit besonderer Genugtuungnmfc hervorgehoben werden , dast die l, i e f i g e Polizeibehördedem ^ i e r s ch u tz e im allgemeinen größtes Interessec n t aegenb r t n g t Wenn also die eben gerügten Mißstände nicht be-seitigt werden , so liegt dies lediglich an den unterstellten Organen , die —und darin givselt meine Bitte — angewiesen werden mögen , strengstensaus Befolgung der volneilichen Vorschriften ihr Augenmerk zu richten .
Aur aus ötefe Wme wurden viele Tierauälereien und damit auch fvielAergernis uud Empörung unterdrückt werden . Was nützen die anerkanntelfrigen Bestrebungen unseres Tierschntzvereius . die — wie gesagt —

Uuterstütznng seitens der Polizeidirektion finde » , wenn nicht znrBekämpfung der Tierquälereien durch die Tchulöman .lschast daö hierzu uö -tige Vcatenal beigeschafft wird ? Und wie es hier mit Tierminhandlungenund - Quälereien bestellt itt , kann jeder erfahre « , der einmal einerVersammlung des TierschutzvereiuS . die jeden zweiten Dienstag im Monatim Saale des „ Krokodils "
, erstmals wieder im Oktober d I . stattfindet ,beiwohnt .

, $ ***&# erfolgen an den Tierschu ^verein Anzeigen ohne Unter -schritt . Wie bei jeder Behörde , so bleibt auch bei dem , Tierschnnvereinder Name des (Einsenders Geheimnis und kann demnach rnhig ge-nannt werden , ohne befürchten zu müssen , dah jemals davon Gebranchgemacht wird . Für alle Anzeigen ist der Tierschutzoereiil sehr daiikbar .
__ _ _ _ _ H . Mch .

Geschäftliche Mitteilungen .
Alle FranenSerze « schlüge, ! höher, wenn in früheren Zeiten das Lo-

InngSwnrt ertönte : Kuovs ' s SV - Pfennig - Tage . DaS war sorecht eine Kauwelegeuheit . wo man sür wenig Geld die uutweudtgst - n An -schafsungen sür den Haushalt machen konnte und man war mit einemSchlage der drüctenden Sorgen ledig . Dieser jahrelangen , früheren Ge -
pflogenheit bleibt die Firma treu und hat ' den Berhältnifsen entsprechendden Einheitspreis von 95 Pfennig auf 90 Pfennig ermäßigt . Unteer derBezeichnung Serien - Tage kommeu dann noch antzerHewöhnlich vorteilhasteGegenstände in den Preislagen 1.!» . 2.90 , 3.80 , 4 .00 RM , in Betracht .Tas heutige Inserat der stirma kann mir einen verschwindend kleinenUeberblut über die gewaltigen Borteile geben , die Knopfs Serientageauch den weniger Bemittelten bieten . - 46220

A- -
Der Anzeigenteil der heutigen Abendausgabe enthalt ein Inserat des

„R . D . B ." Mannheim , über eine Aätige Kerlen . Rheinfahrt nach Coblenz ,ans das besonders aufmerksam gemacht wird . Ü2212

Turnen • Spiel • spon .
— Sie sollen sich schonen. Die beiden jugendlichen deutsche»

Meisterinnen R . E r k e n s - Oberhausen und E . H u n e u s - M . -
Gladbach haben vom Deutschen Cchwimm - Verband für den Rest des
Zahres ein Startverbot erhalten , da der DSV . sie als große Hofs-
nungen für die nächste Olympiade betrachtet , die nicht überanstrengt
werden sollen .

InleruaNvnaie AbendweNkämpfe des F . C . Phönix
am Biontag , den 23 . August 1328, abends K7 Uhr .

Nach den bisherigen Verhandlungen mit den Meistern des leicht
athletischen Sportes von Deutjchlano , Frankreich und der Schweis
versprechen die internationalen ÄbendtvetttämPfe des F . (£ . Pyöniz
am nächsten Montag ein sportliches Ereignis aQcicistcm Rai .
ges zu werden . VorauSjichtlich sind H deutsche M e i ste r , 4
französische Meister , 2 schweizerische Dt e i st e r und
1 amerikanischer M ei st er am Start . Der Weltrekord -
m>ann Dr . P e l tz e r , der n»it seinen Leistungen mit Rurmi zu
sammen an allererster Stelle überhaupt steht , ha ! sein Erschiiuen
bestimmt zugesagt . Mit dem amerikanischen Meister Eoodwin
der gegen Peltzer ein Rennen über 2VV0 rn laufen will , schweben
die Unterhandlungen . Goodwin ist von Amerika nach Deutisch -
land gefahren , um in Düsseldorf und Dharlottenburg gegen Rurmi
und Wide 3000 in zu lausen .

Merster Hubert Hauben wird gleichalls am Start sein .
Houben ist von seinen Retorden her und durch seine Amerikareife
reichlich bekannt . Houben wird in seinen Strecken auis die beiden
Schweizer Meister Imbach und Borner treffen , die an den
letzten Sonntagen ihre international « Form bewiesen haben . Die
400 m werden die Wiederholung des Kampfes F a i st, Phönix —
Schmidt , Teutonia Berlin bringen ; hinzu wird noch Tenne -
veau . der französische Meister , kommen . Falls jedoch Marten ,
Cchweiz , dieses Rennen bestreiten wird , dann wird Faist unter
49 Sek . laufen müssen, wenn er gewinnen will . Ueber 800 und
1500 m wird natürlich Dr . Peltzer keinen Gegner haben , obwohl
ausgezeichnete Läufer im Rennen sind . Wir nennen hier den deut -
schen Meister Böcher , den Kampfspielsieger Engelhardt ,den französischen Rekordmann W i r i a t h . Der einzige , der Peltzer
einen Kampf bis zum letzten liefern könnte , wär « der Schweizer
Martin , der zweite Sieger der Pariser Weltolympiade , der dort
hinter Lowe 1 : 52,7 Sek . lief . Martin wird aber voraussichtlich ,
wie in Basel , mit 400 m laufen . Ueber 110 m Hürden ist es noch
fraglich , ob Trömbach starten wird . Falls er nicht starten wird ,
wiöd Steinhardt in einem Vorgaberennen versuchen , den be-
stehenden Reüord zu verbessern . Der Phönixmann Steinhardt be-
findet sich zurzeit in einer wunderbaren Form , auch nach seinem
Stuttgarter Lauf ist er wohl im Stande , das genannte Ziel zu er -
reichen . In der 4 mal 100 m -Staffel wird die deutsche Meister -
schuft uind Rekordstaffel des F . C . Phönix Gelegenheit halben , ihr
gros,'es Können den Karlsruhern zu zeigen . Sie wird gegen eine
koinloinierte Mannschaft der vorhandenen besten Sprinter laufen .
In der olympischen Staffel wird es zwischen Phönix
Karlsruhe und Teutonia Berlin zu einem, harten
Kampfe kommen , be ! den, es wohl möglich ist, das, der beistehende
Rekord verbessert wird . Teutonia wivd mit der Mannschcrit Böcher
^deutscher 800 m-Meister ) , Borner sschweiz. 100 und 200 m -Meister )
Dr . Aentner ( akadem . Berliner Meister über 400 m ) , Schmidt
<vorjähriger deutscher 400 mMe 'ster ) antreten . In der langen
Strecke wird der französische Meister M a r s h a l l gegen die besten
süddeutschen Läufer und vielleicht gegen den Amerikaner Eoodwin
laufein .

Zu diesen genannten Athleten kommen die bekannten Athleten
der Stuttgarter Kickers , der Mannheimer Turngesellschaft , des
B . f. R , Heilbronn und nicht zuletzt die Karlsruher Leichtatbleien ,die an den letzten Sonntagen gezeigt haben , das, sie in der Leicht -
athletik an allererster Stelle in Deutschland marschieren .

Wie im vorigen Jahre hat auch diesesmal die „ Badische Presse "
dem ?», C , PHLnir ihre Mitarbeit und Unterstützung zugesagt . Sie
veranstaltet zu Ehren der deutschen Mannschaft ein Bankett ,sä .? dieses Jahr voraussichtlich im Kiinstlerhaus stattfinden wird

A .
Wctternachrichtendienst der badischen Landsswetterwart « Karlsruh «

Stationen
Lustdrult

in
Meere«»
Niveau

Tempe¬ (Bestrtqe Niedrig!»
ratur
C" Höchst,

wärme
Tempe :
nachts

Wetter

Wertheim . . . 18 25 II wolkia
Königslnhl . . . 763.7 15 18 1b nebeligKarlsruhe . . 763.5 18 24 17 leicht bedeck!
Baden -Baden .
Nadenweiler . , — «
Villingen . . . 754 .4 5 15 23 13 halb Hedeck !St , Blasien . .
5?öchenfchwand .

16 22 12 wolkig
yeldberger Hof . . . 6*0.6* 11 14 10 nebelig

Allgemeine Witternnaoüberficht . Bei zeitweise heiterem Himniel kam
es gestern an leichteren gewitterartigen Regenialien . Die Temperaturen la -
gen etwa 1 Grad übernnrmal .

Eine schmale Regenfront des nordwestlichen Tiefdruckgebietes zog in
den heutige » U>orgenstunden über Baden . Nach Abzug derselben sind vor -
verband keine nennenswerten Niederschläge z» erwarten .

Metteransfichtc « filr Freitag , ien 21). S!» guft 192« : Trübes Weit -» mit
kurzen Aufhelluiige,, . Etwas kühler .

Wasserstand des RheinS :
Waldshut , 19 , August , morgens 6 Uhr : 354 Str . , gefallen 6 Ztm .
Schusterlnfel , 1» . August , morgens 0 Uhr : 248 Ztm ., gefallen 17 Ztm .
Kehl , 19. August , morgens 6 Uhr : 854 Ztm ., gestiegen 1 Ztm ,
Maxau , 19. August , morgens 6 Uhr : 548 Ztm . , gefallen 3 Ztm .
Manuheim , 19. August , morgens 6 Uhr : 454 Ztm . , gesallen 4 Ztm .

Unsere beiden he « ! i ^ en Ausgaben nmfassen
18 Zeiten .

WILLY REINERT
» taatl . gepr - Dentist 16272

Zwangsversteigerung.
S'c . ot W' ^cn 20 - Aug . 1826, nachmittags 2 Uhr .« t . 4"m

^ >n Karlsruhe im Pfaudlokal , Herren -
gegen bare Zahlung im BollstrectnngS -

t
° ttentlich versteigern :

Z
'Ä °»,>chrank. 1 achteckiger. 1 runder » nd

I « A ^ ili -ilchc. 1 Bücherschrank , i » lubiesf - l.I ' •e . citgue , l Nähmaschine , l Eisschrauk ,>ih. ^eofeu . Wanne und Waschbecken. 1 Wand -
« t . «? •, - lcktr. Auschlub . 100 Kilo Wolle . 1
^ tt^ 'ewl . 2 Cclncmfilde . ca . 1500 Paar

R Q. , -"" ""ftic» und 1 Partie Kurzwaren ,' « be. den 19 , Augllst 192» , 1S37S
Gerichtsvollzieher

Student erteilt
Nachhilfe

in Englisch u . Sviaiuis
Zu erfrag , u , Nr , 25769
In der Badischen Presse ,

Nachhilfe
bei nicht zufriedenstellend .Zeugnisse » , in alle » Fä -
chern . biS o . x erteilt
dazu bei . gualisizierter
Abiturient , Komine ins
SauS . Std . 1.25 M Re¬
ferenzen , A , Kolb , Lach-
nerstr . 19, B2S01

Vermieten
k

- Maurer
Erkoe

mI,r 170
^ ^ pHirschstr .

Mrrictaf

Metzgerei
modern einaer .. I. bester
? a»e einer vlälz . Indu -
ftriestadt . sofort beziehb ..bei 10 000 .« Anzahl -, .,
zu verkaufen . Kcfl . Au -
fragen uuter Nr . S2 !2a
an die Badifckie Preise .

Schreibmaschinen
Büromöbel ies54
wottbillig zu verlaus .
Koff , WMskr . S

Lmixe
Speisezimmer

» i' Iett . l .?0 cm breit ,
moderne , hlibsttie Form ,nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu -
geben , evtl . ZahlnnaSer .
leichierung , 1«M8
MSbelschreinerei HSNi ,
Stadtlag, . Katserstr , 13!

Hintergebäude .

Klavier , Laute .
Harmonium
Celtrer am bies . Kanserv .82826 Welvienftr . 15 .

« eii. » «.
kredenz . 180 cm breit ,
selten billig zn vertauf .

Möbelhaus >6326

Maier Weinlisimer
32 Kronenstr. 32.

Schlakzi mmer
xpeise - und
>ÄcheN ' U,Einzelmi >be >

schöne moderne Normen ,
schivereArbeit .sebr preis -
wert abzugeb . Zahlungs -
erleichterung .

Evvls . Möbelhaus
S «0 !Nttr . «, beim alren
Bahnhof . 14887

öveijezimn
und

Zmemimnier
in bekannt auter

Qualität
anhergewöbnlich billig

bei 15784
Heinrich Karrer .

Philwvttraft « 19tein Laden.

Gebrauchtes
eichenes

Schlafzimmer
billig abzugeben . 16328

Möbelhaus
Wer WeinhkMt

32 Kronenftr . 82.

« WM Küchen
Günstig zu Verkaus !

Betten . Tchräule , Di
man . ChaiselangueS , sch.Kommod ., Ve/tiloS , Kin
d- rbettch , <volz >, Brand
schrank, L De 'tbetteii , 4
Kissen, Steppdick , zn vtf ,
Laminstr . 6, Hos . Neu .
kam. B2W4

Günstige Keleaenheit !
Eine Serie

Speisezimmer
mit I30erb,i »0er Büfetts

Im Preise stark
herabges elzl .

Schöne Modelle !
<6266 Solide Arbeit !
Zablungserleichternng ,
S , Kreimer

Mdbel - und Reitenhaus
3 '» Kaisorttrane 30 .

1 Bettstelle
mit Patcntrost . preiSw ,
zu verkaufen , B28A
Goetftestr . 51 , H„ 3. St .

einzeln , sowie
jranz .Zimraer -

elnrichtuncen
verk . sehr bill .

Hischmann
Zähringerstr 29
B25U5

eichen , best, : 1 aroheS
Büfett . 1 Kredenz , 1
« nsiuatisch . 4 echte
LederMihle , sür den
b . lltaen Vreis ^l ? » .1tjyU- von Mark

Möbellaushaus

Köhll. ©ölöllr. 22
neben dem Eolosseum .
2 gleiche Betten
mit Rost billig zu verkf ,
0i ? sa,str . 45 . III , B3088

E «s. Kinderbettstelle
m , Matrave n , eis. Bett
stelle für Erwachsene ,beide wie neu , billig zu
verkaufen . Wasserwerk -
strafte 4 , 2. Stock (beim
Ranaicrbalinbofi , 333054

vol, , kurze Zeit gebr ..
zu verkaufen . >6324

Möbelbans
Maier Weinheimer

32 Kronenstrahe 32 .
Stür . Spiegelschrank , ei » . ,
Büsett . eich , n , nuhb, .
Bücherschrank eichen u .
miW - , Waschrominoden .
nnstb,, Kommoden . Trü -
menu , Schränke . Nacht-
tische . Stühle . Stander ,
lampen Kinderbett . Kü>
chenschrknke n , sonst, btll .
Berkanift . Kempermann ,
Rudollstr . iä . 8) 2000

wunderschöne Formen ,tn grober Auswahl ,
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus Freundlich
16059 « ro !,enstr . »7/3S
»Äahinilgserletchterungi

Kucheneinrichiung ge
braucht , zu verkausen .
Peter u . Paulplah Rr . 4 .
4, Stock, recht ?. B306 !'

Ladentheken ,
Waren -Schast , Auslege ^
kästen , Wage m . Gewich
ten btll . bei An - u . Ver
kauf Kempermauu , R ».
dolfstr . 19.

anf Teilzahlung zu ver .
kaufen : KaiterNr . 40. II .

833087

Piano
sowie alte Geige zu ver -
kaufen . Anzusehen nur
nachm . 1—2Ü u . von 6
Nlir abds . : « riegSsir , 93
varierre .

'
B307i!

ßieferunqsioaacn
91. A . G „ ei . Licht . 6kach

gut bereist , zumsehr
Pi . „verkaufen bei
SaiittsitaSe 71.

Bereift, _reise von 1200 M zu" ' Weder .
ißSOW

Auto .
Opel . Lieserwagen . <A

Tonn .
Penneot . 2-Siher , Licht.
Anlasser .
«tppolo , leichter 4-Siher .
Limousine , S- Siher , Licht,
Anlasser . Gelegenheit « ,
känse , staunend billig z»
verkaufen . 16463

C. Steinmets ,
Durlach , Rittnertstr , 7 .̂ ,

Auto -Anhänger
5 To . , Gummi 90% .
Personenwagen

5/25 PS . . 4 - Sitz .. Bau¬
jahr 26 , mit all . Neue¬
rungen . zu verkaufen .
Goetvestr , 86 , Tel . 710,

16356
Schreibmaschine »Mer -

eeteS ", fast neu . f . 160
J ( abzugeb . b , Walter .
Ludwig -Wilhelmstrafte 5,
Möbelg . B2922

Neue
IN Kg .-Marktwaage

mit Gewicht . 4rädriger
Wagen u . KSrbe zn ver -
kaufen. Vachstrafte 54,3 Stock. rechtS. » 8051

Kinderliegewafl .
bereits neu . zu verkaus,
Belchenstr , öl , pt , B30M

Klein -Auko
3 PS . , fahrbereit , um
den billigen Preis von
350 M zn verkaufen . Zu
erfrag . Ettlingen , Mvb -
renltr , 1 . II . 583073

Tadellos erb . BMI7
Plaidtasche

br . Segeltnchl, , zu verks
Bismarckstr . ZZa . Sl

4 Pr . schw . Halbsch
Lack u . Ebev, , Gr , 39,
sowie 2 P , Stiesel , schw39 , auch wft, "9, gut er
balteu , ganz bill . zu vks
Durlacher -Allee Nr , 47.
4 . Stock, « 3067

Motorrad
gegen Keine Anzahl n ,Raten von nur 1 » Mk.
Waldstr . N6t . Saf . BM75

Moiorraö
n .Tonren - Rad , iv . fabrik -
neu . mit allen denkbaren
Neuerungen , fof . vreiSw ,
zu verkaufen . Werner .
Schtihenstr . 59. IN8SS Dtsch . Doaqen

5 Wochen alter Wurf , in
gute Sände abzugeben ,erslkklass . Stanimbonin ,Dr . OechSler. K « rtt»crsir,Nr , 63. B30S0

EchSnes Herren -Rad ,
80 M , schön . Damenrad ,45 JH. sofort zu verkauf,
Werner . Schiihenstr , 55
2, Stock. 16320
Herrenrad , gut erhalt .,

villig zu verkf. : Degen -
ttldltr. « . Vtb . BALI

Junges Kätzchen
zu verschenken. Rowack.Anla« 19. m . mm
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Berliner Börse .

Berlin , 19. August . ( outilfentciU Unter 6cm Eindruck der außer¬
ordentlich flüssigen Lage des kurzfristigen Geldmarktes , der insbesondere
von einem halböffentlichen Bankinstitut gespeist wird und in Erwartung
neuer Transaktionen einiger Großunternehmungen , setzte sich die Be-
sestignng in zahlreichen Nebenwerteu srt . um von hier aus auf die ge,
samte Börse überzugreifen und deren Tendenz freundlicher zu gestalten.
Zm Vordergrunde standen die Werte , bei denen die Börse Kombinations «
Möglichkeiten mit der J .- G .- Farbenindnstrie hegt. Die hohen Kurse für
Rheinische Braunkohlen , Oberkoks , Rütgerswcrke behaupteten sich oder er-
fuhren weitere Steigerungen . Karbenaktien , die gestern mit 290
geschlossen hatte , zogen auf 301 an . Außerdem lagen Bankaktien sehr fest,
wo weitere Kapitaltransaktionen ernartet werben . Zu den
hausierenden Spezialwerten gehörten ferner noch Bauaktien , Schult -
heih.Ostwerke-Kahlbaum , einige Zell st off werte lAIchasfenburiler
Zellstoff plus 12 .5 ) , fowie weitere Einzelpaviere . Die Geschäftstätigkeit in
diesen Nebenwerten war lebhaft , sonst aber verhältnismäßig ruhig .

Der französische Franken zeigte eine neuerliche scharfe Befestigung
au ? 167 .50 gegenüber dem englischen Pfund . London - Briiffel 174, London-
Mailand 147.75. Das englische Pfund notierte Sogen Newyork mit 4.8608
fester.

Am kurzfristigen Geldmarkt ging die Reichskreditgesellschaft in
ihren Zinsforderungen bis zu 2 Prozent herunter . Andere Banken liehe«
Tagesgeld mit S—6 Prozent je nach Qualität des Geldnehmers aus .

3m einzelnen notierten außer Afchaffenburger Zellstoff auch Feld -
mühle Papier 8 Prozent und Zellstoff Waldhof 6 Prozent höher. Von
T e x t i l w e r t e n , die stärker gefragt wurden , zogen Norddeutsche Wolle
um 9 Prozent an : die Nachfrage soll bei diesem Papier nicht allein mit der
angeblich besseren Gefchästslage in Verbindung stehen. Hammersen plus 6.
Von den zur F a r b .e n g r u v v e gehörenden Werte lagen Pulveraktien
g Prozent höher . RütgerSwerke zogen um 4 .5 , Deutsche Erdöl um 4 , Ilse
um wettere 4 . Rhein . Braunkohlen um 3 .5 Prozent an . Unter Bau -
werten eröffneten Held und Franke 6 Prozent höher. Auch die anderen
Bankaktien aller Art unter Einschluß der Kassapapiere wurden unvermin ,dert stark gekauft. Montanaktien erholten sich erheblich . Mit der
Beendigung des Bergarbeiterstreiks hat man sich anscheinend abgefunden
und setzt nunmehr wieder Hoffnungen auf die für Mitte September er-
nmrtete abschließende Regelung der internationalen Stahltrnstverhandlun -
gen. Die Einführung der Vereinigten Stahlwerke -Aktien , deren endgül -
tiger Prospekt soeben im Wortlaut bekannt gegeben wird , erfolgt nach un .
serer Kenntnis übrigens am Montag oder Dienstag der kommenden Woche.
Daraufhin zosen Montanaktien allgemein um 8—4 Prozent an . Auch
Elektrowerte unter Führung von Ges. für elektr . Untern . , Elektr .
Lieferungen und Licht und Kraft befestigt. Schiffahrtsaktien ruhiz
und etwa 1 Prozent höher. Bankaktien teilweise schärfer gesteigert.
Darmstädter und Nationalbank plus 4, Berliner Handelsanteile plus 8.5.
Der Rentenmarkt lag absolut vernachlässigt. Kriegsanleihe ab-
bröckelnd 0-475.

Im weiteren Verlauf der Börse kam es in verschiedenen Einzelpapie -
ren zu neuen außergewöhnlichen KurSerhöhuugen . Haupt -
sächlich wurden hiervon Aktien der Nebenmärkte ergriffen , so konnten
Sarotti um 8 .5 , Stettiner Vulkan um 9 , Elektrische Lieferungen insgesamt
um 6.5, Gothaer Waggon um 7 Prozent anziehen. Lebhaftes Interesse be-
stand auch für Bankaktien , die teilweise Höchstkurse erzielten . Berliner
Sandelsanteile gewannen ireitere 4. Darmstädter Bank weiter 2 .5 , Dis ,
kontoanteile zusammen S Prozent . Unter Montanwerten zogen Mansfeld
um 5 Prozent an . Im übrigen zeigte die Börse leichte Schwankungen , im
ganzen aber eine unvermindert feste Haltung unter Bevorzugung zahlrei -
cher Svezialpaviere . Die Aktien der Vereinigten Stahlwerke gingen im
Freiverkehr per Erscheinen mit 144 bis 147, die Stahltrustbonds mit 104.5
bis 104 .75 um .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .
An der N a ch b S r s e trat sür Elektrowerte Nachfrage her.

vor , sodaß gegenüber den amtlichen Schlußkursen Befestigungen eintraten .
Sonst waren die höchsten Tageskurse der bevorzugten Papiere nicht ganz
behauptet und die Abschlüsse erheblich ruhiger . Im ganzen war dennoch
ein freundlicher Grundton nicht zu verkennen . Es notierten
gegen Uhr im einzelnen : Farben 297 .5 , Stettiner Vulkan 67.5 lnach
62 .5 ) , AEG . 164, Siemens 194 , Bergmann 159 .5 , Phönir 123.25 , Gelsen,
bcrg 178 .5 , Hapag 158.75, Nordd . Lloyd 152.75, Sarotti 157, Basalt 85.87,
Darmstädter Bank 206 , Berliner Handelsanteile 209.5 , höchster Kurs 214,
Feldmühle Papier 144 nach 138 , Kriegsanleihe 0.490.

•* Berlin , 19. Aug . «Funkspruch. ) Devise« am Usancenmarkt . Loiv-
don- Kabel 4 .860^ : London- Paris 167.87 ; London- Brüssel 174-50 ; London,
Amsterdam 12.11 % ; London -Mailand 147 .12 ; London - Madrid 81 .42 ; Lon¬
don-Kopenhagen 18 .28 %; London- Oslo 12.16 ; Kabel-Zürich 5.17%: Kabel-
Amsterdam 2 .49% ; Kabel - Warfchau 9 .08.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 19. August . Die aus allen Zweigen der Industrie in den

letzten Tagen veröffentlichten Berichte lauten sehr g ü n st i g . sodaß bald
an der Börse die Befürchtungen hinsichtlich der zukünftigen Gestaltung
des Geldmarktes in den Hintergrund gedrängt wnrden . Auch heute
eröffnete die Börfe wieder in sehr fester Haltung , wobei in erster
Linie wieder die Spezialwerte stark in den Vordergrund traten . Aber
auch auf den übrigen Marktgebieten gab es durchweg Kurserholungen ,da für alle fehr große zahlreiche Kauforders vorlagen . Besonders aus
dem Rheinlande war die Nachfrage groß : aber auch das Privatvublikum
stellte einen großen Teil der Käuferschicht . Auch die Banken selbst traten
stark als Interessenten aus . Angesichts der bevorstehenden Transaktionen
der Banken scheinen die Kursbefserungen auf dein Gebiete gerechtfertigt.
Unter Führung der Danatbank - Aktien entwickelte sich aus dem Banken -
markt eine lebhaste Umsatztätigkeit . wobei Danatbank 5 Prozent . Deutsche
Bank 2 % Prozent gewannen . Sehr ruhig war dagegen die Tendenz auf
dem Schiffahrtsmarkt : aber auch hier gab es durchweg Kursbefserungen
von 1 %—2 Prozent auf den günstigen Passagierverkehr bin . Wenn sich
auch die Kursbesserungen auf dem Alk ontan markte in bescheideneren
Grenzen hielten und selten 2 Prozent - überstiegen , so war doch auch auf
diesem Gebiet die Umsatztätigkeit sehr groß . Die gestern veröffentlichten
Zahlen über den gestiegenen Kobleuexport haben heute noch stark nachge -
wirkt . Für den Chemtemarkt ist der Kreis der Interessenten durch die
vielen Angliederungen an die J .G . der Farbenindustrie in der letzten
Zeit bedeutend erweitert worden , und die inn den letzten Tagen tn der
Presse veröffentlichten Berichte über die weitere Ausbildung der J .G.

Berliner Devisennotierungen vom 19 August.

Amsterdam
Bueuos -Alres
Brüssel.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfors
Italic »
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18 . Aug.
Seid
168-29
1 .697
U .»3
91 .98
III 51
112.26
10 .66S

Brie '
163 71
1701
11 -57
92.22
111.79
112 54
10 .593

13 845 |13 .!s86
20 . 84
4-195
11 .9
81 .04
65 30

20 .436
4 .205
11 .94
81 .24
6546

2 .01512019

19. Aug.
Sei
163.25
1 -696
1164
91 .96
111 51
112 28
10.5 ?

» rief
168 67
1 -700
11 .68
9220
Hl 79
112 56
10. 697

13 .82H3 .86
20 .3c6
4 .195
12 .04
*1 .03
64.85
2 .012

0.437
4 205
12 .08
8123
65X1
2016

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

18 . Aug.
(Seid

0.644
59.28
12 418
7 -405

5 .87
3 .04

21 .375
81.47

Stiel
0-646
59.42
12 458
7 .425
5 89
3 05

21 43
81 .6 /

19 . Aug.
(Selb I 'briet

0643 !0-645

2 .29512-305
4-74

4-193
4-195
20 .924

4 -76
4 .208
4 -205
<jQ.97o

6 9 .26
12 .42
7.405
5 -868

3-041
21.37
81 -60

2 -30
4-74

4 -198
4 -195
24.924

59 -40
12 46
7 .425
5 -888

3 -05
31.425
31 -80

2 .31
4 -76

4-20 i
4-205
20.976

Frankfurter Devisennotierungen vom 19 . August .
18 . Ang . 19 . Aug.

Selb | Brief
Amsterdam
BuenoS -Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helffngfors
Italien
London
Newport
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18 . Aug.
Geld

168 35
I .697
II .41
9194
III .40
112.29
10-5 /
13 88
20.378
4195
11 .81.
81 .065

Brief
(68. 75
I .701
II .05
92 .18
III .6a
112.57
10-61
13 -92
<?l>432
4 -205
11 .85
81 .763

65 -37 65 .53
20152019

19. Aug.
Selb | Brie !

1SI.55
I .696
II .67
91 98
itl .43
112.88
10 .557
13 .90
20 -92
4.195
12-1
81 02
64 -85
2 012

168.67
1 .700
11 -71
92 -22
111.71
112.56
10 597
13 .94

0.444
4-205
12 19
81 22
65 .01
2016

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslaw,
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

Eeld
0644
59 -28
12.42

7 .42
587
3 -04

21.375
81 .47
2 -295

4-74
4-193
4-195
20.924

Brie
0.646
5J .41
12 -46

7.44
5 .89
305

21 .425
81 .67
2 -305
4 -76

4-208
4-205
20.9/6

0 643
59 .28
12.421
7 .405
5 .858

3 -04
21 .375
81 .60

2 -30
5 -74

4-198
4 -195
20.924

0 .645
59 .42
12 461
7 .425
5 -888

3 .05
21.425
8180

2 .31
4-76

4 -208
4-205
20 .976

Züricher Devisennotierungen vom 19, August .

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warschau
HelsingforS
Konstantinop .
Athen
Bueuos »AIreS

18. 8 - 19 . 8 .
Newhork 5 .17'/. 5.17H
London 25 -15 25 -15 -1»
Paris 14 .-2' /» 15.00
Brüssel 14 .00 14-35
Italien 17 .021/2 17 07'/-
Madrid 80 -80 80
Holland 207 .65 207 -65
Stockholm 138 -d2V- 138 57' /-
Kristiania 113-50 113 -55
Kopenhagen 137 .50 137 -69' /.
Prag 15 .32V - 15-32

18 . 8. 19. 8.
123 -20 123 -21 -,*

73 .10 73 .10
72 -33' /. 72 .35

912 ' ,- 9 .12
374 -/. 3 .73 '/.
2-41 2 .40

13 -04V.
286 2 85
5 .71 570
2-09' /. 2 .09'/.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler Kall
Api
Baldnr
Grindler Zigarre«
Jtterlraftwerl

26°/-
90%
25°,,
20' /°

KammcrNrfch
Krügershall
Laudeswirtschaftsst .
Moninger Brauerei
Ofscnburger Spinn.

40°/.
107°,°
125°/°
125°/°

Rastatter Waggon | 16°,°
Rodi it . Wienenderg, ! 42%
Tadal-Handels -A .« . ! 0 -02*
Zuckerwaren Speck

♦ — Rm pro PM 1000.

der Karbenindustrie hab«n die Aufmerksamkeit der Käufer wieder stark
auf dieses Papier geleukt , das heute gegen die letzten Kurse der
gestrigen Abendbörse bis zur ersten Notiz einen Kursgewinn von
4% Prozent erzielen konnte . Der Elektromarkt folgte der heutigen
Aufwärtsbewegung nur zögernd : aber auch hier wurden durchweg Kurs -
befferungen von 1% Prozent erzielt . Die Unternehmungen der Schwach -
strominduftrie waren dagegen mehr bevorzugt , an ihrer Spitze das Frank -
furter Lokalpapier Voigt u . Häffner , das abermals um 2 Prozent anziehen
konnte und damit feit gestern einen Kursgewinn von Iß Prozent erzielte.
Die Gewinne auf dem Baumarkt nahmen beute einen außerordeniliw
spekulativen Charakter an . Die Nachfrage nach diesen Werten konnte kaum
befriedigt werden . Es gewannen infolgedessen Wanß u . Freytag S Prozent .
Dnkerhoff u . Widmann 5Va Prozent , Mannesman « 2 Prozent . Zemem
Heidelberg 9 Prozent usw . Die durchschnittlichen Kursbefserungen am
diesem Gebiet betragen in den letzten zwei Tagen IS—25 Prozent . Bon
den sonstigen Spezialwerten waren Deutsche Erdöl mit vlus 4 Prozent ,
Nüttgerswerke mit vlus 3 Prozent , Adler mit vlus 8 Prozent , Zellstoff
Aschaffenburg mit vlus 4 Prozent und Zellstoff Waldhof mit vlus 4 Pro¬
zent sehr lebhaft im Handel . Deutsche Anleihen und ausländische Renten
blieben dagegen vollkommen vernachlässigt, und auch der Freiverkehr hatte
nur geringe Kursveränderungen aufzuweisen : Benz 83 , Brown Bovert l - ajEntreprises 7 Prozent , Growag 60, Chemisch Andreae 60, Frankfurter
Handelsbank 9014 . Ufa 41 und Unterfranken 90Ä.

Warenmarkt

, Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim 19 . Aug . (Eigener Drahtbericht .> Produktenbörse . Auf

höhere ausländische Kurse hin ist die Tendenz am hiesigen Platze weseiit -
lich befestigt . Der Verlauf des Produktenmarkts bewegte sich in ru¬
higen Bahnen . Es wurden bezahlt für Weizen, tnlänv . 29 —29.50 , ausländ .
SO—33, Roggen , inländ . 21 —21.50, ausländ . 23—24, Braugerste , inländ -,
23—20. ausländ . 27—28 , Futtergerste 19 —20.50, Hafer , inländ . 19 , au>?t.
19 —22 , Mais , mit Sack 18 .75. Weizenmehl. Spezial Null 49 .25- 40 -5? -
Brotmehl 29—82 .50 , Noggeumehl 20— 20.50, Weizeufuttermehl 12 , Ä 'CI
8.50 RM ., alles per 100 Kilo frei Waggon Mannheim .

Berlin . 19 . August , lgunkspruch . l Produktenbörse . Weizen fetzte
heute seine Preisbewegung nach oben fort und zwar m
Hauptsache auf die Befürchtungen hinsichtlich der Ultimoabwickelungcn -
andererseits wirkte aber auch die amerikanische Befestigung
aus den hiesigen Markt zurück . Die Qualitäten des Inlands
weisen haben durch die schlechte Witterung erbebii
gelitten , sodaß sie kaum ohne Mischung mit Auslanos
Material zu Mahlzwecken zu verwenden sind . Die
tätiguua findet sich in vermehrten Umsätzen, die seit gestern in Ausland »
wetzen stattgefunden haben . Im Lieferungssandel waren vordere
nate 2 RM . fester. Roggen schließt sich infolge knavven Angebots die
Tendenz an . Im Zeitgeschäft zeigten sich Steigerungen bis zu 1
Die Geschäftslage sür Gerste und auch Hafer ist wenig verändert .
in naher Ware noch gefragt , sonst still. . . m«

Die amtlichen Berliner Produktennotierungen stellen sich <fur
kreide - und Oclfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen -
märk . 209—273 . Sevt 279 .50—280—279 .50 , Eft - 277 . Dez. 275-50 , 1™ '
Roggen , märk 195—201 , Sept . 212—214 , Okt. 214 .50—217 , Dez. 218.50
218 , fest ; Futtergerste — , Sommergerste , märk . 195—245 , Wintergerste -
bis 172 , behauptet : Hafer , märk - 180—192 , Sept . 184 , ft ' ll : Mais , loko « c»
lin 170- 182, still: Weizenmehl 3G.50—40, ruhig - Roggenmehl 28—
ruhig : Weizenkleie 10 .25, still : Roggenkleie 11—11 .40, still : RavS 325—« ":
behauptet : Leinsaat — ; Biktoriaerbseu 30-^ 3 ; kleine Speifeerbf -n 80 - ^ »'
Futtererbsen 22—20 : Peluschken und Ackerbohnen — : Wtcken 30—33 :
und gelbe Lupinen — Seradella , alt — , neu — : Rapskuchen 14.20 w . '
Leinkuchen 18 80— 19 : Trockenschnitzel 10 .80—11 ; Sojaschrot 19.80- 20 ;
melasse — ; Kartoffelflocken 22.50—23 RM . „

Kartoffcluotierunacn : Weiße 2 .60- 3 .10 RM -, Nieren 4- 8.
gelbfleischige 3.30—4 RM ., Odeniwälder. blaue 8—8 .50 RM . i« o e ""
waggonsret märk . Stationen . «rnae »

Magdeburg . 19. Aug . (« ig. Drahtber . ) Zucker prompt tu 10 * 00
- RM . Tendenz ruhig . — Termine sür weihen Zucker frei Sees« mi -
Hamburg für 50 Kilo : August 29.75. September 30. Oktober 29. Dopp
termine : Oktober—2 . Hälfte Dezember 28.75 . Malis

Hamburg , 19. August . Safsecierminnotlerunge » von 2 U6t . ® U,
9l

fuperior Santos : September 95—94 .75 , Dezember 93.25—93.25, Marz
bis 90.75 . Mai 89 .25—89 , Juli 88—87.75. Tendenz f e st.

-K Bremen , 19. Aug . Baumwolle . Schlußkurs : American fullo >»>
ling . c . 28 g . mm loko per engl . Psund 20 .56 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 19. Aug . «Funkspruch.» Elektrolytkuvfer 1S6.75 ; OrtawA

hüttenrohzink sPreis im freien Verkehr, 68—09 : Remelted .Plattenzinr v
handelsübl Beschaffenheit 60—61 : Originalhüttenalumlnium
desgl . in Walz- oder Drahtbarren 240—250 : Reinnickel 340- 350 : Annm
Regulus 125- 130 : Silber (1 Kilo ) 85—80 ; Die Preise Selten für
Kilogramm .

Berliner Börse

vom 18.
Deutsche Staatspap

18 . 8. 19 . 8
6 Dt. Wert». 99 -5 -
4% ®.IV -V 0 .415 0 .41
4% VX -IX0 -41 !" 041
5 Relchsaul . 0.4775 0.1726
4 Reichsanl . 0 43 0 .43
3V£ RchSanl. 0 -425 0 .4275
3 Reichsanl . 0 607 5 0-50
4 Schutzgeb. 5 .i5 5 5
5 SP . Pr . A. 0-265 0-26
4 Pr . (Soul. 0 425 0.422 6
LH do . 0 -425 0 .425
3 do . 0.4626 0.462 6
Wertbest Anleihen

5 Bad . <£!.«. 121 12.10
10% Ldsch .
Ctr.Roggen 9 .44
5 Pr . Kali «. 5 .77
b Pr .Sioggw. 7 82
S Rh .-M. ®. 78 -6
5 !HI>88 . 1-11 6 .4
6 3i . 12-18 b 21

Ausländ . Werte
4% Oest. S . IS IS
4 Goldr. - 20
4 Kronen ». 2-7 2-6
4 Türl , Ad . 11 -5
4 T .Bagd . I 25
4T .Bagd .ll 13-5
4 T. Zoll. 1Z .12 13-25Türl .-Lose 23 -5 23 .L ,
4^, Uug. 13 lg lg

Uug. 14 19.75 19 .87
4 lt. Goldr. 20 .1 20 .12
4 Kroncnr. - 2 .5
5 Mexilauer 44 .2 44 5
4 Mexikaner 28 30
5 Tehuant. 26 .37 26 5
4V4 do . 24 -5 24 .5

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 87 .5 —
Cauada 64 64
Schantung 3 .75 39
A .-Ä .f.Verr. 132 .87 133
Eleltr HchS. 106 .62 1Q6.37

Schif f ahrts -VVerte
S . Austr . 142 -5 -
Hapag — 153.12
Hauw . ®ßl> 134 135 .5

9-44
5 .75
7-33

79
6 .39
631

11 -4
24
18.9

18 - 8. 19 . 8.
160 162
143-,. 144 ' /.
95.25 95 -25

August
.M

Hansa
Kosmos D.
Neptun
N . Llohd 151 .5 152.5
Nolaudlinie
Schles. Tpf.
Stctt . Dpf .
St . Dampf
Ver. Elbe

90 , o~- 32
31 .87 -
50 .25 51.5

Bank -Aktien
Bad . Bant - 147
Bt. el. Werte - -
Barm. B. V . 11g' ,« ILO
Berl. Hdlsg . 197 g 20S
Commcrzb . izg »,. 141
Tarmst. B«. 199 205
D- Asiat. Bl. b2-25 61 -75Dt!-«- Bl. 1b, 170
D . Urbs. B . Hl 11Z .3
DiSlontog . 164 165
Dresdn. B. 140 141' /,
»!e>Vz. CA. 122 1221/.«iittcld. Cd. 142 . °; 143
Oest. Credit 7 -65 7 75
Oftbant 92 -5 93 .5
Reichssr . 159 158V.
Slldd .BIred . 138 141
SÜSS . Disl. - 131
Wiener Bl». 5 .37 5 37

Ind .-Aktien
25 24.87Aach . Led .

rr Spinn.
Accnmulat .
Adl . n. Opp .
Adlerh . Gl .Adlerw . ZU.
A. E . G.
Alfen gem .
Ammend . P.
Anglo «!t.G.
k.nnener G ,
Aschasf ». Z.
AugSv. NM.
BalckeMafch.
Bainag Mg .
Barop .Walt,
Baialt
Bayr.Spteg.
Berg Evelg .
Berger Tfb.

140
123
125
L0
U8 .87
206
165
95.25
40
124.12
95

140
123
129 '/.
85
159.8
205
143
95
40
139
96

45 .5 45 .5
18.75 16
40 87 .75- 52.5- 93
181 .5 184 .5

Bergm . EW .
Berl. Hotel
Bl .Karlsr.J .
Bl . Masch.
BerzelinsB ,
Binzwte .
Boch . Gng
Biihler St.
Brl . Bril.
Brschw. K .
Breiu .Besgh.
Brem .Linol .
Brei ». Bult.
Brem . Wolle
BuderuI E.
Busch Wag .
Capito Kl .
Ch . Hehden
Ch . Gelsen«.
Ch . Albert
Conc. Chem.
Conc.Spinn.
Ct. Caoutch.
Daimler
Delmenh . L .
D- ii. Gas
Dt. All . Tel .
Dt. Luxb.
Dt.Cb.SigN .
Dt. Erdöl
Dt.GuKstahl
Dt. Kabel
Dt. Kali
Dt.Liuolenm
Dt. Masch.
Dt.Schachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.
Dt. To »
Dt. Werle
Dt. Wolle
Dt. Eisen».
Tonnersm.
Dürtoppw .
Diiii . Wehe,
„ Masch.

Dynamit
Eintracht
Etsenm .AG .
Eisenw . Kr.

„ Weher
Et. Llefer .
El. Licht « r.
Elitew .
Ell. Bad .W.

19 8
157-j.
120
106
95 .5
68 37
150
152-1.

135
67
88.5
119

139' /. 145
69?25 7Ü75

150
154
34 -5
46

155
154
38-5
46

Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang. Bw,
Ernemaun
Eschw . Bg .
Eis. Steint .
Faber Blei
J .G .Farben»

industrie
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenGuill.
FlötherMaslt
Franronia
Fried. Hall
Frister
FuchsWagg .
Gaggen.Ets .
Gels. Bw.

,, Guß
Genschow
Germ . PZ.
Ges.s.e.Uut .
Glldem .
Girmes Co,
Gladb .Text.

„ Wolle
Glockenft.
Goedh. Dds.
Goldschm.
Görli« Wg.
Görz opt .
GothaWagg ,
Gritzner
Haiteth Dr.
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammerscn
Hann.Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg.

„ Briick,
Harpener
Harun. M.
Heckmann
HedwigSH.
Heilbr . 8.
Hille Wle.
Hilpert M.
Hirsch « Pf .
Hirsch ». Ld.
Hoesch
Hojfm. Et.
Hohenlohe
Holzm. Ph .

18 . 8. 19 . 8 .
82 83 -5
6ö 64
127 .87 1&7.87
58 58
136.62 137.87
148 .5 151
82 82
287%
86
130' ,.
147'/.
73 .521
105
54 -5
0 .625
49 .25
176
2587
64
1491*
181
83 .5
IIb
120 .5
49
76
112V*
31
39
53.5
101
92
140
146. 12
115
70
15-12
59
66
61.75
15ö
46 .5
81
92
82 .5
52
44
123
93 -5
133-5
64 .5
21
121.5

296
91
142
146-5
7475
105
56
0 .6

51 -25
1795
26.5
6b
151V.
181
116
120V.
51
75.75
113.3 ,
32 .5
39 25
58 .5
115-,.
91 .75
142 .5
147
118 .5
73
15 .25
8
6175
16712
47
82 -12
96_5
54
47
124
92 -25
136-1.
65
20 .75
126

Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
Humb .wisch .
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch .
Hw.Niedsch .
Hhdt . Brsl.
Jtse Bcrg ».
Jndustrieb .
Jeserich
JunghanZ
Kahla Porz.
Kahldaum
Kali Aschl .
Karlsr. Bin .
Kattow . Bg.
Klöcknerw.
K»orr CH.
Kohlm. St.
Kolb n . Sch .
Köln Reu'ess.
K..Siott« etl
Kort Gebr .
Kört El.
Kranß u .Co .
Kronpr .Aict.
Küppersb .
Kvfs » . H
Lahmeher
Laurahlltte
Leopoldgr .
Liudes Eis
Lindeub . Et.Liudström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenfch.M.
MagirnS
AtanneÄm.R
Mansfeld
starten » . St.
ffll. Kappel
M. W. Lind

Sora»
„ Zittau

Meher v.
Miag
atfi; «. Gen .
Mot. Deutz
ÜUliUH. Bg.
Reckarwte.
« . S . U.

18 8 . 19 . 8 .
68 .25 70
132 .5 132 -5
63.5 66
49 50
113' /. 117
39

~
39

~

162 .5 165
75.25 77
127' /. 130
84 .25 85
81 80 5
179 180
140 142
41 .62 42 .25
118-/*
1205
85
54
139 .5
143' /.
91 -62
105
58 .5
87
149
56
135
56
94
147
47
135
53 -75
94 .t)
82
193
116-/.
63. 12
55
130
112 .558

9
168.5
120
84

120 -5
122
8/_
142
147 .5
94 .75
107V.
60 25
87 75
149
5725
134
56
100
146 .5
50
135
54
94.75
84
194*1.
117'/*
67 .87
57 .5
134
118
60

9 .5
170
126'/.85

109 110%1161/* 1*066 70121.5 1*3 .5
109 111
80 .25 82.75

18 . 8 . 19 8.
Ndl . Kohle 145 151
Niiriifabr. 15-75 lo

„ Steingut 133 135
„ Wolle 134 143»/*

Nbg. Hcrkul 77 81
Oberbed .
Ob. Caro
vb. KotS
Oet. Stahl
Ohles Er» .
OPP. PL .
Oreustein
vitwerte
Panzer
Pyönix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wki.
Preftow .
Preuszengr .
Ratg. Wg.
Reichelt M.
!>ih . Brauul.

„ Elektro
„ Nassau
„ Eta»lw.
„ Wests . K.

Rhenaniaq.
Rheydt El.
jliiebeck-Oel
Riedel I .D.
Roastroh
Roddergr .
Romb . Hütte
viosenth. P.
Riitgersw .
Sachsen« .
S .-Th. Ptl.
Sal . Salz.
Salzdetfurth
Saugerh.W.
Sarotti
Schlidem .
Schering ch.
Scht.BrrgL .
Scht. Text.
Schneider H ,
Schöll. Eil.
Schub. Salz.
Schultert el.
SchwetmEij .
Sieg-Sol.G.
Sieui. Gl .
Siem-HalSle

71 .S 73
82 835
119 120
60 .75 59 .5
41 .87 43
164 .5 160
103 106
212 .5 214»/*
75.25
122
bo
120
132
99 -87
102
69-75
80
208 -5
133

145' /.
119
80
237
162.87
91 -25
71
460
15 -25
85
113
111
15a
105
169 V*
117'/*
149
43
180
135
87 .87
73
35
149-i*
181
148
t>3
137
190 '/*

74 -25
123'/.
90-5
130
132 .5
100
103
71 .5
84 -75
2u9'i.
134 '/.

148
120
83 .12
154
95
73
480
15.12
ao
119
116
160
103 .5
17u
119
156
46 .12
172
130
61
70 .5
40
lt -2 -/<
136
148
62
140 .5
191

Stahl-NSlke
Staßfurt ch.
Stett .Cha>n.
„ Bullau

Stock lt. C» ,
Stöhr Kg.
Stöwer Stm.
Stolb . Zinl
Ettals. SP .
Stuhl Go« .
Stuttg . Z.
Siidd . Im ».

18 . 8 . 19 . 8.

64-5
76
58_
135«/.
83 .5
135
137

60.5
Tecklen ». 11 .37
Thörl Oel 78
Tie » Köln 96-5
Transradio 130 .5
Tüll Flöha 56
Union chem. 76 76 .25

„ Dichl -
„ Gietzeret 57 5 57 87

67
80 -5
67_
141
» t
39_
83

~

67
11.5
79 .75
99
129
63

Bar, . Pap.
Per . Charl .

,, ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanz st.
» Jute B.
„ 3J£. Hall .
„ Bern. W.
„ St . Zhp .

Bllt. Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . WS.

» Tüll
„ Häffner

Borw .Spiun
Wandere »
Wegelin
WernSh . 5lg.
Weier A .G .
Weftereg.
W .D . Hamm
W .Eif .Dr.
W . Kupfer
Wlcking
Wilh . Hütte
Witt. GuS
Witt. Tief.
Wolf Masch.

8875
120
159' /.
270V.
68
69 -12
57
66

~
5

96 75
5775
96.5

160
86 .5
61
151
74
68.5
70 .5
136

60
118
54

90
119 .5
165 «
275 .5
6975
72
58
165
68
98
58
44
110 -/.

169
87
6l
152
74
65.25
72 .87
136-8
7j .Ö
60
125
d2

Zeitz Masch. 140 143
gellst . B. 104 110.5
Z . Wald» . 181-/* 191
Zimm . Wt . 32 32.5
Zwick .Masch. 42 -25 49

Kolonial -Weite
18 x. 19- 8 .Dt. Oftafr. 170«* 170-/»

Sieu-Guinea 520 -5 519
vtadi 35 -62 3475

Ergänzung
zum Kurszettel

4% B .Sch .Ol _ —
408i0a .il/14 0 49 0.43%
314 75/07 - _

». 36 — —
c>Großlr. M 13-5 -
4 Türluuif. - 18.9
VA M .B.A . 32 -25 33 -75
4Sinnt . I 22 -5 20 -5
4 do . II 17 25 1775
4N do . III 16 .2o 16 -3
SUd.Eisenb . 120 -5 120.5
Rh. Crvt. 124 124
Türen Met. 98.25 99
Dhterh .u .W . 80 83 -5Email Ullr . 44 44Grenvenbr. 57.5 55 50Grün u.Bils Hg »/, —
Jüdel 90 25 96 .25
Kolli». Jrd . - 55
Kostheim Z . 54.75 —
Lotyr .Ptl .G. — —
« iaxim Lin. _ 165
MeqerKffin . — 54
MezS.Frbg. 68-25 68 .25
Mot. Mhm . 38 39
Siuvbg. Sp. _ _
Reis». Pap . 179 189
Rheins. Kr.
Schrstg. Off. — —
Schuh Her» 49 4gStnner A .G . 75.75 76
Ber .B .Fr .G . 6475 6775

„ Mrranr. 142 142
Wies ». Ton 89 90
Termin -Notierungen
Dt. Austral 142»/* 144 .5
Hapag 1o3 163' /.
Hamb . Süd 135' /. 1 -Z6.2
Hansa 161 162
»oSmoS 144' /. 145' /.
Lloyd 162 152' ,.
Äll .Dt .ELj. 80.75 81 -75
Barm.Bantv 118' /. 120' /»
Bert. Hdlsg 202 -5 209 .5
Commerzbl . 140 141
Darm » . Bl. 201 206
Dt. Baut 168.5 l/u 62
DiStouiog . 164"*/. 165.5
Dresdn. Bt. 140 , 142

Mitteld .Cr».
Schulth ..P.
at. E. G.
Bergm . E.
Berl. Masch.
Boch . GuS
BuderuS
Charl. Wall.
Ct . Caoutch.
Daimler
Deff Gas
Dt. Luxemd.
„ Erdöl
„ Masch.

Dhuamit
Eleltr . Licht
Elett. Lies.
J .G .Sarben-
Industrie

FellenuGutll
Gels. Bg.
G .f .el.ll .
Hamb . El .
Har . Berg

». ^Ilse Bcrg».
» ahlbanm
Kali Aschsl.
Klvckner
Köln -Neueii.

„ Roilweil
Linte -Hosm.
Lbw. Loewe
ManneSui .
« ianSfeld
Rat. Auto
Lb .<Bed»rt
„ Caro
„ Kols

Lrenfteiil
Liiwerle
Pyönix Bg.
Rh . Br. ».
Rheinilahl
Riebeck M».
Rom«. Hütte
RütgerSw .
Salzsetf.
Schuckert el .
Sicm .HalSle
Leonh. Tie»
Trausraoio
Weiieregeln
Zellit . Waldl/
Otavl

18. 8. 1»
175V* 143 '■
276 2/4 -5
157-1* IM -
15o
98 9575
147 148
63 .25 100
III 1^2 °
119 122̂ _
85 87 87 -87
1R2 154.6
153 154S
146--. 149
li 5

1« 37
154.1, 155.6
151V* ' 56

292 _147 -5
178.37
179
144' /.
154-'.
133 .5
164
Idl ' I.
142
IIS ' /.
139-0
145
82 -37
19-3 -6
131 .5
U4 .87
89-üö
71. /5
81 -7!)
117' /.
100 e210-5
123
206-5
14/ .3/
152
10 .37
114-n
170-5
137
19 « -/*
97-5
131-5
101.5
181.5
j0 .l2

296
148 -5
178 12
182V.
146".
157 ®/*
136
160
184
143
121V.
142
143V.
84 -0
190 6
1336
120
91
84.37
120'/-
106 -6
ai . f»
123V.
268-,.
148
102
10 -3 /
HS
1711'i
182. bl
99 .62
129 -
103 -i-
190
i4 -6

Frankfurter Börse
August .vom 18.

Staatspapiere in %
18. 8 . 19. 8.

5 Reichsanl . 0 .480 0 .4804 do . _ —
- 0 .425

0-510 0 510
5 -010 5 -600
5 .010 5 -600
0 .270 0 -260- 0420
0 -435 0 .425

SH »«.
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . A.
4 Consols
3'A do .
3 do .
4 B. Still.
3 do . 08- 14
4 do . 1919
414 abg . M.
» >/i oa—«
4 Bahr. EB.
31/2 do .
3 do .

- 0 -450
- 0 .450
- 0 .425

0 .440 0 .430

18. 8. 19. 8-
3M„ lonv .81
3 !/2„ ton ».
3 „ ton ».
Rh .Hhp.Pf.
Spez . Port.
4 >/z a .G . 13
Zolltürlen
4 tu . Gold

Banken
Bad . Bant 148
Barm. Bl. 119 .5
Danatbt. 200
Dt . Bant 147
Dist- Gef. 163
Dresb . 01 140V.
Nietallbt . 132V.
Mlitteld .C»». 144
Oeft. Erbt. 7 .5
Rh. Credit 127

0-8S -
8 5 8 -5

15 -25 14 -5
13.35 13.5
20 .15 20 -5

149
120 -1.
20/
170 .5
165
141-1.
134-1.
142 -5
775

Dt» . Hhp.
Südd . Tis «.
West».
Wien . Bl«,
Wtb. Nbk .

18 . 8 - 19- 6.
126 .5 122- 132
90 85

5 .1 5-1- 123
Industrie -

Halma
Llohd
Eichbaum
Adt Gebr .
Adler OPP.Adl . Kleber
A .E .G . St.
Ang . Gu .
Asch, gellst .
Badenia
Bad . Masch.

„ Uhren
Bergmann
Bingwerle
Blei « .Silbe
Brown Bov, 120 •—

■Papiere
- 153'/»

151 .5 153
151
38_ 40_
82 .75 86 -5
158 160
100
127 138
13 .5 -
117-5 11 « .5

— 28 -75
156 157
67 -75 68 .5

Sem . Heid
Daimler
Dt. Eisen».
„ G .S .Sch ,
„ Verlag

Dingler
Dhlerhoff
E . W . Kais.
Elettr. Lief.
El.L.u .Kr .
Elf .B .Woll,
Emag
Esjl .Masch.
Ettt. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben-

industrie
Felt. Guill,
Feinm . Jett .
Frtf. Pot.
Fuchs Wag.
Germ . Lt«,
Goldschm.

18. 8. 19 . 8.
129 144
87 87
74 76
158'/* 161

- 88
36
150 153-/.
153"/. 156
47 -9 50
0 -278 0 .31
63 .5 65 -5
200 200
37 75 36.75
290 297 .5
147-/. 147
76 76
70 70
065 0 .75

182 .5 184
112-5 114

Greffen !«»
Gritzner
Grün n.BUf,
Haid ». Reu
Hammerscn
Hausw. Füss.
HlrschKups.
Hochties
Holzmann
Holzverlohl .
Hydrom .
Inag
Jung ». Gbr.
Kg . Kaisers .
Karlsr .M.
KleinSchanz .
Knorr
Kous.Braun
Kraust Co.
Krumm O.
Labmcncr
Lechwert.
« ed. S ? I<q.

18. 8.
107 .5
119.5
50
114
82
118-1*
915 .
123 .5
55 .5

075
85
120
42 .5
120
39 .75
58

19 - 8.
76
119
125
51 .5
118
83
122-5
94 -5
126
58
35 .

0 79
86 .25
12^
41-25
67
122
39
57

135 136-1.
110'/* 116-5
27 23 .25

Lin . Max.
Lndw. Wal ».
Illlainlr .
Meguin
Metallg .
Met. zinodl
Mez Söhn«
>Moeaus
Deutzmot.
Oberurfel
NEU,
Oleawerle
Peters Un.
Pf.Nah.ii,
Rcin .Ge»».
AH.Et.Mm.
Rh .Metall
Rhcuania
Rodb .Dmst.
RütgerSw .
Echltnl Co.
Schür«. Fr ,

18^ 8.
95
103 .5
45 .25

70
46

73

19. 8
167
100
107
46 -5
144-/«
40
72
4775
56
85 .25

85 -75 92
48 .25
87
132
25 .5
80 .5
14
109

40
87
133-5
2o -5
82-5

77 25

117.5

8<r

18 - 8
Schuckert N. 13«
Schu»Bern . 55
Schuh Her, - -
Schulz Gr.
Seil. Wolfs
Sichel Co.
Siem . Halst,
Sinalco

49
51
49
2 .8187.5

19 - 8-
136
58
49
51
50
192-5

Trit .Bekigh .
Thür. Lief.
Uhr .Fnrtw.
Ber .D .Oelf.
,, Cass .Faß

»joigi . « afln .
Volth .Kabel
Wa» stFre»t.
Wohlmut »
Zellst .Waldh
Aschockew
Zücker Bad .

„ Frault .
Zuck. HeUbr,

LS 85 .5
- 26
- 69

84.5 86 -5
95 110
49 -75 49 -75
124-5 129.5
58 59
182 .5 1906

82725 83 5
723 73.4
83 82

18 . 8. 19. . 8-
guck .Offstetn — ^
„ Rheingau — —
„ Etultgt. 82 83

Bergw .- .
Berzellus
B »ch. Guh
BuderuS
Dt. Lux.
Eichw .Äerg.
Gelsenlirch.
Harpener
«al >Ä,<qer»>-
Kali Wefter.
AianneSm .
ManSieldei
Oderbed.
Ober . Caro
Phönix
Rheinftahl
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
SttnncS bt.

Aktien

148-5
91
102.5

177 ,150.7
140
150
131-5
113
70
80
123
147
15.5

149.5
100
106 '/.
136.6
180
107-5
143
103
135
119-1.
73
82
123' /«
149.3
15.25

144V* 154 .5

90.5 SO-5

18- 8- lf .
b

it uii» Bcrg 70 'ji
!v^»U>!aurah. 55 00

Freiv ^Werte
BrckerKohle
Benz
Fr . Hdsbt .
« rügerShall ^ ^
Lastauto

^
^

iliast .Wagg . —

Wertb . Anleihe ^
« Bad . Holz. — , 2Z5
6 , Kohle 12 .1

'
5

'

Fr -Pi .Bt.II — . iz .51
Mhm . Kohle 13 -51 ^

Heii. Bl .
b Neckarg.
b Pr Kall
ü Pr . »iogg.
b Rh ,M .,D.
b Sachse »«.
5 „ Rogg. TU
S Sild .S- it«' 21/

1 .75 5 .76
3 .31 3.21

V7
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Oberhemden nach Maß

Rud . Hugo Dietrich
16497

^ Tvjexi&s <3 chauf & vstecrjediinj
~c^ iisftclLurigsraiuri >

gehört
aber

»REFLEKTOR SYSTEM SENECA*

_" ANS H-$ ENECA - KARLSSUHE/8 -H0BSCHSTR " /g •

Zwangs -
Versteigerung .

,Zrettag . den 20 . August
J« 6. nachmittags 2 Uhr ,
Verde ich im Pfandlokal ,-perrenstr . 4Sa . hier , geg.
?/>re Zahlung im Voll -
NreclungSwcge «sfentlich"ersleiaern :

1) 1 Büfett u . t Kre -
°enz . schwarz , eichen,
» Garderobenständer ,
^ ll eichen.
2 ) ein Kredenz , eine

« tanduhr , 1 Cosa , t
Polsterstuhl . Plüsch . 1
^ auchtisch m. Service ,
{5 P . schwarze Sports
Giesel , 4 P . schwarze
Kinderstiefel , 84 Paar
« rouen - Feldhalbschulje

Paar Frauen -?keld-
mefel, 25 P . Männer -
Arbeitsstiefel .
Die unter 1 verzeich-

^cten Sachen werden
stimmt versteigert .
Karlsruhe , den 19.August 1326. 16364

Krether ,
GeriiUzvollzieber .

. Teneralvertreler
L la Wirtschaftsreklame
SL 50% Anteil . Kapital
35L -Ä ersordl . Ang . u .
a2Za9 an die Bad . Pr .

Tüchtige
Blumen « und

. . . Kranz - Binderin
»' sucht . An « , u . HS758
A ^ die Badilcke Presse

Solides , ehrliches

. Alleinmädchen
selbständig kochen

M für sofort od . 1.
^ vt. gesucht . Vorzustel -

ZSl' N« !
"M

Tüchtige Verliäuserin
für Textilwaren und Damenkonfektion
ver 1. Ot ' oder aesucht . Offerten
mit Bild und Zeugnisabschrislen an
GedrUSer Bär . Bruchsal .

Zwangs -
Versteiqerung .
Freitag , den 20. Anglist

>926 nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal , Herren -
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Wallstreet-
»ngswcge öffentlich ver¬
steigern :

1 Bertiiow mit Aus -
sah , 1 Bücherschrank . 1
Doppelschrank , 2 große
Spiegel m. Consol , 2
gr . Bilder m . Eoldr .,
2 neue Fahrradrah -
men , 2 neue , gespannte
Räder , t Herrenfahr -
rad . 1 Deutzer Benzin -
motor m . Zubehör , 1
kl. Pritsihenwagen , 1
klein . Kastenwagen , t
Sofa , Iii Gänse , 3»
Hühner . 16312

Karlsruhe , den 17.
August 1926.

Huber ,
Gerichtsvollzieher .

ftiititnerttMm
mit Zeugnissen auS
erst . Häusern in Herr «
fcbaftl . Einfamilien¬
haus sofort oder auf
l . Sevtember gesucht

Vorzustellen Beet -
lwvenstr . 2 . 16S74

Gr .Hotel sucht tildit .,träft

ZimmWe »
sowie ein

Kausmädchen
für sofort . Angebote mlt
Zenanisabschr . unter Nr .DS8N4 an !>ie « ad . Presse

is

Ehrl . , flcikia . © 3083
Mädchen

f. Hans - n . Kiichenarb
a . 1 . Sevt . gel . Ritterftr .
18. I Trevve hoch .

Brauerei -Vertreter
im Bezirk Heidelberg gut eingeführt ,
an zuverlässiges Arbeiten gewöhnt ,
von Grvhbrauerei zum schnellsten
Eintritt gesucht . — Nur Bewerber ,
welche obigen Anfvrüchen genügen ,
wollen ihre Offerte einreichen unter
Nr . 1624« an die . Badische Presse

Die Alleinvertretung
10 4 «m - L neuen konkurrenzlosen
« « fa - gtarhiMcttfcI <Patent > ist b. midj f. gr .

.ikrwrdl . Betriebsmittel Mk . ifiO .Ber «r - « erd,enfte wöchentl -* 30 « .
ta « naen . Bewerbung , an « iblieft -^ 2 . 17» . Iserlohn M . <1)5749

. Umgebung, bei
fü - Karlsruh « un

ft # | | MloW tei »

Bäcker - »«« »
^ trfum süM>.

' -hr gut mW >
^ chi -

2mp ° - thau . 8

la . Referenzen
un .2e3Üge für

traft verlangt . V
^ „ geböte unt »

st- ihigen H « rn . ~
Press -" -

XU. 325722 an die

^

Lebensstellung und Existenz
!eibs? Ä " ^ es Unternehmen sumt ver iof .
Mit !m ? ^ usmann gegen hohes Einkommen
e >Na ?> » « ««« . - Bareinlane , die lwooihek .
r ?. »^ Ugen u felbständ . überwacht wir . Nur^ ue Ann >' ii unt . 16366 an die . Bad . Presse ".

st m. JüngererKontorist
mit sauberer Handschrift , für
Buchhaltuna v . < rokbranorei
gesucht . Bewerber , die flott
stenografieren und Maschinen -
schreiben können , erhalten den
Vorzug . Offerten um . Nr . 1683S
an die ..Bad . Pti -fse " erbeten .

Dauerstellung , in gutgehendem Unter -
nehmen , findet Dame oder Herr , bei einer
vNteressencinlage von Mk . 2—81100. — geg .
sm £- s"0 .- (« ehalt und Gewinnanteil im
Aonat . Kauf « . Kenninisie u Maschinen -
.' wreiben erwünscht . Eintritt sofort . Ana ." nter Nr . 16336 an die » Bad . Presse ' erb .

Verkäufer
gewandt im Verkehr mit der Kundschaft ,
mit allgemeinen musikalischen Kenntniffen ,

möglichst Klavierspieler , findet
Dauerstellung

in erstem MusikhauS . Herren mit gröberem
Bekanntenkreise in Karlsruhe werden be -
vorzugt . Fachkenntnis wünschenswert aber
nicht erforderlich , dagegen OraanisationS -

talent und leichte Auffaffungsqabe .
Bewerber wollen ihre Adresse unter
Nr . 16Z14 an die Badtsche Preffe mitteilen .

Eine durchaus geüble

Einlegerin
kann sofort eintreten.

Badische Presse .
16S&0

Jung . Kaufmann
18 I . (aus d . Tertil -
brauche ! , sucht Position
als Verkäufer <auch aus -
wärt ? ) . Ang . u. £ 577»
an die Badische Presse .

Kaufmann
perfekt in Bnchh .. engl ,
u . deutscher Korresp . etc .
für einige Stunden täg -
lich frei . Zu erfragen
unter Nr . VS771 in der
Badischcn Presse .

Vertretungen
auf eigene Rechnung für
Oberbaden , übernehmen
2 iuuge Kaufleut .e Groß .
Lagerräume und Keller
Vorhand . Kaution kann
gestellt werden . Ange -
böte nnt . Nr . S5793 an
di e Bad is che Pres se.

Geb . , srobsin » . Dame ,
Mitte 30 . sehr wirtschstl . .
arbeitsfr .. fparf . . kinderl .
sucht Pslichtenlreis als
Hausdame in g. Hause ,
angen Aufenth . , w . hob .
Gehalt borg , monatl . N .
Taschengeld . Angebote
unt . Nr . £15791 an die
Badische Presse .

Tilcht . , zuVerl . Chauf¬
feur . 25 I . . sucht Stelle
sür Personen , od . Last -
wagen . Führerschein I ,II , UTK Angebote u .Nr . » 5777 an die Ba .
dische Presse .

Servierfränlein
flott im Bedienen , sucht
Stellung . Ängebote unt .
Nr . D5654 an die Ba -
dische Presse .

Anfangsstelle
suche ich für meine 181 .
Tochter in ein . Metzger -
laden od . Büfett . Lohn
ist Nebensache . Angeb .
unter Nr . C5778 an die
Badische Presse .

MWUNgStülW .
Alleinstehde . Tame sucht

in gutem Hause und in
ruhiger Lage , schöne

4—5 Z . -Wohnung
mit Zubebör .

Geboten wird Nähe
Händelstraße schöne

5 Zimmer - Wohnung
mit Bad . Küche . Keller
n . Mansarde , in ruhig . ,
abgefchloss . Hause . An -
geböte u . Nu . 1&352 an
die Badische Presse .

Tausche
meine 2 Z . -Wohng . mit
Zub .. geg . 3 Z . -Wohng .,
gl . welch. Lage . Umzugs -
Vergütung . Off . u . Nr .
$ 5775) an die Bad . Pr .

Bei Bedarf vonIII
Drucksachen

jeder Art
sowohl für den Geschäfts¬
verkehr als auch für den
Pr ivatgebrauch halten wir
uns bestens empfohlen und
stehen mit Angeboten jeder¬
zeit zu Diensten

Ferd . Thiergarten , Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Sad .Presse / Fernruf4050 -4054

Buchdruck Steindruck Offsetdruck
Möbl . Zimmer fof . 0 .

l . Sept . z. verm . B3035
Lniscnftrafte 34, 2. St .

Cigaretten
REEMTSMA

SASCHA
(5 Pt)

Tabake : Aus Insgesamt 32 verschiedenen Provenien¬
zen gemischt Mazedonische Höhengewächse
aus den Distrikten Cavaila und Seres mit
Samsoun und Smyrna .

Verpackung : Patentierte Schlebeschachteln bis zu 20 StcK.
Inhalt Kartons bis 100 Stück Inhalt

Geschmack : Extrem mild und duftig aromatisch.

Mundstück : Mit Goldbelag und ohne Mundstück.

Format* Dich, hochoval.

Preis : 5 Pt

srand : Reiche Duftentwicklung
und sehr sparsam Im
Verbrauch .

Gesucht sofort od. fvi -
ter einfaches , eirliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
das etwas kochen kann .
Kronenftrade 60, im
Laden . Vorzustell . nach -
mitt . 3—5 Uhr . B3023

Jüngeres
Fräulein

(Maschinenschreiberln )
mit guten Zeugnissen , f.
halbe Tage so «, gesucht .
Angebote u . Nr . <55768
an die Badische Presse .

Perfekte Köchin
gesucht , die Hausarbeit
übernimmt . Angebote u .
Nr . 3248« an die Ba -
dische Presse .

!>leis >Iges

Mädchen
tagsüber für Haushalt
per fof. gesucht . B3082
Zähringerstr . 70 . III .

Gut empfohl . , fleißige
Wasch - und

Putzfrau
auf sofort gef . B3044
Relsortstrafte 7 , 2 . St .

iRfllflifflffiifl
Jg . Mann , a . d . Schule

entlassen , s. Lehrstelle als
Bäcker u. Kond.
per sofort . Ag . u . Nr .
(£5655 an die Bad . Pr .

Schlosser,
selbständig , m . allen vor -
kommend . Arbeiten ver -
traut , sucht Stellung .
Kaution kann in Höhe
von 1000 M, gestellt wei¬
hen . Angebote u . Nr .
N5788 an die Badische
Presse erbeten .

Chauffeur
sucht Stellung , gelernter
Autoschlosser , über 8 I .
in der VrariS . über -
nimmt Icde Reparatur .
Führerschein II . u . Illb .
Angebote u . Nr . 115795
an die Badische Presse .

Suche

CcrtrauensHcIIuno
EinkaMerer . Lagerver -
walter . Portier od . dgl .
«kautionssäbig ) . Ang . u .
«85772 an die Bad . Pr .

Sräul . sucht Stelle als
Zuarbeiterin

in Putz
hier oder auswärts . An .
geböte unter Nr . N5738
an die Badische Presse .

Fräulein ,
2S Jahre , m . gut . Zeug -
nissen . sucht Stellung als

Anfängerin
an Büfett »d Konditoreiu. Kaiser ^ Angebote u .Nr . 16SM an die Ba -
difche Presse .

Moderne , große
s Zimmer -Wohnung

m . Zubebör . Gartenftr .,
vart .. per sofort gegen
S—4 Z . -Wohng . zu tau¬
schen gesucbt . Angebote
u . Nr . L5786 an die Ba >
dische Presse .

WohnungstaM .
Eilt !

3 Z . -Wohn . m . gr . Küche
nebst Zubehör , in der
BrahmSftr . Nr . 5, 4. St .
geg . 2—3 Z .-Wohng . zu
tauschen . Zu erfragen
Amalienstr . S1 . Hinter »
bei Braun . B30Ss

Geboten in KarlSrvhe , Ublandftrahc

lehr Iiisie 3 ' 3itRttvt|iiiit
mit Küche , Mans .. ffrm . Mk . 4«.— monatlich

und suchen in Grokftadt Deutschlands ähnliche
_ Wohnungen . Eilangebote an ? S79t
Sveditionsbans Otto Den »I,a « S Sob «

Abteilung Wohnungstausch
Duisburg - Meiderich . Laakerstraße 4 .

<Sewiss«nh . tüchtiger

Konöitor lMeisterbrief » SS I .. erf .
in feinst , fow . mittlerer
Konditorei , sucht Dauer -
stellung in Bäckerei oder
Konditorei . Angebote
unter Nr . SS708 an die
. Badische Presse " erbet .

EW
Gut möblierte
fünf Zimmer-

Wohnun?
mit elektr . Licht . Bad u .
allem Zubehör , in bester
Lage , ganz od . teilweil « ,
billig zu vermieten . An -
fragen unter Nr . O5714
an die Badische Presse .

t tt fc C tt
schöner , geräumiger , mit
Hinterzimmer , in der
verkehrsreichen Bahn -
hofftr . in Rastatt , sofort
zu vermieten . Wäre auch
sür Metzgerei u . Wurst -
terei prima Lage . An -
geböte unter Nr . 3248a
an die Badische Presse .

Erohes oder kleines

Magazin
nächst dem Marktplatz ,
sofort zu vermieten .

ZSHringerstrafte SV,
Telephon 338 . 16276

Gut möbl . Zimmer
an Hess. Herrn zu ver -
miet . : DraiSstr . 16. III .

B2S52
Befchlaanabmefrete

Woduunaen
I. Zentr . Karlsruhe , m .
S. Z. 4 Z . . Bad . Mäd¬
chenkammer . m . gering .
Banzuschusi . sow . 2 La -
de» , alsbald beziehb . zu
rermietwi Angebote u .
Nr . 16H40 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Zimmer möbl ., an sol.
Fräul . zu verm . B3062
Gerwtgstr . 34 . 2. St .. r .
Gut möbl . Zimmer , el .

Licht , sev. Ein «. , sofort
oft . später zu vermieten .
Leovoldstr . 15 . I . « 3036

Leeres Zimmer
mit Kochgeleg . auf fof .
zu vermieten . B3031
Belchenftraste 21 , Part .

Auf 1. Ott . schön möbl .
Zimmer

an gedild . . ruhig . Herr »
od . Dame zu verm . Hän .
delftr . 20. Ii . , r . B3086

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . : Durlacher -
strahe 52. II . B3071

Möbl .. fevar . Zimmer
zu vermieten . BW7S
Gottesauerftr . 3» . III . . !.

VILLA
in Baden - Baden zu vermieten , mit
Z"L " nmern . Zentralheizung . Gart ..Nahe der elektr ^Haliestelle Falken -
strotze , per i . Okiober 1926. evtl .

& i tos ort . durch :
Heinrich ttleitt . Immob - Büro . 6 Bineen -ttsftr .. iGeschäfisftelle des Haus - undGrundbefitzer - Bereins ». Si8t «a

Schönes , möbl .. grobes ieäSi
m 2. S tock billig zu vermieten

Waldvornftraf, . 24 . ki

Lagerraum
(ca . 300 qm u . mögl .
üiainpci mit Einfahrt u .Büro , im Zentrum der
Stadt gesucht . Angebote
unter Nr . D5704 an die
Badische Presse .

Garage
für einen Wagen . Mit
telstgdt , lKarl - Friedrich -
ftr . od . Kroneuftr . be-
vorzugt ) zu mieten aes .
Angebote u . Nr . 16346
an die Badische Presse .
2-3 Räume für
Büro und Lager

evtl . Laden
zu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . £ 5744
an die Badische Presse .
2 Bü iräur .

auf 1 . Okt .. Stadtmitte ,
gesucht . Ana . u . 115720
an die Badische Presse .

Bcschlagnahmesreie
4—5 Zimmer - Wohna .
sofort zu mieten gesucht .
Evtl . Mietevorauszahla .
od . Neiner Bauzuschu ?! .
Angebote u . Nr . Y578l
an die Badtsche Presse .

Bess . . erwerbSt . Dame s.
2-3 A -Wohnq .

Drlnglichkeitskarte vorh .
Offerten u . Nr . L5711
an die Badische Presse .

, Kl . KaufmauuSfamilie
fucht beschlagnahmefrete
3-4 7.-^ oknung
mögl . mit Bad , auf 1.oder 15 . Sept . zu mietenSud - Weststadt erw !i» i<Nt
Offerten unt . Nr R5767
an die Bad . Presse erb .

Zur Ausübung von
Sveztalpraxis sucht iuu .
ger Arzt per bald

2—3 schöne
Zimmer

in zentraler Lage . mögl .Nabe Hauptpost .
Erbitte Eilangebote

unter Nr . Z5775 an die
Badische Presse .

Zum 1. Sept . sucht
kinderloses Ehepaar
gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , im
West . Etw . Kochgclcgenh .
u . Klav .-Ben . erw . Ang .
u . iE5698 n . d . Bad . Pr .

Lehrerin sucht leeres ,
heizbares Zimmer

mit elektr . Licht «evtl ,
auch schöne Mansarde .
Angebote u . Nr . 915763
an die Badische Presse .

23im m et
Wohn - n . Schlafzim¬
mer , möbl . oder un -
mövl . mit Bad , mögl .
Nähe Marktvlatz . von
einzeln . Herrn inr io -
sort oder später « e -
kttdj«. Angeb . u . Nr .
C5803 an die ..Bad .

Presse ' erbeten .

5- fi 31
mit Bad }c ., Stadtmitte . West - oder Süd »
weststadt zu mieten aefucht . Angebote unt .
D5766 an die ..Badische Presse " erbeten .

Leeres Zimmer
p . sofort od . 1 . Sevt . geg . Boranszahluna zu miet .
aelucht . Off , uni . Nr . M57I2 an d . „Bad . Presse .

Separates Zimmer
elettr . Licht , auf 1. Sevt .
z» vermieten . B301 <?
Philippftrafte «9 , Part .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , ist sofort
od . spät . z. verm . B3007
Werderftr . 8, 3 . St ., r .

Groftes . gut möbl .
Kimnirr

m . 2 Betten , el . L . u .
sev . Eing . an Herrn auf
1. Sept . zu verm . Wald -
Horns« . 1a , Part . SB3089

Wohn - u . Schlalztmm
gut möbliert , auch ein -
zelu . sof. z. verm . B3068
Hirfchstr . 66 . 3. Stock .

Möbl . Zimmer m . l od
2 Bett , zu verm . B3006
Leovoldstr . l8 , 3. Stock .

Krdl . Zimmer , sevar
Eina ., zu verm . 16194 i

Solienstrafte 12, vart
lüiit mW Nimmst ' >
el . Licht , an sol . Herrn 1
zu verm . Näh . Sofiennr !
Nr . 17». IV . r . © 30601

Massen- Zufuhr
Verkauf am kieltag . 20 . August 1926
auf dem Grossmarkte Ludwigsplatz
Ecke Karlstraße , beim Postscheckamt
Verkauf am karnsiag, 21. Augusf 1926
auf demQroßmarkte am alten Bahnhof
Haupteingang u . an beiden Tagen in der

Südstadl - Markthalle
Ecke Baumelster - und MarlenstraBa

Einmach-Pfirsiche
per Steige cirka 13 — 14 Pfd , brutto

für netto , Reichsmark 4 —
Erste Qualität

Tiroler Einmach -Aprikosen
10 Pfund Reichsmark 4 .—

Tomaten
per Steige cirka 20 Pfd . Reichsm . 3 .^ -

Samstan eintreffend ;
1 Waggon mit ermäßigtem Zoll

Franz . Tafeltrauben
Außerdem werden Bestellungen für
franz - u . itai . Weintrauben (zur Wein¬

bereitung ) in jedem Quantum
angenommen .

Anfon Niefizger
Der Bananen -Verkauf

geht weiter per Pf <M) A .



rmsi Gar

Vor der Obskernke.
Äoesich : beim Ernten verhütet mancherlei Nachteile.
Es ist eigentlich selbstverständlich, daß wir im eigenen Interesse

.n Ernten der Früchte recht vorsichtig zu Werke gehen, um sie in
". cm guten Zustande für längere Zeit zu erhalten . Dies gilt be-

?ndcrs für das Herbst- und Winterobst.
Von Wichtigkeit ist zunächst , den richtigen Zeit Punkt

iir das Pflücken des Obstes zu treffen . Er läßt sich nicht im vor-
v.t - bestimmen und hängt wesentlich von der Witterung ab ; trocke¬
nes Wetter und reicher Sonnenschein begünstigen die Reife rascherafö feuchtes regnerisches Wetter . Zur Erkennung der Fruchtreife

gibt es verschleime Merkmale . Eines der wichtigsten ist d ; e Bräu¬
nung der Kerne, die aber nicht bei allen Sorten maßgebend ist. Ein
anderes , ebenso wichtiges Erkennungszeichen ist das leichte
Loslösen des Stieles vom Fruchtholz . Es gibt auch noch
andere Merkmale , die aber von verschiedenen Umständen abhängen ,
so daß dem Obstzüchter nichts anderes übrig bleibt , als sie sorgfältig
genau zu studieren und zwar jedes Jahr von neuem.

Im allgemeinen gilt , alles im Lause des Spätsommers reifende
Obst vor seiner Vollreife zu pflücken , sonst verliert es bald seine
ohnehin geringe Haltbarkeit . Auch die köstliche Frische seines Ge -
schmackes würde starke Einbuße erleiden . In voller Reise wird nur
das Tafelobst , das also alsbald genossen wird , geerntet . Dasselbe
gilt auch zum größten Teil für das Herbstobst.

Anders verhält es sich mit dem Winterobste , das so langewie möglich am Baum zu belassen ist, um d .is beim Lagern unver¬
meidliche Schrupsen nach Möglichkeit hinauszuschieben . Man lasse
sich dabei selbst von leichten Nachtfrösten nicht beirren . Man pflückeaber niemals in gefrorenen Zustande , sondern lasse es ruhig amBaum auftauen . Jedes Berühren der Frucht mit der warmen Hand
gereicht ihr durch zu rasches Auftauen zum Verderben . Bei dem
Winterobst« tritt übrigens nur in den seltensten Fällen eine Vollreife
am Baume ein ; sondern bei den meisten Obstsorten erst im Lausedes Winters oder gar erst im Frühjahr auf dem Lager

Beim Pflücken soll man das Besteigen des Baumes unterallen Umständen vermeiden , namentlich nicht mit schweren , benagel-ten Schuhen , weil dadurch nicht nur Zwe 'qe und Fruchtholz beschä-
digt werden , sondern auch die Rinde der starken Aeste Verletzungennur zu leicht erhalten , die dann zu Elngangsvkorte » so mancherleiPilzkrankheiten werden . Gerade ;» ein Unfug ist das Schütteln oder
gar das Abschlagen der Früchte mit Stangen . Es wird dadurch demBaume durch Abstoßen einer Menge Fruchtholz mehr aeschadet alsNe paar Früchte wert sind , die auf andere Weife nicht erreichbarInd .

Darum benutze man beim Pflücken eine Lrter , sogen . Stelleiter ,die von beiden Seiten zu steigen ist und sich bequem an die Kroneheranstellen läßt . Dann kann man von ihr aus das meiste Obst er-
reichen , ohne den Baum zu besteigen-

Der Pflücker muß sich mit den Beinen an der Leiter halten , da -mit er beide Hände zum Pflücken frei hat . Mit der einen Hand hälter das Fruchtholz hoch, mit der andern pflückt er . Die Frucht nimmtman in die volle Hand , während Daumen und Zeigefinger den Stiel
fassen . Dann hebt mau die Frucht etwas in d ' e Höhe und sie löst sichdann leicht von ihrer Ansatzstelle . Ist das nicht der Fall , so ist diesein Zeichen , daß die Frucht noch nicht reif genug ist . Keineswegsdarf der Stiel verletzt oder gar aus der Frucht berausgezogeu wer-
den . sonst gibt es Verletzungen , in denen sich alsbald Schimmelpilzeansiedeln und das Fleisch zum Faulen bringen . Uebrigens werden
anch die stiellosen Birnen auf den Markt nicht gerne gekauft , weilman sie für Schüttelobst hält . Die Acpscl kann man nicht wie dieBirnen am Stiele lassen , weil er meist kurz ist , so daß die Frucht ausdem Fruchtbolz aufliegt . Mau faßt sie daher mit der Hand , bebt siehoch und dreht sie ein wenig , dann löst sich der Stiel ganz leicht vonder Ansatzs^ lle und bleibt unverletzt der Frucht erbalteu .
^ Beim Pflücke » muß mau ferner die nötige Vorsicht üben , daß das
Fruchtholz nicht verletzt oder gar mit der Frucht abgerissen wird .Durch diese etwas barbarische Behandlung kann man die Ernteim nächsten Jahre sebr stark schädigen Die Stelle nämlich, wo der
Ariiclitstiel a,i dem Zweige angewachsen ist, nennt man Frucht -

eiue höchst wertvolle , deshalb sehr der Schonung bedürf¬tige Bildung . Au ihm entwickeln sich neue Fruchtkuospeu, die baldFruchte tragen . Stößt man daher den Holzteil , der den Stiel be-
grenzt . , beim Pslücken achtlos mit ab. so hat man einen guten Teilder nächstjährigen Ernte mitgepslückt .

Das T a s e l o b st muß unter allen Umständen in weich ans -
gelegte Körbe oder gepolsterte Körbe geschichtet werden , damit keine
^ lA^ stellen euistehen. Feiuschalige Früchte dürfen nur in wenigenSchichten übereinander und ganz empfindliche, wie z . B - Psirsiche,möglichst nur in einer Lage zu liegen kommen , weil bei ihnen schonein ganz geringer Druck genügt , die zarte Oberhaut zu verletzen . Nur7. ee. :igwertiges Obst , wo es auf Verletzungen mehr oder wenigerankommt, kann in Säcken gepflückt werden .

GoZdene Fmkerregeln .
Von

L Würth .
1. Willst du imkern , so mußt du Sinn für das Naturleben unduebe tut die Tierwelt haben. Einen rohen und wilden Menschennehmen die Bienen nicht und er nimmt nicht die Bienen an
2 . Willst du imkern, so fange bald an und höre spät auf , soweitletzteres in deiner Macht liegt . Jedes Jahr , das du erlebst, hat als

Bienenjahr für dich einen besonderen Reiz, und je länger du imkerst ,um so tieser dringst du ein in die Werkstätte der Natur . Und dies
ist die edle Freude , wie dies kaum bei einem anderen Zweig der
Landwirtschaft der Fall ist . Daher das alte Wort : „Die Bienenzucht
ist die Poesie der Landwirtschaft".

3. Fange nicht zu klein an , noch weniger fange zu groß an . Zukleiner Ansang schrumpft in mittelmäßigen Jahren gerne zu Null
zusammen und Lust und Freude an der Cache ziehen weg . Zum grö-
ßeren Betrieb gehört vor allem Verständnis und dies ist nicht von
Anfang an und mit einem Male da. Das richtige ist, mit zwei bisdrei Stöcken anzufangen und langsam fortzuschreiten. So ist mandann ein „ Bienenvater ".

4 . Tritt sofort einem Vereine bei und lasse dir von Männern ,die an der Spitze stehen , raten und befolge ihre Natfchläge. Bist du
noch jung , so gehe in eine Jmkerschule, dort lernst du durch Praris ,und . .Probieren geht über Studieren " . Sehen lehrt oft besser als
hören und lesen .

5 . Sei nicht ängstlich wegen der Bienenkästen. Wage etwas da -
ran . daß du einige gute Mobilstöcke hast und einige Völker hineinbe -
kommst. Nur kein Psuscherzeng und keine schwachen Schwärme hin-
ein . Schaffe nur die nötigen Gerätschaften an , alle Spielerei lasse
weg . Sehr notwendig ist eine Honigschleuder.

ß. Bestimm« im voraus die Zahl der Völker und überschreite die
Zahl nicht , die du halten willst.

7 . Die Feststellung dieser Zahlzisser richtet sich nach deinen Ver-
Hältnisse » , namentlich anch nach der Zeit , über die du verfügst. Bist
du ein vielbeschäftigter Bauer oder Geschäftsmann , der selbst Hand
anlegen muß . so sind ß— lg Stöcke genug . Lehrer . Geistliche , überhaupt

8 . Deine Normalzahl zu erreichen , beeile dich nicht , namentlich
eile nicht auf Kosten der Volkstärke . sonst könntest du auf einnial um
solche , die zwar nicht über mehr freie Zeit , aber über ihre Zeit freier
verfügen können , dürfen bi ? auf Ifi bin 20 geben . Uebetschreitet man
diese Zahl , so wild man eines Gehilfen bedürfen .

Jahre zurückgeworfen werden. Hast du deine Zahl erreicht , so ver-
taufe , was es drüber gibt.

9 . Imkere nicht auf viele und baldige Schwärme, sondern auf
gleichmäßig starke Völker . „Die Völker, so stark als möglich " ist
Anfang und Ende aller Bienenweisheit .

10
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. Imkere nicht auf schöne Königinnen , sondern auf Honig. Die

Königinen,zucht übetlasse den Handelsbienenstöcken. Von Zeit zu
Zeit eine gelbe Italienerin zur Blutauffrischung ist für den Imker
eine Freude , die er sich machen darf .

11 . Doktore nicht so viel an deinen Stöcken herum . Ruhe im
Winter und im Sommer möglichst wenig Störung , besonders des
Brutnestes .

Geize nicht am unrechten Ort . Nimm deinen Bienen und reize
sie zum äußersten Fleiß , aber gib auch wieder zur rechten Zeit .

Dann noch ein Nachtrag : Hüte dich , zu viel Geld in die Her-
stellung eines teuren Bienenstandes zu stecken . Man kann sich von
einem Zimmermann ein Bienenhaus , mit Ziegeln bedeckt , bauen
lassen . Hauptsache ist bei der Platzwahl des Bienenstandes : Nicht
den Ausflug der Bienen nach Norden und Windstille.

Mausernde Kühner .
Wenn auch die Mauser keine eigentliche Krankheit ist , so greift

sie doch den ganzen Körper der Tiere derart an , daß er in einen
leidenden Zustand versetzt wird . Durch den erhöhten Verbrauch an
Nährstoffen zur Bildung des neuen Federkleides wird der ganze
Organismus stark in Mitleidenschaft gezogen. Dieser Zustand äußert
sich in einer gewissen Trägheit , in der Unlust zum Fressen und dem
Aushören der Legetätigkeit. Auch die ganze äußere Erscheinung
der Tiere ist kramhaft .

In dieser Zeit bedürfen die Hühner einer sorgfältigen Ernäh -
rung und einer besonderen Pflege , die beide infolge des Sinkens
der Körperwärme unbedingt nötig sind . Es ist merkwür-
digerweise noch vielfach die Ansicht verbreitet , den Hühnern die Fut -
termenge verringern zu können , weil sie wenig oder gar nicht legen.

im

Aber gerade das Gegenteil ist der Fall . Die Näbrstosfe, die seither
für die Ergänzung der Eier notwendig waren , sind während der
Mauser für den Aufbau der neuen Federn unentbehrlich . Dazu
kommt iioch der Umstand, daß die Hühner , da sie ihre frühere Mun -
terkeit und Beweglichkeit durch die Mauser verlieren , sich tagsüber
auch uur wenig Futter selbst suchen.

Bei der Fütterung ist daher ;» berücksichtigen , daß den
Hühnern eine krästige Ernährung in reichem Maße in der
Mauierze .t zuteil wird , wobei Rücksicht aus die niedrigere ' Körper-
Wärme, besonders bei kühlem Wetter zu nehmen ist . An solchen
Tagen sind w ä r m e b i l d e n d e Futterstoffe , wie Mais ,
Weizen und gequetschter Hanf zu verabsolgen , während bei war -
mem Wetter Gerste oder Hafer , auch Fleisch - und Fischabfälle, oder
Fleische und Fischmehl gefüttert werden kan -l . also durchweg Futter ,
das reich an Stickstoff nud phosphorsaurem Kalt ist . Dabei darf
jedoch das Grünsutter , Salat , Löwenzahn , Hühnerdarm etc . keines -
wegs fehlen-

Daß die Stall u ng bei der großen Wärmebedürftigkeit der
mausernden Hühner warm und gegen Zugluft geschützt sei » muß ,
ist eigentlich selbstverständlich, zumal zu der Zeit der Mauser die
Nächte schon recht empfindlich kühl sind . Feuchte und kalte Ztalluug
wirken auf die Dauer recht ungünstig auf den Gesundheitszustand
der mausernden Tiere , verzögern den Mauserprozeß wesentlich und
können zu maucherlei Krankheit Veranlassung geben .

Auch sorge man für gegen Wind und Wetter schützende Unter-
schlupfe , die sich leicht durch ein Gestell mit ein paar Pfosten und
übergehängten Fichtenreisern oder alten Decken herstellen lassen in
der Weise , wie es unsere Abbildung zeigt .

Ist das Ungeziefer schon für das gesunde Huhu eine große
Plage , so erst recht in der Mauserzeit . Alan halte es daher möglichst
srei von diesen Schmarotzern, die ihm die besten Kräfte gerade dann
entziehen, wo es dieselben am nötigsten braucht Man vernichtei
das Ungeziefer am nachhaltigsten durch eine gründliche Desin -
s e k t i o n des Stalles und der Sitzstangen und durch Anlegen von
Sandbädern , worin sich die Hühner nach Belieben puddelu
können. Sie sind jedoch .in der Weise anzubringen , daß sie stets
trocken bleiben , sonst sind sie zwecklos .

Kinaus mit dem Vieh auf die Weide !
Durch den fortwährenden Aufenthalt des Viehes im Stalle mit

seiner meist schlechten, dumpfen Luft , obendrein mit einer unnatür¬
lichen Nahrung mit viel Trank und nicht zuletzt durch eine über-
mäßige Zuchtbenutzung muß der Körper der Tiere erheblich ge-
schwächt und ihre Gesundheit gefährdet werden . Kein Wunder ,
daß die Lungentuberkulose, diese heimtückische Krankheit , bei solchem
in seinem ganzen Organismus geschwächten Vieh einen günstigen
Nährboden findet . Leider stehen uns noch keine Mittel zur Heilung
dieser gefährlichen Krankheit zur Verfügung , wohl aber kann ihr
durch einen längeren Ausenthalt im Freien vorgebeugt werden.

Wie man beim Jungvieh mit dem Weidegang auf Gemeinde
Weiden, wie sie schon an vielen Orten eingerichtet worden sind , die
bristen Erfahrungen hinsichtlich ihres Gesundheitszustandes gemacht
hat , so sollte man auch dem älteren Vieh eine mehrwöchige Er -
holung und Kräftigung gönnen. Dazu eignet sich erfahrungsgemäß
ein Weidegang im Herbste auf den Wiesen oder abgängigen
Kleefeldern ganz vortrefflich. Die Bewegung >n frischer , stärkender
Luft und das natürliche Futter in reicher Abwechslung ist von
außerordentlicher wohltuender Wirkung auf sden Körper der Tiere .
Ihre Gesundheit wird gefestigt , ihr Körper gekräftigt. Aussehen
und Allgemeinbefinden wesentlich gebessert , kurzum , da .s Vieh erholt
sich sichtlich. Bei manchen Tieren wird die Tuberkulose im An
sangsstadium bereits unterdrückt.

Ein weiterer Vorteil für die Tiere besteht darin , daß ihnen
das Futer auf der Weide wegen seiner Natürlichkeit vortrefflich
mundet und anch sehr gut bekommt . Die Verdauungstätigkeit wird
geregelt und dadurch der gesundhejtliche Zustand überhaupt qün-
stig beeinflußt . Dieser Einfluß macht sich auch bei der Milchabson-
derung bemerkbar : sie ist bei den saftigen, würzigen Kräutern rei-
cher und die Milch selbst schmackhafter. Daß an sonstigem Futter
durch den Weidegang gespart wird , sei nur nebenbei bemerkt :
denn das sog . Drittelgras schafft oft noch für mehrere Wochen Weide,
während sich das Abmähen nicht mehr lohnt .

Das Vieh ist auf dem Weidegang allmählich durch die Nahrung
vorzubereiten . Ehe man es auf recht junges Gras oder gar auf den
Stopvelklee gehen läßt , reiche man ihm etwas Dürrfutter . also Heu
im Stalle . Auch gewöhne man die Tiere zuerst an die Bewegung
im Freien und das Weiden selbst . Entschieden vermeide man das
Auftreiben auf bereifte Wielen - und Weideflächen und warte da -
mit, bis der Reis verschwunden ist.

Sind dn Tieren durch den langen Ausenthalt im Stalle d
Klauen besonders lang gewachsen , so kürze man sie entsprechen -
weil sie ihnen beim Gehen im Grase recht hinderlich siiK
durch sie leicht stürzen und sich verletzen können . Dabei sind -" e
letzungen oder Spaltungen der Hufe möglich , die nicht selten 3
langwierigen Klauenleiden führen. , nWo keine Dauerweiden Gelegenheit zum öfteren Auftrieb0 c!r '
kann die Herbstweide auf dem eigenen Gelände - im ? ntere» e o
Gesunderhaltung des Viehes nicht genug empfohlen werden,
sollte daher damit ohne Zögern sofort nach der Grummelernte
ginnen , sobald die Grasnarbe genügend nachgewachsen ist .

SchMZWgsbekÄMMsW .
Schier endlos ist die Zahl der Schädlinge . Immer wieder neue ,

oft schon wieder die Nachkommen der bereits im Frühjabr ersch ^ nen^Schädlinge treten an unseren Nutzpflanzen au « und hausig
sie in kurzer Zeit großen Schaden an . Da heißt es, stets au'
Hut zu sein und die Pflanzen unter ständiger Aufsicht 3u J 'a
damit sofort zugegriffen werden kann , ehe nennensweriiger
entstanden ist . So tritt im Spätsommer die zweite Generati .vii o*VIH | V*I Vv IL | * V ** I** 1111 w y'Vi4.| VII*lUVfr VkV Q*4'v >VV
großen Kohlweißlings auf und legt ihre gelben Kler

zu bekämpfen , um weiterem Schaden vorzubeugen.
Bekämpfung geschieht durch das Ablesen und V
Eierhäuschen . Ist das jedoch versäumt worden, dann
nichts anderes übrig , als die Raupen , die sich bald üb . r den ganz
Kohlkopf verbreiten , einzeln abzulesen oder die befallenen P ' 'VJ

'
.,,mit einer l Prozent igen Sotbar - oder einer iiprozentigen Th - in > " ,

lösung zu bespritzen . Immer noch ist auch die Ausmerliam/ eU a i
die Blattläuse zu richten und wo sie auftreten , sie sofort >■
einer Venetanlösung zu vernichten. Ferner treten die Raupen °
Stachelbeerwespen in zweiter Generation oftmals rn j£ ' a' ' nMengen auf . daß sie die Stachelbeerstöcke in zwei bis drei
vollständig kahl gefressen haben . Sobald sie sich zeigen , bespritze n>a
die Stöcke mit einer lpro -entigen Solbarlösung . Auch ani„ n

j . j.
Blutlausherde achte man und bekämpfe sie sosort , che l»c 1 *
weiter ausbreiten . Wo sich an den Früchten der Bohnen die B r e n n
fleckenkrankheit . kenntlich an den dunkelbraunen . ei » lje | U
kenen Flecken der Hülse zeigte , sind zur Vorbeugung der wei .er
Ausbreitung dieser Krankheit die Pflanzen mit einer Iprozenng
Solbarlösung zu bespritzen . Das frühzeitig abgestorbene Sparg ^kraut ist tief abzuschneiden und zu verbrennen : es ist von den Lar?
des Spargelkäfers bewohnt. Ebenso sind die gekrümmt '
mißgestaltenen Spargelstengel tief auszustechen und zu vern>«n j
Auch in ihnen hausen die Larven eines Insektes , der Sparg ^
fliege . Es mutz immer wieder darauf hingewiesen werden. »
alles Fallobst restlos aufzulesen ist . um der Verbreitung der O » I
in ade vorzubeugen. Der grötzte Teil kann in der Küche verwenô
werden.

Blattläuse und Schmarotzer .
Die'

e .. nliebsamen Insekten , die in einer Reihe von Arten aM
treten , befallen eine Menge unserer Nutzpflanzen, so daß fast . Ie'
vor ihnen sicher ist. Mit Vorliebe schmarotzen sie aber aus j

>
Puffbohnen , Busch- und Stangenbohnen , Melden , Spinat , Erv >

^
-

Möhren , Schwarzwurzeln , Spargeln , Salat . Aber auch die
Kletten und andere Unkräuter bleiben vor ihnen nicht verschont . 0
Spätsommer siedeln sie sich auf dem Schneeball und dem Plan
Hütchen an , auch auf dem Pfirsich lebt eine Art Blattlaus , die )
Blätter kräuselt und die Triebe verkümmern läßt . Bei der ungu>

^
lich raschen Vermehrung dieser Tiere breiten sie sich äußerst Ich
auf den Pflanzen namentlich bei trockenem , warmen Wetter
und richten durch ihre saugende Tätigkeit großen Schaden dn
sind die erwähnten Pflanzen unter ständiger Kontrolle zu na.
und die Blattläuse zu vernichten, so lange sie noch in kleinen _ e
beisammensitzen . Diese werden am raschesten zerstört , wenn man i
mit dem Finger zerdrückt . Haben sich die Läuse jedoch erst we
ausgedehnt , dann macht ihre Vernichtung mühsame Arbeit . -1-

,
'

bespritzt man sie am besten mit einer zweiprozentigen Lösung Vene
(20 Gramm auf 1 Liter Wasser ) »der mit einer 7 .5prozentigen n
Aphidon (1 Teil Aphidon auf 12—13 Teile Wasser ) , wobei ni
auch besonders die Unterseite der Blätter benetzen mutz. Eine ® e0 '

heIerscheinung der Blattläuse ist oft ein firnisartiger ^ eberzug .
sogenannte Honigtau auf den Blättern der befallenen Pl ^ ns '
Es ist dies eine helle Flüssigkeit, die sie als Kot ausscheiden , -v
siedeln sich Pilze auf diesen Stellen an und überziehen die -Eta
mit einer schwarzen rußigen Kruste. Beide Erscheinungen behino
die Blätter in ihrer Tätigkeit und vergrößern dadurch den von
Blattläusen verursachten Schaden. Die natürlichen Feinde der ^laufe sind die M a r i e n k ä f e r ch e n , die man schützen soll , w j
sie sich aus den Pflanzen einfinden . Auch Ameisen stellen sich
an den befallenen Pflanzen ein. Sie benutzen die Blattläuse 0 C

j
'

c„
maßen als Milchkühe , indem sie dieselben durch Betasten reizen, et
süßen Saft , der für sie ein Leckerbissen ist , von sich zu geb^n -
Anwesenheit der Ameisen verraten daher stets die Blattlau !«.

Kleine Mitteilungen .
Verkauft kein Kleingartenland .

Es gibt viele Leute, die sich in der kartossel - und gemüsearme
Kriegs - und Nachkriegszeit Gärten oder Land gekauft haben ,
sich ihre Kartoffeln und ihr Gemüse, selbst zu ziehen. Jetzt , da
alles wieder billig kaufen kann, gehen sie mit dem Gedanken '
ihren Grundbesitz zu verkaufen. Davon kann nicht dringend 0 *̂ ,
abgeraten Wersen. Abgesehen davon , daß selbst in der ärgsten »
slationszeit Grundbesitz das sicherste Objekt der Kapitalanlage ^und immer bleiben wird , sollte man bedenken , daß man sein
auch heute noch gewinnbringend bepflanzen kann , näml ch
Obstbäumen und Bcerenobst. Hauptsächlich Zwergbäume ^

rt . Ln
schon nach wenigen Jahren reiche Erträge ; und wieviel Freude
man sich und seinen Kindern dadurch verschaffen , daß man vo ..
nen Baum oder Strauch die Früchte pflücken darf .

Bekämpfung der Wühlmäuse - .
Zur Bekämpfung der für den Gartenbau so sehr scha

Wühlmäuse wird empfohlen , etwa 5 bis 10 Zentimeter lange - ^
ken von Dornengezweig irgendwelcher Art ziemlich .l^ach
Erde zu bringen . Am besten geschieht dieses im ^ urMy ^
Herbst beim Umgraben des Bodens oder, wenn dies bereits v .
ist , kann man die Dornenstücke auch noch nachträglich m : ! 5 ;
stach unter die Bodendecke bringen . Da die Wühlmaus
auch nur ganz wenig unter der Bodendecke legt , stößt si«; '

be |re#bald an den Dornen die Rase blutig und sucht sich inio ci
einen anderen Ort für ihre unheilvolle Tätigkeit .

Wie bepflanzt man schattige Stellen ?
« arten

Eine sehr hübsche Bepslanzung für schattige Stellen im
m ;t

( auch zur Grabbepflanzung !) ist Immergrün in Vervino
Leberblümchen und Primeln . Letztere entfalten ihre bta
gelbe» Blüten bereis im zeitigen Frühjahr , während da » ■
grün seine dunkelblauen Blumen während des ganzen ^ nirt
entwickelt . Man hat bei d ' eser Bepslanzung den Borten ^
einmaligen Geldausgabe , da alle genannten Pflanzen
Jabr wieder blühen . Leider findet man derartige Uiu
viel zu wenig.
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Feuerzungel
Der Roman der Sensationen.

Von
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)
, 13 - Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

»Wie kommen Sie zu dieser Annahme?"
»Weil ich es weiß . Es ist gleichgültig , woher ich es weih .

"
»Eroher Gott! " Nicol Vrinns leise Stimme bebte . „Es ist also

. Preten !" Er ging auf den Beamten zu. „Herr Kommissar , ich" Ihnen nicht sagen , was Sie tun sollen . Aber im Interesse unsererwej^ amen Sache habe ich eine Bitte an Sie. Sic können mich

. ."wachen lassen, wenn Sie wollen — ich nehme an , daß das sowieso
lchieht. Aber was auch Ihr Verdacht sei : Geben Sie mir vierund -

j. ^ Zig Stunden Frist ! Sie mögen mir glauben oder nicht, aber
.jj

° in selber vielleicht noch begieriger als Sie, diese Dunkelheiten'-hellen . Vielleicht kenne ich den rechten Weg dazu. Aber was
^ geschehen möge , selbst wenn man den armen Harlcy tot auffände

Mische Sie sich zwischen jetzt und morgen um diese Zeit nicht in
Sandlungen ein !"

h . Wessex , der aufmerksam das Gesicht des Amerikaners beobachtet
> :e' streckte impulsiv die Hand aus. „Abgemacht ! Es ist mein
iiih

Unb es durchaus bei mir , auf welche Art ich ihn zu Ende
Zunächst also sei es so versucht, wie Sie vorschlagen .

"
^

-.Ich danke Ihnen , Herr Kommissar ! Aber weil es Ihr Fall ist
k • ®eiI man das auf der Gegenseite wissen wird , befinden wahr -^ nljch auch Sie sich in Lebensgefahr . Seien Sie also auf der Hut !"

#

«Is §nnes erhob sich von dem Stuhl , den Harley gewöhnlich einnahm,v . Kommissar Wessex mit ziemlich enttäuschtem Gesicht zurückkehrte .
| >hn war die ganze Angelegenheit hoffnungslos verwirrt. Die

liji
*^ # 110 mit Nicol Brinn hatte das Geheimnis nur undurchdring -

Cft 8CTnacht- Der Zweck von Harleys Bemühungen — anscheinend
sin? *)en Tod Sir Abingdons veranlaßt — , die Schritte zweier Per-

internationalem Ruf, die über jeden Verdacht er-
n,

cn fein mutzten, zu überwachen , war ein Rätsel, dessen Lösung#R vergeblich suchte .
-Hch sehe es Ihnen an . daß Sie nichts Besonderes erfahrenen '

< bemerkte Innes trübe ,
tat t

^ f cn gestanden fühle ich mich wie ein Schlafwandler. Nutzer
'ttih

r^Qren ätzten Worten Sir Abingdons sehe ich keine Ver .
di

°ung zwischen seinem Tod und Nicol Brinn . Ich kann mir einfach
erklären, was Harley zu seinen Nachforschungen antrieb .

"
^ »Trotzdem, Sie kennen Harley und wissen, datz er mich nicht
>l haben würde , mit Ihnen in Verbindung zu treten , penn

Beweise besäße. Es ist klar, datz er mitten im Telephon ,
unterbrochen wurde . Man hat ihn vom Apparat weg -"

Weift, "

Sj scheint sich in einer verzwickten Situation befunden zu haben .* was hat Brinn damit zu tun ? Allerdings brachten ihn meine
et»,

UnS en völlig aus dem Gleichgewicht . Es scheint, datz er irgend
weiß oder befürchtet.

"
"Was er weiß , ist das, was Harley gestern nacht erfahren hat ;

ty « ® Qs er befürchtet, ist das, was meinem Herrn wirklich zugestoßen

^ eÜe; stand neben dem burmanischen Schrank und trommelte un.
°»f dessen lackschimmernde Füße . „Ich bin nur froh, daß die
nicht den geringsten Wind von der Sache bekommen hat .

Serv ln°8 übrigens Harley veranlaßt haben , das Päckchen mit der
< ^ °>te dem Chemiker zuzusenden ?"

Badische Presse (Abendausgabe)
„Das Resultat der Analyse wird vielleicht erweisen , daß er sich

nicht geirrt hat .
"

..Donnerwetter!" Wessex sprang aus und griff nach seinem Hut .

..Das gibt mir eine Idee !"
„Wieso denn ?"
„Die Begleitzeilen zu dem Päckchen waren auf einem Papier,

bogen geschrieben, der die gedruckte Anschrift Abingdons trug . An -
scheinend hat Harley gestern dort zuerst vorgesprochen. Das muß
ich schleunigst klären ."

Er fuhr im Eiltempo nach der Abingdonschen Wohnung und
bat , zu Phil Abingdon geführt zu werden . „Seien Sie nicht un-
gehalten, gnädiges Fräulein"

, begann er liebenswürdig. „Mein
besuch betrifft nicht gerade Sie, aber ich dachte, daß Sie mir vielleicht
behilflich sein könnten , Herrn Harley auszuspüren .

"
Wessex hatte geglaubt, sich so behutsam wie möglich ausgedrückt

zu haben , aber bevor er noch zu Ende gesprochen, bemerkte er zu
seiner Bestürzung , daß er das Gespräch nicht ungeschickter hätte er-
offnen können. Phil Abingdons Augen weiteten sich besorgniserregendSie stand wie angewurzelt und zerknitterte seine Karte zwischen den
Fingern. „Herrn Harley ? " flüsterte sie entsetzt. „Ist ihm etwas
zugestoßen?"

„Es tut mir leid , wenn ich Sie erschreckt haben sollte . Aber wir
sind in Unruhe über Harleys augenblicklichen Aufenthalt. HabenSie eine Ahnung, wohin er ging, als er dieses Haus verließ ?"

..Ja, das weiß ich sehr gut . Benson erzählte mir alles , als ich
hereinkam.

" Phil Abingdon sprach erregt und trat einen Schritt
auf Wessex zu . „ Er wollte unser früheres Hausmädchen Anna Jones
aufsuchen."

„Früheres Hausmädchen ?"
„Ja, er schien zu glauben , daß er eine wichtige Entdeckung ge-

macht habe .
"

„Etwas , das mit dem Serviettenpäckchen in Verbindung stand,das er von hier einem Chemiker zuschickte?"
Höchst wahrscheinlich.

"
Sie deuteten an . daß Sie abwesend waren, als Harley gestern

hier erschien . Wer hat ihn denn gesehen?"
„Benson und Frau Howett , die Haushälterin.

"
„Kann ich vielleicht die beiden sprechen ?"
„Gern . Doch sagen Sie mir" — das junge Mädchen sah flehend

zu ihm — „glauben Sie, daß Herrn Harlcy etwas — etwas Furcht«
bares betroffen hat ?"

..Machen Sic sich keine Sorgen !" tröstet« der Kommissar . „Ich
hoffe , bevi-'i noch der Tag zu Ende ist . mit ihm in Verbindung zu
sein.

"
In Wirklichkeit freilich glaubte er nicht daran . Nirgends sah er

einen Lichtblick , und als Benson die Geschehnisse des vorherigen Tages
erzählte , nahm die Ratlosigkeit des Beamten noch zu. Auch die
Aussagen der geschwätzigen Hauhälterin gaben keinen Fingerzeig.Als die Zeugen gegangen waren , wandte er sich wieder Fräulein
Abingdon zu , die mit einem schwachen Hoffnungsschimmer dem Ver -
hör der beiden beigewohnt hatte . „Der nächste Schritt ist klar : Ihr
früheres Hausmädchen bedeutet das Verbindungsglied, da» wir
suchen .

"
„Das Verbindungsglied? Was ist nur geschehen ? Was bedeutet

dies alles ?"
„Nun, gnädiges Fräulein"

, erwiderte der Beamte zaudernd .
..Harley klingelte heute nacht seinen Sekretär an — wir wissen nicht
von wo — und gestand, daß er sich — hm — in heikler Lage befände .
Vermutlich hat er — hm — gewichtige Gründe , augenblicklich unsicht -
bar zu bleiben .

"
Phil Abingdon starrte ihn zweifelnd an . „Wenn Sie etwas

Bestimmtes hören — willen Sie mich dann sofort benachrichtigen ?"
„Das verspreche ich Ihnen .

"

Nr . 330 . S eite 9.
An dem Häuschen South Lambet Road Nummer 236 mutzt «

Wessex mehrmals klopfen , bevor die verhärmte Wirtin öffnete . „Anna
ist fort"

, erklärte sie müde . „Sie trat gestern abend eine Stellung
außerhalb Londons an .

"
„Um welche Zeit ?"
„Bald , nachdem ein Herr sie besucht hatte."
„Jemand von der Polizei ?"
„Ich weiß es nicht. Sie schien sehr eingeschüchtert — saß bafttt

da und weinte eine halbe Stunde, bis Sidney kam !"
„Wer ist das?"
„Ihr Verlobter — der letzte ."
„Beschreiben Sie ihn!"
„Er schien ein Inder .

"
„Was meinen Sie damit ?"
„Seine Hautfarbe war dunkel. Ich Hab« ihn allerdings nie

sonderlich beachtet. Anna hat schon so viele Verehrer gehabt ."
„Wie lange kannte sie den Menschen?"
„Höchstens vier Wochen. Aber sie war rein vernarrt in ihn .

"
„Können Sie mir sagen , wo dieser Sidney wohnt ?"
„Leider nicht. Er war bei einem Herrn angestellt , der außerhalb

Londons einen Landsitz hat .
"

„Hat Anna keine Adresse hinterlassen ?"
„ Nein. Sie sagte , daß sie schreiben wolle."
Wessex sah keinen Grund , in die Angaben der Frau irgendwetch«

Zweifel zu setzen. Er verließ das Haus und bestieg die ihn er-
wartende Autodroschke.

Die Abenddämmerung war angebrochen. Hellerleuchtete Auto-
mobile gestatteten einen flüchtigen Blick auf Frauen in köstlichen
Toiletten und ihre Begleiter in Frack oder Smoking, die sich auf dem
Weg zum Theater oder ins Restaurant befanden . Scharen von Ve»
gnügungssüchtigen drängten sich in Westend, doch Nicol Brinn war
nicht unter ihnen . In seiner enganliegenden , zugeknöpften Smoking-
jacke, die Hände auf dem Rücken , stand er gedankenversunken am
Fenster , so, wie Kommissar Wessex ihn am Nachmittag angetroffen
hatte.

Ein leises Klopfen an der Tür . Und dann die Worte des Die»
ners: „Eine Dame wünscht Sie zu sprechen , Herr Brinn !"

Nicol Brinn wirbelt herum . Er schien mit einem Schlag wi«
umgewandelt — ein Mann von schäumendem Temperament . Doch
ebenso jäh , wie sie gekommen, verrauschte die Aufwallung, und der
Amerikaner wurde wieder steinern und wortkarg wie zuvor .

„Name?" fragt « er kurz.
„Sie nannte keinen. Es scheint eine Ausländerin."
„Herein mit ihr !"
Hoskins zog sich schweigend zurück , und als die Tür ins Schlotz

fiel, tat Nicol Brinn etwas Ungewöhnliches — etwas , dessen ihn
keiner seiner Freunde in London , Paris oder New Hork fähig ge-
halten hätte. Er hob die geballten Fäuste gen Himmel . „Gebe Gott,
datz sie gekommen ist ! " flüsterte er inbrünstig . „Darf ich es glauben?
Darf ich es glauben ?"

Die Tür ging wieder auf , und eine hochgewachsene, schlanke Frau
betrat das Zimmer . Sie trug ein pelzbesetztes Cape , dessen hoch-
geschlagener Kragen ihr Gesicht teilweise verdeckte . Nach drei Schrit -
ten blieb sie stehen. Indem sie ihren Mantel von den Schultern
gleiten ließ , hob sie den Kopf und stieß einen unterdrückten Ruf aus,
der fast wie ein Schluchzen klang . Die Farbe ihrer Haut schimmerte
im Bronzeton des Ostens ; in ihren Augen, herrlichen Bronnen der
Schwermut , schien sie eine Seele zu spiegeln , die unzählige Jahr-
bunderte kannte . Ihre geschmeidige Gestalt verriet jene Grazie der
Bewegungen, die man nur im Orient findet.

^Fortsetzung folgt.)

Presto -
Fahrräder

Ersatzteile
Reparatur -Werkstatt

Teilzahlung gestattet
X . Hoftner
Ii arlsr .- IftUb IburgTriton 1886 itordtatr ' 27

betrafen !
vermittelt reell diskret

grau ö . ttvsinacff .
Karlsruhe .

.̂ ähriugersirane 27 . I 'J .
StiicEpotlo erw . &3U7

300021 ® .
gegen Ia Sicherheit u .
ZinS auf 2 Jahre gek .
Angebote u . Nr . G5780
an blc Badische Presse .

2000 Mark
a . 1 . Hypothek auf Feld
in leide » gesucht , zu wie -
viel Pro -,. Angebote i>.
Nr . P .TO0 an die Bü¬
bische Presse .

3ÄSMK .
von Geschäftsmann geg .
hoben ZinS u . gute Si -
cherbett sofort nu leiben
gesucht Angebote unt .
Nr . 853085 an die Ba -
dische Prell «.

15 KW Mark
zur Ablösung einer
VWoth . bei viinltlicher
Zinszahlung von Be¬

amten gesucht .
Osserten unter Nr .

STB3747 au die Badiiche
Presse .

Gelegenheitskauf .
ÜPinwclIcne Kostüme
Einheitspreis Mk . 20 .—
Etwas fehlerhafte Mäntel
Einheitspreis Mk.

Daniels Konfektionshaus
Wilhclmutraße Sß 1U? 58 1 Treppe ,

IlerWunsch
allerDamen
ist der Erwerb eines eletr . Pelzsttlckes . Die
Verwirklichung dieses Wunsches ermöglicht
Ihnen ein führendes Pelz -Engros -Haus mit
mehreren Detailgeschäft ., das an festangestellte
städt . a . staatliche Beamte , Aerite , Lehrer u .
Angestellte in sicheren Stellungen 16-Monats -
Kredit zu äußersten Kassapreisen sKmtl . Pelz -
waren liefert , wie Jacken u . Miintel in Seal ,
el . Bibarette , Fohlen , Persianer , Nerz , Murmel .
Seal , Bisam , sowie alle Arten von Pelzen u .
Schals . Schreiben Sie Mite unter Nr . 310."! a
a . d Hauptgesch . d . Bad . Presse mit Zeit -
Wunsch - u . Berufsangabe , da sof . diskreter
.Pertreterhesuch erfolgt .

Solv . iVirma sucht von Privalb . aus ein Zahl i
10 -12000ODS ., 15 Zw

gegen Hypothek auf größeres laftenfr . Objekt .
Nur fertige Angeb. unt , Nr . IKZöS an die Bad. Prelle 1

Mit bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Nichtmetallen
liefere leb überall hin
gegen bequeme Wochen¬
raten von nur Gtnk .

NandoEinen , Unten , Gitarren , Violinen etc ., Sprech - i
Apparate und Platten , Harmonikas , Uhren , Photo *
yrnphische Apparate etc . Jll . Ks **1/ — A gratis u. frei .
Walter Ü. Cinrfr , PostfachA . Berlin S. 42 « I

pfto » entt SABOt - Mo - SHAMPOON
trtmigcHpKkuftS SS ML M» 2 - » Wawhungen.

Sonderangebot

schöne
gelbe Früchte

ab heule bis einschl.
Samslag

Pfund

Todesanzeige .
Heute früh 7«1 Uhr verschied nach langem , schweren Leiden

mein lieber , unvergeßlicher Mann , mein treusorgender Vater , unser
lieber Schwager und Onkel

Wilhelm Schmidt
Garnisonverwaltungs - Inspektor a. D.

im Alter von 65 Jahren .
Karlsruhe , New -York , Köln , Geistingen , den 19. August 1926.Yorkstraße 5. III .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Anna Schmidt , geb. oiberz
Paula Schmidt , Pianistin.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . August ,
*/,l Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt .

Verloren ! ging am
Montag abend in Neu -
reut ein Ehering , gez.
„ft . © . , Ostern 19S5 .
Ter Finder wird ber,l .
gev . . denselben aeg . ante
Bel . Lammstr . 7b . II . , I .
abzugeben . 833056

Kanarienvogel
cntslogen . Ab »uaeb . geg .
gute Belob »» »« : Hum -
doldistr . 1\ III ., lks .

» 3074

Pfeffer , und Tal, -
Schnauzer zunelanfen .

Gegen EwrlickungSaeb .
u . Futtergeld ab,uliole >̂
Tarlauberstr . 129. 333079

leite SÄ - mi» Sffiffiirkei
in allen Gröben nnd Packungen emvstebit

Fr . Dfiuble , KarlSvufte -RUvvurr
Aernwrecher 18 lt .

Tüchtige , gulemvioblene Vertreter , wo
noch nichr vortiauden , gesucht . 16250

ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Dipl .- Ing. WILHELM SCHICKLE
Gewerbeschulassessor

KLÄRLE SCHICKLE
geb . Hornung

Slû rUchua*onstraß

» 3048

raße 3 19 . August 1926.

v?S pbe? un ? S> ,ä,en "Erwachsene, « tut « « Krästigungs .
H fe f>i4h »2 ^ ne Beigeschmack . Billiger . Wirkung «
NLr ct)it !£ -en Kallvravarate . Erhältlich in 3Joch ' Olflet . Ifrficntlmi . Wal ». Sofmann .

emosohten . Die beste fform der Kalktheravie
Billiges Kräsligungs - und Heilmittel Be -

rkungsvoller und beliebter .. f ' « u I *i-iy. — - ™ ~ • ' ■■ ' n Progerie ! Ätannichott »TkÄerniiiq Walj Hokmann . » nielingen . sowie inNabe , nnd Geschwister Malich 2817 «

Is?».-
Lam penschlrm » GestolJe
30 cm Uurdim Mk 1 . 10
50 2 . 00« 2 . 8070

. * . 40
„ . Alle Formen Rlelrhe Pr . I« Japan -

u j ' ®*}jl ®n»B«tl »t l .ROMk. , sowie sSmtl• '«rtlo- 2 *1®" *»«" ».» Schnüre , Rüschen , Wickel
öog « K

h " » >» . 1WJnl)ach, Putzgeschäft , Herrenstr. 20.

W -ZnzenloS und
Käferlod
sicher wirkend erhältlich

F . Köllfkern .
ftrafec 10 . 81Ü9

i Schweizer T - Pensionat
Luftkur • Famiiianlebon

Frau Pfarrer Monnerat .
Estavayer

(Neuenburgersee )
Scliwz , Französisch .

Musik,etc . erstki . Unter¬
richt für j . Damen und

j . Töchter , prosp . ref .

Last-Äuto
oder Mövelwagen , wel¬
ches ohne Ladung v . hier

naÄ) Kehl
fährt , für MöbeltranZ .
vort dabin gesucht . An -
geböte unter Nr . 16^74
an die Vadischc Presse .

aosmgwe-kngetÄ
Ketsch «

Allgäuer TaselbuNer
, «m Kochen, n « r solang « Borrat

v . Pfd. ^ » 72 Mark.

Sii§zIl>I-k!ek-KeMZebe !slr. lZ
Telefon «ZSS. Ikzz»

» >»» » !>!» !

4 Tropfen
Schnell - Hell
genügen , ein Fenster ohne
Wasser und ohne Leder in !
Min . spiegelblank zu putzen

Ein KUn ^chen , ca . l /* Liter
Inhalt 85 Ptenttig . In Droaerien
und einschlägigen Geschäften

erhältlich . AUW
Verlangen Sie Gratisprobel
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Es ist uns unmöglich , in diesen Preislagen alle Artikel aufzuführen , wir greifen deshalb folgende heraus :
Kfaidar-Schlopflioseii , 5-45 cniFr . O.SO
1 Herren -Unterhose 0.90
1 Eerren -Netzjacke 0 .90
1 Paar Damenschlnpfliosei i» »L.

Größen 0 .90
Damenhemdchen , t Stack 0.90
Kostflm -Rooll für Damen 0.90
B 'voll -BonisellakliiderkleM 45/70 0.90
8 m Stickerei m . 0.90
1 DnterrockroUBt 0.90
10 m KIBppelspttzea 0.90

VaschnatarrBckt , efofaA . od. fejtr . 1 .90
Jiunper , Seidentrflcot . . 1.90
Backflsohkostflinrook 1.90
Damen - Glaeihandsclralia , »chwurz,

weiß nnd farbig Paar 1.90
Damenstrtlmpfe , prima Seidenflor,

schwere Kunstseide , Doppelsohl «,
Hochferao ILO

1 Juapertohflrse , Gummi 1 .90
1 Jampenmtertain » breit « Stickerei

mit Triffer 1.60
I Reformiorsett 1 .90

Hamn -ZeflnporOiml 2.90
Herren - n. D^ men -HcfleiuiclilnB . . . 2.90
HeirentUzhnt xnm Aoanchen 2 .90
SeidMstrttinpfe tat Damen 2.90
Damenstrtlmpfe , KnniUeide, » Paar 2.90
Damenstrümpfe , prima Wuchseidc ,

Paar 2 .90
Herrensoeken , Waachadd«, > Paar . 2.90
Herren -Elmatzhemdan , I* Qualität 2.90
Kinderfesten , Woll« , in allen GrOO. 2 .80
Kinder - PnllOTer reine Voll » 2 .90

Bettvorlage Streifenmuster 0.90
Halbstor Etamine, mit Einsät* nnd

Spitse 0 .90
Hadrasstoff 65 cm br ., dankelgr . Mtr. 0.90
1 m Kunstseide , kuriert , waschecht 0.90
1 m Bettkatton , 130 cm breit . . . . . 0.90
8 m Kfichenluuidtixoh m . 0.90
1 m Kleiderschotten 0.90
GroSe mod. Perlohrring « 0.90
Hod. Collier , echt Silber . . . . . . . . . . 0.80
Mod . Binsennadel 0.90

Eatratzendrell , 130 an br*h ILO
KSholbezngstoff , 130 cm breit . . . . 1 .90
KSnstlerlelnen , 130 cm breit 1.90
Kopfkissen , Stick.- od. KICppeleinsaU ILO
Bettdamast , 130 cm breit ILO
Schflrzenlfister schwarx , ixoembrt . 1 .93
Popeline , reine Wolle, mod. Farben 1 .80
1 Tischdecke # Zetir , waschecht . 1 .80
1 m Bettnchhalbletnen , 150 em br . ILO
1 m Cretonne ftr Ob er bette eher

150 cm breit ILO

Damen -PaHover Vi Am 2.90
Wasckseld . Damenblase 2.90
Satin -Unterrock bunt gemustert. . . . 2.90
Zefinraschlcleld 2L0
KostQmrock kar . Stoff« 2.90
Etamlngarnltar , 3teilig, Einnu mnd

Spitze 2 .90
Bettdecken -Satlii , 160 cm bntt . . . . ILO
Gardlneastange , rein MeMiog , kom¬

plett mit Klammern . . . . . . . . . . . . . 2 .90
KSbelcord , 67 cm breit 2L0

3 Paar Damenstrflmpfe zus . 0.90
D.-Strümpfe , Maco , Seiden-Flor oder

Kunstseide (mit kleinen Fehlern ) . . 0 .90
4 Paar Füßlinge iu». 0.90
3 Paar färb . Herrensocken . . . ius . 0.90
2 PaarHerrensock .,Straßenfarb.ius. 0 .90
1 Paar Herrensoeken , elegante Fan-

tasiemuster 0 .99
1 Paar Damenhandschohe , keine

Zwirnqualitäten 0L0
1 Paar Kinderstrümpfe , Mako oder

Seidenflor , alle Groß . ' in.klein .Fehl .) 0 .90

Schürzen aus reinem Gummi 0 .99
Kinderschürzen , 40/60 cm 0 .93
Jnmperschürzen , Zefir 0.93
Damenhemd , Hohlsaum oder Spitze 0 .93
Damenbeinkleid , offen od. geschloss. 0.93
Jnmpernntertallle , Stickerei 0 .93
Frottierhandtücher , Ia , 90/100 cm lg. 0.90
Hüftgürtel , Drell mit Halter 0 .90
Büstenhalter , Chiffon . . . 3 St . zus . 0 .90
1 Kasakweste , Batist 0.93
3 Kinderkragen m . Mansche« ., Batist 0 .90

Herreneinsatzhemd ., auch große Nr . 1 .90
Herrennnterhosen , makofarbig. . . . 1.93
Damenhemdhosen in allen Größen 1.93
Herrensoeken , prima Seidenflor. . . . 1 .90
Knopfs Garantiehosenträger ,

I Jahr Garantie 1 .90
Elegante Herrenmütze 1.90
3 St . Stehnmlegkragen 4 fach Mako 1 .90
12 St . Batisttüohor mit Häkelrand . 1.90
6 St Seidenbatisttücher mit färb.

Rand 1.90
Brieftaschen aus gutem Leder . . . , 1 .90

1 Damenhemd , mit breiter Achsel od.
schmalen Trägern , weite Formen m.
Lochstickerei od . Stickereispitze . . . 1

1 Paar Damenbeinkleider , offen u.
geschl . mit Lochstick , od . Stick . . . 1

1 Damen - Nachthemd , Kimonoform 1
Hemdhose , Windelform m . Hohlsaum 1
1 Unterkleid aus gutem Trikot, in

vielen Farben 1
1 Frottierhandtuch , 50/105 cm , be¬

sonders preiswert , in schönen , färb .
Jacquardmustern 1

.90

.93

.93

.90

.90

Damen -Belnklolder offen u. geschl. 2.90
Damen -Hemdhose , weiß oder farbig

elegante Ausführung 2.90
Prlnzeßr &cke mit Stickereieinsätzen 2 .90
Damen -Nachthemd mit Stickerei . . . 2 .90
Unterkleider , Kunstseide, in allen

Farben 2.90
Jnmperschürze , kar . Zetir 2.90
Kleiderschürze , Ersatz Mr Hauskleid 2 .90
Bod . WoUbordenhnt 2.90
JngendL .Hnt , Zylinderplüsch 2 .90

12 Teeservietten , farbig
6 Handtücher , weiß Drell
1 m Kunstseidencrepe , 100 cm br.
1 m Sportsamt , gerippt
1 m Cheviot , 130 enj breit
1 Kopfkissen , gestickt, mitHohlsaum
1 m Rohseide
Halbhohes Drellkorsett
Brieftaschen Volleder, zum Aussuch.
Klnder - Gummlcape
1 Pr . Schnür - odLpang .Schuhe 23/26

2 .90

Madrasgarnitur , jteCig 8.90
Etamln -Bettdecke einbettig 3.90
Vaffelbettdecke 3.90
Bettvorlagen , Blum .- od. Penermtu ». 3.90
Damenjumper , # Stoff« 3.90
Zetir Waschkleid 3 .90
Chovlot -Kostümrock 3 .90
Schal aus Kunstseid « 3 .90
Weste aus Cripe de chin« 3.90
Schalkragen , Cripe de chln« 3 .90
Kostüm -Rock extra weit 3.90

Damenptülover , Kunsts., mod. Part . 4.90
Damen -Sportveste , Wolle 4 .90
Herren -Einsatzhemden la. 4 .90
Oberhemd mit 2 Kragen , eleg . Streif . 4 .90
Einf . Hemd mit » Krag ., mod . Färb . 4 .90
WelS. Hemd mit Fiqutbrust 4.90
Hatti - Sporthemd mit Schillerkragen 4.99
Herren -Nachthemden , gut« Ausfuhr. 4.90
Schirme , Halbseide, m. seid. Futteral 4.90
Herren -Hosen in verschied. Streif . . 4.90
Paar Kinder -Stiefel 27/30 4.90

PrlniessrScke mit tklckeretrolut «. 8 .90
Kunstseid .Unterkleld ^ schwer.Qual. 3.90
Kunstseid . Schlüpfer in -riet Farben 3L0
Jnmperschürze , extra wdk. . . . . . . . 8.80
Badetücher , weiß oder farbig . . . . . 8 .80
Kinderstiefel , »3/26, schwarz« . brenn 8.80
Lackspangenschuli « *j/ »6. . w . . . . 8.80
Spangenschuh » 23/26, »et » . «. Waat 8.80
Lederhaussohuhe , 36/4« 8.80
Oberhemden m . Kragen mit sehOn««

Streifen 3L0

s

Damon-Spangensehnhe 34/41 4.90
Lederhansschnhe ftr Herren . . . . . . 4.90
Damenstiefel 36/39 4.90
Samthnt mit Bdgam . . . . . . . . . . • . «t < 90
Damenhut Rips 4.80
Damenkleld , Cheviot, korzer Am . . 4.90
Kostüm -Faltenrock ClxviM 4.90
Damenkleid aas hellgestreiftem Stoff

reine Woll 490
Damenkleid , Pepfta*toff 4.90
Morgenrock , Wasch- od. Wefflnestoff4.90

I

Herren -Nachthemden m. bt . Besatz 3 .90
FlaneUsporthemd mit 2 Kragen . . . 3 .90
Herrenfilzhut mod. Form in allen

Farben 3 .90
1 St Damasttischtuch , weiß oder

farbig , 130/160 3 .80
1 Tischdecke , bt . gewebt 120/150 . 3.90
1 UnterbettUCh , Ia Haustuch ,

150/225 3 .90
1 m Covercoat imprägniert 3 .90
WoUbordenhüte f. Damen, moderne

Formen 3. 90

Bettdecke , 2 bettig 4.90
Halbstore , apart Ausmast. . . . . . . . . 4.90
FUituoh -Tlschdecke , reich bekurb. 4.90
Gobelln -Bezugstolf , 130 cm 4.90
1 m Cripe de chlne , 100 cm , a. Farb . 4 .90
1 m Rips -Popeline , 130 cm 4 .90
1 Teegedeck mit 6 Servietten , weiß

mit bunter Kante 4 .90
1 Jacquard -Schlafdecke 4.90
1 Bettbezug , bt Kattun 130/150 cm 4 .90
Damenhemdhose , weiß u. farbig. . . 4.90

Damenstrümpfe , Ia Bembergseide . 3 .90
Herrenhemden , echt Maco 3 .90
Backfischwesten , Wolle 3.90
Kinderfesten , Wolle, alle Größen . 3.90
Herren -Handschnhe Nappaleder . . . 3.90
Aktenmappen , Leder , mit Griff. . . , 3 .90
Gr. Einkaufsbeutel , Leder 3.90
Handkoffer , Ia Hartplatte m . Sprung-

ichlösser 3 .90
Herrenrucksack m . brt . Riemen . 3 .90
Feldflasche , Alum., mit Filzbezug. . 3.90

Damennachthemd , L verach. Ausfuhr. 4 .90
Kunstseid . Unterkleider !, viel. Färb . 4.90
Jacquard -Badetücher 100/150 4.90
Damentasche , gr . Kofferform, Votled. 4 .90
1 Posten Party -Cases Leder < -90
Große Beuteltaschen aus gut Leder 4 -90
Alpaccataschen , mod. Form 4-90
1 m Waschseide Tnssor , aparte

Streifen u . Karo
I m Crepe -marocalne -Selde , 100 cm

großes Farbsortiment 4 .90

2 St Selbstbinder , Kunstseide , na . 0 .90
3 St . Strickbinder aus . 0.90
2 P . Hosenträger tos . 0 .90
4 St . färb . Herrentücher su *. 0 .80
2 St Herrenhohlsaumtücher . . ins . 0 .80
2 St . Lackbesnchstaschen . . . . ros . 0 .90
1 mod. Besuchstasche , Volleder. . . 0.90
1 Lackbesuchstasche , ca. 22 cm . 0.90
1 Posten Party - Cases Stück 0 .90

Im Erfrlaoli -
urigsraum na .0H1rLitta .gs KOISTZEBT

Geldbeutel f. Herren u . Damen, Leder 0.90
Kölnischwasser mJBetall -Taschen -

Zerstäuber 0,90
8 St Blumenseife 0 -®®
Zahnpasta , Zahnbürste , Mund-

Wasserglas O ®0
Taschen -Rasierapparat m. Rasier -

seife nnd $ Unge ° -90
Cell .-Stellsplegel Größe 22X15
Taschenlampe , komplett ° -30

TeZegramm !
Neu eingetroffen .
Grobe Potte »

Schlasöeeksn
Iaequardüecken
Kamelhaardecken

auherst preiswert ISSS^

133 Kaiserstratze 133
Eingang Kreu -sir. Gegenöd der kleinenKirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Arthur Vae ^

Lassen Sie sich
baS vom katbolischen Pfarramt und Büraermeisteramt bealaubtgte

I. Würlt . Kaarbehandlunpsinslilüt
Gg . Schneider & Sohn » Stuttgart 81252

ntrofte 21 AI ., Sütmruf 28512 . — (SO- jäbrioe Tätigkeit ^m MvmnastumStunden f. Beratung u . mifcoita « . Saarnntersuchuno . 10 - 12 n 3 - 6 Uhr , Samstags ununterbrochen v . » <tSaarvtleaemittel in Karlsruhe durch Adolf DSrr . Parfümcrie
Behandlung u . Bertans i« Stuttgart
hr . Sonntags geschl . Bertauf nnier
ttümcrte u . Modewaren . Babnlzospiav 4 .

m Hü

Gasthof bezw.
Hotelrestaurant
m . ca . 2ö Zimmer . Snaletc .. in Krokstadt Ba -
dcns . ist sof. an tüchtige
Wirtslciite . welche Ä> b .25000 Jt bar Hab. , franr .
heitäfialb . zu Bcrrnulctt .
Angebote u . Nr . X5719
an die Badtsche Presse .

Haus
wenn auch alter « . re>
varaturbebürst . . v . fletfi .© eftfiäftSm . bei aering .
An, . vünktl . 3ittSsbl .
gesucht . Offert , unt . Nr .© 5782 an die Bad . Pr .

Haus Südstadt
NSbe EM . Str .. 3X5 A .-
Wobn . . gut . Zust . . Pr .21000 M . An, . 400(1. Off .
u . Nr . 16286 a . d . B . Pr .

Landhaus
m . Gart . lBauernkauS )
in Karlsruhe od. nächst .
Nähe bei kl. Anzahl , ab .
viinktl . Zins - u . Äb,ahl .
, u kaufen gesucht Okser -
ten mit Preis unt . Nr .
» 5788 an die Bad . Pr .

revaraiurfrei . mit Ein -
fahrt gesucht . NSbere !
mit Preis u . Anzahl , u .
PS74S an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
(JöeWtobt ) , 9X3 Z .- W, .
Laden , rentiert zu 10?' ,
Preis 39 000 M , An, .
15— 20 000 jU , 1912 erb .
Offerten unter Nr . 1W88
an die Badische Presse .

Zigarr .-Geschäft
mit 3 Zimmerwobn . . in
guter Lage , krantheitsh .
v Warenübernahme <ca .
1800 M ) U. Tauschwobna .
abzugeb . Off . u . C57Z8
an di« Badische Presse .

Suche Haus
, u kaufen . Auz . 7—8000
M . Ang . v . Steuerw .,Preis , ßriedenSm .. Be -
last . Nur Eiaem . woll .
flch melden . Off . u . Nr .
B5774 an die Bad . Pr .

Grundstück
im Wciherfeld sofort , u
verkaufen . Offert , unt .» 573» an die Badische
Presse .

Kapital -
Anlage

Teiir günstig gelegen ,
^ auviag . ca . lOiiOqm ,in verKarlftr . IRalin -
hossnäbel preiswert
, u verkaufen . Anfr .
unter Nr . 16122 an
die ..Bad . Presse ...

Haus
mit Badanstalt

sichere Existenz . Miete -
einnähme ca . 6000 M .
Preis M 50 000 . Anz .
M 15 000 . , u verkalke "
durch 16360

Max Busam ,
Herrcnstrahe

Gebrauchte
Werkbank und

Werkzeug
für mechanische Werkstatt
, n kauscn gesucht . Leicht -
Motorrad kann evtl . in
Tausch gcgcbcn werden
Anaelioie unt Nr . 161 >12
an die Badische Presse .
Zu lausen gesucht : ein

aebr anterbalt . Klavier
<evtl . Bar,ahlung >. An -

cbote u Nr . 915792 an
e Badische Presse.k

au . «rb - l'A
Wöbe ! ^Vlanos

cuftrs '
ffu

.

erhalten ) , sow^ ^ lî
der für
mit oder ovuc f .

» der
flinfcetIien» " ÄCinf A.

fÄ - Ät
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